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Für den gerechten Frieden Europas
Der Führer und Reichsverweser über die geschichtliche

Freundschaft der Völker
Berlin , 25 . August .

Zu Ehren Seiner Durchlaucht des ungarischen Reichsverwesers Admiral von Horthy und Ihrer
Durchlaucht Frau von Horthy gab der Führer und Reichstanzler am Mittwoch im Hause des Reichs =
tanzlers eine Abendtafel , zu der auch die den Reichsverweser begleitenden ungarischen Minister , die Mitglieder
des Reichskabinetts und die Reichsleiter der Partei geladen waren .

Der Führer und Reichskanzler und der Reichsverweser ,
des Königreiches Ungarn ergriffen bei der Abendtafel das
Wort zu herzlich gehaltenen Trinksprüchen .

Die Ansprache des Führers
hatte folgenden Wortlaut :

Euer - Durchlaucht !

Es ist mir eine große Ehre und Freude , Eure Durch¬
laucht , den Reichsverweser des Königreiches Ungarn und
Ihre Durchlaucht , Ihre verehrte Frau Gemahlin , in der
Hauptstadt des Deutschen Reiches willkommen heißen zu
tönnen .

In der Person Eurer Durchlaucht begrüße ich das
Oberhaupt der ungarischen Nation , die mit
dem deutschen Volk in alter und treuer Freund¬
schaft verbunden ist . Zahlreich sind die Beziehungen ,
die unsere beiden Völker im Laufe der Jahrhunderte zu
Freunden werden ließen ; sie gehen zurück bis auf die
Zeiten des Königs Stephan des Heiligen und haben in
immer engerer Gestaltung durch die wechselvollsten Schick¬
sale hindurch fortbestanden . In der jüngsten Vergangen¬
heit haben die Waffenbrüderschaft in schwerem
Kampfe des Weltkrieges und das gemeinsame Ringen um
eine bessere Zukunft unsere alte Freundschaft aufs neue
bestätigt und besiegelt . Diese festbegründete , auf gegensei¬
tigem , unerschütterlichem Vertrauen beruhende Gemein¬
schaft wird vor allem jetzt , nachdem wir durch die geschicht¬
lichen Ereignisse als Nachbarn unsere endgültigen histori¬
schen Grenzen gefunden haben , für beide Völker von beson¬
berem Werte sein .

Ich bin überzeugt , daß sie nicht den Interessen unserer
Länder selbst dient , sondern auch im engen Zusammen¬
wirken mit dem uns befreundeten Italien ein

Unterpfand eines würdigen und gerechten allgemeinen
Friedens

ist .

Ich gebe mich der Hoffnung hin , daß Eure Durchlaucht
während Ihres Aufenthaltes in Deutschland empfunden
haben wie tief eingewurzelt die überaus herzlichen Ge¬
fühle sind , die das ganze deutsche Volt Ihrer Person und
Ihrem Vaterlande entgegenbringt . Seien Sie versichert ,
dah Deutschland und seine Regierung den nationalen Neu¬
aufbau , den Eure Durchlaucht unter so schweren Nachkriegs¬
verhältnissen begonnen und so weise und erfolgreich fort¬
geführt haben , mit aufrichtiger Sympathie begleiten . Ihrer

Ehrung für Frau von Horthy
Der Führer und Reichskanzler hat J . D. Frau Horthy

von Nagybanya als Zeichen seiner Hochachtung für ihre
vielseitige segensreiche Tätigkeit im Dienste der Wohlfahrt
und menschlichen Fürsorge das Frauenkreuz des Ehren¬
zeichens des Deutschen Roten Kreuzes in besonderer Auss
führung verliehen und persönlich überreicht .

Arbeit , die auf allen Gebieten des nationalen Lebens so
große Früchte gezeitigt hat , gelten meine und des deutschen
Boltes innigsten Wünsche .

Ich erhebe mein Glas auf die Gesundheit Eurer Durch
laucht und Ihrer verehrten Frau Gemahlin und auf das
Glück und Gedeihen des uns immer befreundeten ritter .
lichen ungarischen Volkes .

Seine Durchlaucht der Reichsverweser des Königreiches
Ungarn ,

Admiral Horthy von Ragybanya
nahm dann das Wort zu seinem Trinspruch :

Euer Exzellenz !

Im eigenen sowie im Namen meiner Frau danke ich
Eurer Exzellenz für die herzlichen Begrüßungsworte . Auch
danke ich der mächtig und prächtig blühenden
Reichshauptstadt und dem ganzen deutschen Volk für

Riesen -Schlachtschiff , ,Clemenceau " !
Wie das Marineministerium mitteilt , hat der Marine¬

minister Campinchi die Kiellegung eines neuen 35 000 - To . ¬
Linienschiffes angeordnet . Diese neue Einheit der französischen
Marine soll den Namen „ Clemenceau " führen und wird
auf der Marinewerft von Brest gebaut werden .

Wie der „ Temps " hierzu ergänzend mitteilt , wird das
Schiff auf Grund der Notverordnung vom Mai 1938 auf Kiel
gelegt . Diese Notverordnung sieht die Kredite für ein außer
ordentliches Rüstungsprogramm Dor und ermächtigt den
Marineminister , noch vor dem 31 . Dezember 1939 zwei Linien¬
schiffe , einen Kreuzer , sieben U - Boote , eine Gruppe von

Admiral von Horthy fährt mit dem Führer durchs Brandenburger Tor zum Reichspräsidentenpalais
(Weltbild , Zander -M . )

leichteren Schiffseinheiten mit einer Gesamttonnage von 24 000
Tonnen , sowie drei Tankdampfer auf Riel zu legen , die bis
zum 31 . Dezember 1942 in Dienst gestellt werden sollen . Mit
der „, Clemenceau " wird Frankreich über drei Linienschiffe von
35 000 To . verfügen . Die beiden anderen sind „ Richelieu " und
„ Jean Bart " . Erstere befindet sich augenblicklich in St . Nazaire ,
lettere in Brest im Bau .

Vier rote Bataillone aufgerieben

Am Mittwoch säuberte die Zentralarmee Generals Saliquets
das in den letzten Tagen eroberte Gebiet an der Toledo .
Front . Dabei machten die Nationalen über 300 Gefangene .
In den letzten Tagen wurden dort , wie jetzt feststeht , vier
tote Bataillone völlig aufgerieben , und eine
Division der Roten mußte völlig geschlagen sich zurückziehen .
Bei Säuberungsoperationen an der Ebro - Front machten die
Nationalen über 700 Gefangene . Die nationale Flugabwehr
schoß an der Ebro -Front einen Martin - Bomber und eine Jagd¬
maschine ab . In einem Luftkampf im Abschnitt Gandesa wurden
sechs rote Jagdmaschinen abgeschossen .

Nach dem nationalen Heeresbericht setzten die Truppen an
der Ebro -Front auch am Mittwoch ihre Operationen fort , vers
besserten ihre Stellungen und fügten dem Feind erneut ers
hebliche Verluste zu .

Auf einem nationalspanischen Flughafen landete am Mitts
woch ein rotspanisches Flugzeug , dessen Pilot zum Dienst in
roten Formationen gepreßt worden war und der diesen Flug
als die erste Gelegenheit zum Ueberlaufen benutzte .

Japanische Offensive gegen Santau

Die japanischen Truppen eröffneten am Dienstag nördlich
des Jangtse -Flusses die Offensive gegen Hantau und unters
nahmen auf zwei Parallelstraßen einen Vorstoß in westlicher
Richtung . Ausgangspunkt des Vormarsches ich Shucheng . Dort
haben die Japaner bedeutende Streitkräfte konzentriert , nach =
dem sie infolge der Ueberschwemmung ihre Operationen am
Nordufer des Jangtse gegenüber Kiukiang aufgaben . Die Jas
paner drangen westwärts in Richtung auf Linan und Hwoschan
etwa 10 Kilometer vor . Der Schwerpunkt der japanischen
Operationen liegt weiterhin südlich des Jangtse am Ufer des
Pojanseea . Dort tauchten am Mittwochmorgen etwa 30 japa
nische Kriegsfahrzeuge unweit des etwa 30 Kilometer südlich
von Singge gelegenen Wuchang auf und nahmen mehrere chines
sische Küstenbefestigungen unter Feuer .

In Aujjig judetendeutscher Bürgermeister gewählt

Nach Erledigung der Berufungen gegen die Wahl für die
Stadtvertretung in Aussig wurde von der Bezirksbehörde für
den 24 . August die tonstituierende Sigung einberufen . Zum
Bürgermeister wurde Dr . Richard Tauche von der Sudeten
deutschen Partet gewählt . Derselben Partei wurde auch der
erste Bürgermeisterstellvertreter zugesprochen .



all die Beweise einer großzügigen und herzlichen Gast¬
freundschaft , welche unsere Deutschlandfahrt so unvergeß¬
lich gestaltet .

Wenn wir die Grenzen des Deutschen Reiches über¬
schreiten , haben wir nie das Gefühl , auf fremdem
Boden zu wandern . Unsere beiden Völker haben
seit den Tagen Stephans des Heiligen , der ein deutsches
Fürstenkind zur ersten Königin machte , so oft zueinander
gefunden . Sie haben häufig für gemeinsame Ideale ge¬
fämpft und gemeinsame Arbeit getan . Sie sind durch tau¬
sendjährige Bande der Interessengemeinschaft , der Freund¬
schaft und der gegenseitigen Achtung miteinander ver¬
bunden .

Dieses Deutsche Reich hat sich nach den Zeiten der
Not und der schweren Erschütterungen unter der tatkräfti¬
gen und zielbewußten Führung Eurer Exzellenz
aus abgründigen Tiefen zum Sonnenlicht
emporgesch wungen . Wir begrüßen freudig und mit
Bewunderung die großartigen geschichtlichen Leistungen und
es erfüllt mich mit inniger Genugtuung , die eindrucksvollen
Ergebnisse des deutschen Aufbauwillens sehen zu können .

Zu den Erinnerungen an die gemeinsam Schulter an
Schulter durchgefochtenen Kämpfe und an die treue Waf¬
fenbrüderschaft während des größten Krieges der Welt¬
geschichte gesellt sich heute der gemeinsame Wille
zum gerechten Frieden und die gemeinsame
Freundschaft zu Italien .

Der Wunsch zur Fortsetzung der friedlichen Aufbau¬
arbeit , der uns und unsere Freunde beseelt , ist eine sichere
Gewähr dafür , daß unsere Völker das hohe Ziel eines auf
Gerechtigkeit und gegenseitigen guten Willen begründeten
Friedens auch weiterhin in enger Zusammenarbeit
erfolgreich verfolgen und dadurch ihren eigenen Interessen ,
wie auch den Interessen der übrigen Welt bestens dienen
werden .

In dieser festen Ueberzeugung erhebe ich mein Glas auf
das Wohl Eurer Exzellenz und auf das Glück , Gedeihen
und die Größe des Deutschen Reiches .

Marseille macht Schule
Es bestätigt sich, daß der Streit in Marseille sich jetzt auf

die algerischen , tunesischen und marottanischen
Safenstädte ausgedehnt hat , wo man aus „ Solidarität " mit
den Marseiller Streifenden beschlossen hat , an Sonntagen und
in der Nacht nicht mehr zu arbeiten sowie feine Ueberstunden
zu leisten .

Die französische Schiffahrtsgesellschaft Compagnie Trans¬
atlantique " beabsichtigt , ihren Fahrplan im Mittelmeer voll¬
tommen zu ändern .

Triumphaler Empfang in Berlin
Subelfahrt durch die reichgeschmückte Reichshauptstadt

Berlin , 25 . August .
Um 18. 33 Uhr liefen am Mittwoch die Sonderzüge des un¬

garischen Reichsverwesers und des Führers und Reichskanzlers
auf dem in eine Ehrenhalle umgewandelten Lehrter
Bahnhof in Berlin ein , wo die Gäste von Generalfeld¬
marschall Göring und Frau Göring begrüßt wurden .
Jubelstürme der nach Hunderttausenden Zuschauer , die die fest =
lich geschmückten Straßen umsäumten , begleiteten die Fahrt des
Führers und seiner Gäste zur Wilhelmstraße . Mittwoch abend
gab der Führer und Reichskanzler im Hause des Reichstanz¬
lers " eine Abendtafel , zu der etwa 200 Gäste geladen waren
und wo der Führer und der ungarische Reichsverweser das
Wort zu herzlich gehaltenen Ansprachen nahmen .

Die große Halle des Lehrter Bahnhofes war zu einer
Ehrenhalle umgestaltet , deren Blickpunkt hochragende Ho¬
heitszeichen der beiden Nationen vor einer fächerartig aufge¬
bauten Fahnengruppe bilden . Durch die ganze Mitte der Halle
hängen in langen Bahnen die rot - weiß - grünen Fahnen Un¬
garns , zu beiden Seiten von den Hakenkreuzbannern flankiert .
Die Aufbauten zwischen den beiden Bahnsteigen und dem Licht¬
träger sind völlig mit Lorbeerbäumen und Tannengrün abge¬
deckt , das von goldenen Bändern umschlungen wird . Durch die
hohen Fenster fällt der Blick auf den prächtig geschmückten
Bahnhofsvorplay . Auf der Treppe durch den Ausgang zum
Vorplay hin steht die Leibstandarte Spalier .

Die Begrüßung auf dem Bahnsteig
Es sind drei Minuten nach 18 . 30 Uhr , da werden die beiden

Sonderzüge , die auf der Lokomotive die goldenen Hoheits¬
zeichen der beiden Länder tragen , sichtbar , und laufen zu glei¬
cher Zeit langsam in die Halle ein , von den schmetternden

Fanfarentlängen und dem unbeschreiblichen Jubel der Jugend
empfangen .

Der Führer verläßt den Sonderzug , begrüßt Generalfeld¬
marschall Göring und Frau Göring und tritt dann an den
Wagen des Reichsverwesers . Der hohe Gast und Frau Horthy
verlassen als erste den Sonderzug , von dem Führer herzlichst
begrüßt , der ihnen dann Generalfeldmarschall und Frau
Göring vorstellt . Frau Göring überreicht der Gattin des
Reichsverwesers einen Strauß wurdervoller Rosen . Danach
stellt de Führer dem Reichsverweser die zum Empfang erschie =
nenen Persönlichkeiten aus Staat und Bewegung vor .

Auf der breiten Fahrstraße vor dem Bahnhof hat das aus
drei Kompanien sämtlicher Wehrmachtsteile zusammengesetzte
Ehrenbataillon mit Fahnen und Musikkorps Aufstellung ge =
nommen . Die Männer der Leibstandarte des Führers , in Pa¬
radeuniform mit weißem Lederzeug , bilden Spalier . Dahinter

Der Besuch im Welthafen Hamburg
Das „ Tor zur Welt " grüßte seine hohen Gäste

Samburg , 24 . August .

In den frühen Morgenstunden des Mittwoch hatte das
Elektroschiff , , Patria " mit dem Reichsverweser und seiner
Gattin und der Aviso , , Grille " mit dem Führer an Bord
an der Ueberseebrücke festgemacht .
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Als der Führer auf Deck erscheint , schwellen die Heil -Rufe
der Massen zum Orkan an , der unvermindert anhält , als sich der
Führer mit seiner Begleitung und Reichsstatthalter
Raufmann mit den weiteren Vertretern der Hansestadt
Hamburg von der Grille an Bord der Patria " begeben .
Auf dem Deck der Patria " ist inzwischen Reichsverweser Ad =
miral von Horthy mit seiner Gemahlin erschienen .
Night endenwollende Kundgebungen der Verehrung branden
auf . Bei der Begrüßung überreicht der Reichsstatthalter Frau
von Horthy einen prächtigen Rosenstrauß .

93

Der Reichsverweser und der Führer begeben sich sodann non
der Patria auf die Staatsjacht „ Hamburg " , um eine aus =
gedehnte

Rundfahrt durch den Hafen
anzutreten . In der Begleitung der beiden Staatsoberhäupter
befinden sich von ungarischer Seite Ministerpräsident von Im
redy , Außenminister von Kanya , Honvedminister von
Raz , der Chef der Kabinettskanzlei des Reichsverwesers , Dr .
von Uray , der Chef der Militärkanzlei des Reichsverwesers ,
Feldmarschalleutnant von Janyi , von deutscher Seite Reichs¬
außenminister von Ribbentrop , Reichsminister Dr . Go e b -
bels , Reichswirtschaftsminister Funk , Reichsführer 4 und
Chef der deutschen Polizei Himmler und weitere Mitglieder
der Reichsregierung und der Reichsleitung der NSDAP ., der
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral Raeder ,
der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst von Brau =
chitsch , der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , General
der Artillerie Keitel , als Vertreter des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe der Kommandierende General der Luftwaffe See ,
General der Flieger Zander .

Das Hafenbeden ist auch am Tage des Staatsbesuches vom
Leben des Werktages erfüllt . Geschäftig pflügen die Wert¬
barkassen durch das Wasser , Ozeanriesen werden eingeschleppt
und verholt . In schneller Fahrt passiert die Staatsjacht Becken
um Beden .

Zum Gruß dippen alle Schiffe die Nationalflagge am Hed ,
und unaufhörlich dankt die Staatsjacht auf gleiche Weise . An
der Reling aber stehen die Besagungen und entbieten
beiden Staatsoberhäuptern ihren Gruß . An den Kaimauern
mit ihren gewaltigen Kränen und Getreidesaugern vor den
Speichern und Lagerhäusern , auf den Pontons der Anlege - ¬
brüden , überall stehen grüßend , rufend und winkend die
Menschen .

Nach einem Abstecher nach Finkenwärder und Kuhwärder
fährt die Staatsjacht mit den hohen Gästen in das Werft =

gelände . Auch hier haben die Arbeiter ihre Tätigkeit für
furze Zeit unterbrochen , um mit erhobener Rechten den Führer
und seinen Gast zu grüßen . Gegenüber der Werft von Blohm
und Voß liegt der Riesenrumpf des jüngsten Schiffes der KdF . ¬

Flotte , Robert Ley " , und ein gewaltiger 200 -Tonnen¬
Elektrofran ist gerade im Begriff , den riesigen Schornstein her =
überzuschwenken . Auf der Werft von Blohm und Voß fand

dann eine eingehende Besichtigung statt . Mit großer Anteil¬
nahme und lebhafter Anerkennung für den hohen Stand deut¬
scher Schiffbaukunst besichtigt Admiral von Horthy die Ein¬
richtungen der Werft und die auf ihren Helgen emporwachsen¬
den Neubauten .

Empfang im Samburger Rathaus
Die beiden Staatsoberhäupter fehrten nach der Werft¬

besichtigung auf der Hamburger Staatsjacht deran Bord
Grille " zurück . Bald darauf traf Ihre Durchlaucht Frau von

Horthy mit ihrem Gefolge im Kraftwagen von der Uebersee¬
brücke her vor den St . Pauli -Landungsbrücken ein und begab
sich ebenfalls an Bord des Aviso .

Kurz vor 12 Uhr verlassen der Reichsverweser mit seiner Ge¬

mahlin und der Führer und Reichskanzler die „ Grille " und

betreten , geleitet von Reichsstatthalter Gauleiter Kaufmann
den Empfangsplay . Unter den Klängen des Präsentiermarsches
und der ungarischen Nationalhymne schreiten der Reichsver¬
weser und der Führer die Front der Ehrenkompanie des Heeres
ab . Während die „ Grille " 21 Schuß Salut feuert , fluten Jubel¬
stürme über den weiten Plaz . Admiral von Horthy und der

Führer sowie ihre Begleitungen besteigen die Kraftwagen , um
die Fahrt durch die Straßen der Hansestadt zum Rathaus an =
zutreten .

von
Zwischen lebendigen Mauern der Begeisterung geht die

Fahrt . Die ungarischen Gäste und der Führer werden
Bürgermeister Krogmann vor dem Portal des Rat¬
hauses willkommen geheißen . Durch die hohen Säle und Fest¬
räume des Rathauses , von deren Wänden die Zeugen alter
hanseatischer Tradition herabblicken , schreiten der Reichsver¬

weser und Frau von Horthy mit dem Führer und Reichskanzler ,

um sich im Bürgermeister -Amtszimmer in das Goldene Buch
der Hansestadt einzutragen . Vom Adolf - Hitler - Play branden
die Jubelrufe der Zehntausende herauf .

Bei einem Frühstück im großen Festsaal , dessen stimmungs¬
volle Raumwirkung durch Musikvorträge des Philharmonischen
Staatsorchesters unter der Stabführung von Generalmusik¬
direktor Dr . Schmidt - Isserstedt unterstrichen wird , richtete Ga u-
leiter Kaufmann Worte der Begrüßung an den Reichs =
verweser . In dem begeistert aufgenommenen Hoch des Reichs =

statthalters auf Admiral von Horthy tam die ganze Zuneigung
und Verehrung der Hansestadt zu dem großen Seehelden und
Befreier seines Volkes zum Ausdruck .

Spontane Jubelstürme
Auf dem Adolf - Hitler -Plaz wollen die begeisterten Kund¬

gebungen der Zehntausende kein Ende nehmen , bis dann der
Reichsverweser mit seiner Gemahlin an der Seite des Führers
auf dem Mittelbalton heraustreten und der Jubel der Massen

in hohen Wellen zu ihnen emporschlägt . Freundlich danken der
Reichsverweser und Frau von Horthy für die so überaus herz¬
liche und spontane Begrüßung der Hamburger Bevölkerung .

Ganz Palästina im Fieber der Unruhen
Britischer Vizekommissar niedergeschossen

Jerusalem , 25 . August .
Der englische Stellvertreter des Distritts

tommissars in der Stadt Jenin wurde am Mittwoch von
einem unbekannten Täter angegriffen und durch Revolverschüsse
lebensgefährlich verlegt . Er wurde ins Krankenhaus von
Haifa gebracht . Im Küstenort Caesarea wurden ein griechischer
Mönch und sein Bruder von Freischärlern entführt .

Ueber den Anschlag auf den stellvertretenden englischen
Distrittskommissar in Jenin werden nunmehr aufsehenerregende
Einzelheiten gemeldet . Berichten zufolge drangen fünf Männer
in Polizeiuniformen in das Polizeigebäude ein , wo sich auch
die Büros des Distriktskommissars befinden . Sie gaben dort

auf den stellvertretenden Kommissar Walter Sidney Moffat

Kriegsgericht arbeitet mit Ueberstunden

fünf Revolverschüsse ab . Die Kugeln durchbohrten den Kopf
und den Magen des Kommissars , der lebensgefährlich verlegt
wurde . Den Tätern gelang es , zu entkommen .

Die Zahl der bei dem gemeldeten Zusammenstoß unweit
vom Dorf Kanah getöteten Freischärler wird mit 14 angegeben .
Ihre Leichen seien inzwischen gefunden worden . Das britische
Kriegsgericht in Haifa ist kaum noch in der Lage , den un¬

zähligen Straffällen , die sich aus der stetig wachsenden
Empörung in Palästina ergeben , mit seinen Aburteilungen
nachzufolgen . Nachdem erst gestern ein vierzehnjähriger
Araberjunge , wie bereits gemeldet , zu lebensläng
lichem Gefängnis verurteilt worden war , erkannte das

Kriegsgericht am Dienstag gegen einen Araber , bei dem ein

drängen sich die Tausende der Berliner , die auch ein gelegents
lich einsehender Regenschauer aus dem grauverhangenen Wol
fenhimmel nicht vertreiben kann . Auf bevorzugtem Plaz sieht
man eine Abordnung der ungarischen Kolonie mit rot - weiß¬
grünen Fähnchen in den Händen . Sie werden von Stabs .
fapitän Fischer , einem alten Kriegskameraden
Admirals Horthy , geführt .

Fanfarentlänge und brausende Heilrufe aus der Bah thofss
halle fünden das Eintreffen der Sonderzüge . Wenige Minuten
später erscheint der Führer am Eingangsportal , zur rechten
Seite der ungarische Reichsverweser in Admiralsuniform , Frau
Göring geleitet Frau von Horthy . Der Präsentiermarsch flingt
auf , und der Kommandant von Berlin , Generalleutnant Seis
fertt , meldet das angetretene Ehrenbataillon . In die braus
senden Heilrufe der Menge mischen sich die begeisterten Eljens
Rufe der Ungarn . Dann ertönt die ungarische Nationals
hymne , unter deren Klängen der Führer mit seinem hohen
Gast die Front des Ehrenbataillons abschreitet . Die ungarische
Nationalhymne wird abgelöst von den Liedern der Nation .

Dann besteigt der Führer mit dem hohen Gast den ersten
Wagen , Frau von Horthy mit Frau Göring den zweiten Wa
gen , um die Fahrt durch das festlich geschmückte Berlin anzus
treten .

Festliche Stimmung am Brandenburger Tor
Am Brandenburger Tor , einem der Hauptschmuckpunkte der

Feststraße , bietet sich ein prächtiges Bild , das beherrscht wird
von den acht hohen Fahnenpylonen auf dem Pariser - und
dem Hindenburgplay . Von der Decke der Durchfahrt des Langs
hans - Baues wallen riesige Fahnentücher in den Farben des
Königreiches Ungarn und des Deutschen Reiches .

Am Eingang der Wilhelmstraße wurde das Braun des SA . .
Spaliers von den schwarzen Uniformen der 4 abgelöst , die hier
das äußere Ehrenspalier fortsette . Von der Brandenburger
Torwache des Heeres wehte die deutsche Reichskriegsflagge . Die
französische Botschaft hatte die Trikolore gehißt .

Nachdem die Lautsprecher die Ankunft auf dem Bahnhof
angekündigt hatten , war die Spannung der hier wartenden
Massen auf den Höhepunkt gestiegen . Alles schaute gebannt nach
der Richtung des Königsplates , aus der die Wagenkolonne
tommen mußte . In majestätischem Fluge zog das viermotorige
Großflugzeug , , Generalfeldmarschall von Hindenburg " eine große
Schleife über dem Königsplay . Jetzt wurden die ersten Bes
gleitwagen sichtbar , und schon brandeten Heilrufe auf , als
Admiral von Horthy und der Führer sichtbar wurden .
Sturm des Jubels brach los , als die beiden Statsoberhäupter
in offenem Wagen das Brandenburger Tor durchfuhren , wo die
militärische Wache ins Gewehr getreten war . In langsamer
Fahrt nahm die lange Wagentclonne mit den hohen ungarischen
Gästen und ihren deutschen Begleitern ihren Weg zur Wils
helmstraße , geleitet von dem tosenden Jubel der Berliner .

Ein

Vor dem Hotel Adlon entstiegen der ungarische Minister¬
präsident mit den ungarischen Ministern und der Begleitung
sowie Generalfeldmarschall Göring , Reichsaußenminister von
Ribbentrop und Reichsminister Dr . Goebbels ihren Wagen . Bes
gleitet von brausenden Heilrufen begaben sich der Generalfelds
marschall , der Außenminister und Reichsminister Dr . Goebbels

in das Hotel , um sich hier in der Vorhalle von den hohen

Gästen zu verabschieden .

Im freudigen Gewoge der ganzen Innenstadt bildete die

festlich ausgeschmückte Wilhelmstraße eine Ruheinsel . Nur ein
Teil des dem Haus des Reichspräsidenten gegenübers
liegenden Bürgersteiges ist bereits in den frühen Nachs

mittagsstunden besetzt worden . Schlagartig ändert sich jedoch
das Bild , als furz vor 19 Uhr die Wagenkolonne von den
Linden her in die von Soldaten der Luftwaffe flankierte Wils

helmstraße einbiegt . Zur gleichen Sekunde erweist eine Koms
pagnie des Wachregimentes Berlin die Ehrenbezeugung . Langs

sam steigt am First die Standarte des Gastes , des Reichss
verwesers von Ungarn , hoch . Unter der jubelnden Begrüßung
der Menschenmenge entsteigt der Reichsverweser dem Wagen

und wird vom Führer in das Haus des Reichspräsidenten ge =
leitet . Nun folgt gleich darauf Frau von Horthy , begleitet von

Frau Göring . Nach einer kurzen Begrüßung durch den Chef
der Präsidialkanzlei des Führers und Reichstanzlers , Staatss
minister Dr . Meißner , und seine Gattin verabschiedeten sich

der Führer und Frau Göring von den Gästen und verließen ,
wieder unter dem Jubel der Bevölkerung , das Haus . Während
immer wieder Jubelrufe aufklangen , begab sich der Führer in
die Reichskanzlei . In dem langen Zuge der Wagen , die dem
Führer das Geleit gaben , kehrten auch Generalfeldmarschall
Göring und Dr . Goebbels wieder in ihre Ministerien zurück .

Inzwischen war es völlig dunkel geworden . Geschickt einges .

baute Scheinwerfer tauchten die Häuserfronten in ein Lichters

meer , und leuchtend spielten die bunten Fahnen im Abends
winde . Die Pylonen im Hintergrunde des Plages erstrahlten
in blendendem Weiß , gekrönt vom matten Gold des Hoheitss
zeichens . Größer und größer wurde die Menge , die nun schon
den Wilhelmsplaz bis zum Kaiserhof füllte .

Die Auffahrt der Gäste beginnt
In langer Folge fahren die Gäste zum Empfang des Führers

vor dem Hause des Reichskanzlers vor . Dumpfer Trommels
mirbel der Ehrenwache klingt auf , wenn Diplomaten aus den
Wagen steigen . Begeisterte Heilrufe brausen auf , als die un¬

garischen Gäste erscheinen , zuerst der Ministerpräsident von
Imredy mit seinen Ministern und dann Admiral von Horthy .

Kurz vor 21 Uhr ist die Auffahrt beendet . Wie gebannt

richten sich nun alle Augen zu dem historischen Balkon im ersten

Stockwerf der Reichskanzlei . Plöhlich öffnet sich die Tür . A d

miral von Horthy und der Führer , gefolgt von Generals
feldmarschall Göring , treten heraus . Minutenlang brausen die

Heilrufe über den Play , den Männern entgegen , die mit

sicherer Hand das Staatsschiff der beiden befreundeten Nationen

führen .
Die Begeisterung ninnt immer stürmischere Formen an . Die

Hände recken sich zum Gruß empor , und zahllose Fähnchen in

den ungarischen und deutschen Farben flattern , voller Begeistes

rung emporgestreckt , in den Lüften . Zum Zeichen des Dantes

für die überaus herzliche Begrüßung hebt der Reichsverweser

die Hand ; dann verabschiedeten sich auch der Führer und Hers

mann Göring .
Zum Empfang des Führers war die ganze Begleitung des

Reichsverwesers erschienen . Anwesend waren ferner die Mits

glieder des Reichskabinetts , zahlreiche Reichsleiter sowie fühs .

rende Persönlichkeiten aus Partei , Staat und Wehrmacht mit

ihren Damen . Es waren etwa zweihundert Gäste in den fests

lichen Räumen des Hauses des Reichskanzlers " versammelt .

Gewehr gefunden wurde , auf Todesstrafe . Weiter wurde eine

größere Anzahl von Beduinen , die kürzlich in Zusammenhang
mit den Unruhen im Bezirk Baisan , bei denen es zu heftigen
Kämpfen mit einer Polizeipatrouille tam , verhaftet worden
waren , zu längerer Zwangsarbeit verurteilt . In Nablus find

zwei Araber von Freischärlern entführt worden .



Am Feierabend

Empfindsame Seereise des Malers Bleek
Von Berend de Vries

In den unruhigen Zeitläuften des siebzehnten Jahrhunderts

geschahen , wie allen Reisenden , auch den Künstlern mancherlei

abenteuerliche Zwischenfälle . Wenn sie von einer Stadt zur

andern reisten , oder von ihrem Heimatort ins Ausland , konnte

es vorkommen , daß sie unversehens in kriegerische Ereignisse

hineingerieten und wenn sie mit heiler Haut davonkamen

nur auf Umwegen , oft erst nach vielen Monaten , ihr Ziel

erreichten .
Richard Bleek , 1669 in ' s Gravenhage geboren , stammte

aus einer Schauspielerfamilie . Sein Vater spielte die Haupt¬

rollen in der Schauburg des Jan Baptist . Richard wurde

Schüler des Porträtmalers Haring , der ihn so weit brachte ,

daß er sich selbst helfen konnte .

Nachdem der junge Historien - und Porträtmaler sich selb =

ständig gemacht und in ' s Gravenhage , Amsterdam und manchen

anderen niederländischen Städten eine Zeitlang gearbeitet

hatte , drängte es ihn , nach England überzusetzen , um dort

seine Kunst auszuüben . Das war damals , gegen Ende des

siebzehnten Jahrhunderts , der Brauch : junge begabte nieder¬

ländische Künstler , fanden im immer mächtiger aufstrebenden

und reicher werdenden England ein lohnendes Betätigungs¬

feld , oft am Hofe selbst .

Bleet schiffte sich also eines Tages , im Jahre 1692 , in

Hellevoetsluis ein . Das Fährschiff , ein englisches Paketboot ,

stach in See . Es befanden sich unter den Reisenden auch

deutsche Edelleute mit ihren Dienern .

Weit war das Schiff noch nicht gekommen , als es einem

französischen Kaper in den Rachen lief .

Der Kapitän des Paketbootes , ein waderer Seemann und

solcher Zwischenfälle nicht ungewohnt , ließ flugs Pistolen und

Säbel an die unbewaffneten Reisenden verteilen und befahl

seiner Mannschaft , wie die Löwen zu fechten .

Der Kaper , einer der unvermeidlichen Dünkirchener natür¬

lich , löste eine volle Lage grobes Geschütz auf das Fährschiff .

Der britische Kapitän blieb ihm die Antwort nicht schuldig .

Aber es war ein ungleicher Kampf ; denn schließlich dient ein

Paketboot friedlicheren Absichten als ein auf Raub lüsternes

Kaperichiff
Schon hatte das Gefecht drei Stunden gedauert , als das

Fährschiff einige Treffer unter der Wasserlinie abbekam und

zu sinken begann . Der Kapertapitän forderte den Führer des

Paketbootes auf , die Flagge zu streichen . Doch der tapfere

Engländer lehnte dies ab . Diese Hartnäckigkeit verbitterte

den Franzmann so sehr , daß er schwor , das Schiff lieber sinken

zu sehen , als jemanden zu retten .

Infolge dieses Beschlusses hielt der Kaper ab , worauf die

auf dem Fährschiff die Pumpen bemannten und ihr sinkendes

Schiff über Wasser zu halten suchten . Doch vergeblich . Das

Fährschiff sant mit allen übriggebliebenen Soldaten , Matrosen ,

Reisenden und einigen Franzosen , denen es im Laufe des

Gefechts gelungen war , überzuspringen .

In der allgemeinen Verwirrung behielt der Maler Bleek

seine Ruhe . Er konnte gut schwimmen . Bevor das Schiff

sant , sprang er über Bord und schwamm ein Stück von ihm

weg , um aus dem Sog zu sein , wenn es die Nase für immer

unter Wasser stedte . Als es gesunken war , sah Bleek den

Sprietbaum in seiner Nähe in den Wogen umherrollen . Er

schwamm darauf zu und setzte sich rittlings darauf . Und kaum

hatte er es sich auf diesem hölzernen Pferd etwas bequem ge =

macht , da tauchte ein Mann aus dem Wasser und setzte sich

neben ihn . Dieser Schiffbrüchige war der Diener eines deut¬
schen Barons .

So ritten sie denn zu zweien auf dem ' Sprietbaum dahin .

Da fiel dem Diener ein , daß er zu Beginn des Gefechts
eine Flasche Branntwein zu sich gesteckt hatte . Er zog sie

hervor , tat einen guten Schlud und bot dem Maler die Flasche

Bleef nahm auch einen schönen Zug . Und diese Herz¬

stärkung wiederholten sie mehrmals .
an .

Mittlerweile fiel der Abend ein , und mit dem Unter¬

gehen der Sonne schwand ihnen die Hoffnung , gerettet zu

werden . Um so mehr , als sie sahen , daß der Kaper
Glüc

Vorkehrungen traf , sich zu verziehen . Doch zum

legte sich der Wind , so daß sie den bösen Vogel Greif bei An¬

bruch des Tages noch in ihrer Nähe liegen sahen . Da be =

gannen sie wie toll um Hilfe zu rufen .

Der Franzose , dessen Zorn sich einigermaßen mit dem Wind

gelegt hatte , sah mit seinem Fernglas das Reiterpaar , das die

ganze Nacht auf dem hölzernen Pferde geritten , und er schickte

eine Schaluppe , um die beiden aufzufischen . Sie waren taum

an Bord des Kapers , als sie auch schon von den bepechten fran¬

zösischen Kammerdienern bis aufs Hemd ausgezogen wurden .

Darauf setzte der Kaperkapitän den Kurs auf Dünkirchen ,

um seine verwundete Soldaten und Matrosen im Schiffs =

frankenhaus abzuliefern , und um sein Schiff , das dem Tanz

nicht mit heiler Haut entgangen war , wiederherstellen zu lassen .

Bleek und der Deutsche wurden in einem stinkenden Loch

gefangen gesetzt . Vierzehn Tage saßen sie dort , bei Wasser und

Brot . Es läßt sich denken , daß sie bei dieser Kost so fett wur¬

den wie spanische Geister .

um

Gegen Ende der zweiten Woche wurden fie freigelassen .

Notdürftig bekleidet und traftlos geworden wie auf Spitzbergen

überwinterte Walfänger , machten sie kurze Tagereisen ,

wieder nach Niederlands Küsten zu gelangen . Bei den fran¬

zösischen Bauer bettelten sie sich durch , wobei sie oft genug statt

eines Stückes Brot einen herzhaften Fluch mit auf den Weg

bekamen . Trotzdem erreichten sie eines Tages ' s Gravenhage .

Hier trennten sie sich als Freunde ; die gemeinsam ertrage¬

nen Leiden und Entbehrungen hatten sie einander nahe ge =

bracht . Der Diener sah sich nach einer neuen Livree um , und

Bleet vertauschte die Dünkirchener Gefängnislumpen gegen

rechtschaffene Kleidungsstücke .

Nicht lange nach diesem Erlebnis verheiratete sich der Maler .

Das hinderte ihn aber nicht , seinen Plan , nach England zu

reisen , aufzugeben . Er war ein dickschädliger Kerl , dieser

Richard Bleek . Er hatte sich vorgenommen , sich drüben durch¬

zusetzen , und das wollte er auch ausführen . Nichts sollte ihn

daran hindern , fein Kaperschiff . aber auch Frau und Kind

nicht . Und zwei Jahre nach seinem ersten mißglückten Versuch

unternahm er wieder eine Reise nach England . Diesmal mit

wenig Gefahr und mehr Glüd .

Seine Kunst brachte ihm Ansehen und Aufträge bei vielen

vornehmen Personen , und nachdem er eine große Zahl Porträts

gemalt und viel Geld für seine Arbeiten bekommen hatte , fuhr

Die Sankt Nikolausgabe ,wieder in ' s Gravenhage .er
die er ihr in Gestalt einer gefüllen Börse mitbrachte , gefiel

seiner Hausfrau so gut , daß er sie ohne Mühe überredete , mit

Mann und Kind nach London zu kommen .

Dort schaffte Richard Bleek noch manches Jahr .

Praktischer Arzt " für uralte Dokumente
Besuch bei Dr . Jbscher , dem , ,wissenschaftlichen Abfalljammler "

Der Berliner Konservator Dr . Hugo Ibscher ist so=

eben aus Kairo zurückgekehrt , wo er für die ägyptische
Regierung monatelang mit der Rekonstruktion
jahrtausendealter Papyrusdokumente be =

schäftigt war . Dieser ehrenvolle , erfolgreich beendete Auf¬

trag bestätigt erneut den Weltruf des deutschen Gelehrten

als einer der berühmtesten Fachleute für alte Schriften ,

dem die Wissenschaft aller Länder die Rettung wert¬

vollster Geschichtsurkunden verdankt .

Für eine knappe Stunde legt der weltberühmte Konservator

die Pinzette aus der Hand Und während seine Gattin auf der

Veranda seines Heimes in der Gartenstadt Klein - Machnow

vor Berlin über das Tischtuch fährt , um es von abgefallenen

Blütenblättern zu reinigen , bläst Dr . Hugo Ibscher ein

wenig auf seinen Arbeitstisch : Jahrtausendealter Staub wirbelt

auf ! Der Gelehrte möchte gerne die Fenster öffnen , aber er

hütet sich, dies zu tun . Schon der gerinaste Luftzug könnte

seine Arbeit vernichten , auf deren Ergebnisse die Wissenschaft

der ganzen Welt mit Ungeduld wartet , um über die vor einiger

Zeit gefundenen altägyptischen Papyrusdokumente Näheres zu

erfahren . Man hat diese tostbaren Stücke bei ägyptischen Händ =

lern aufgefunden , die damit nichts anzufangen wußten . Ver¬

ständlich auch , denn es glaubten selbst ernste Altertumsforscher ,

man habe es hier mit zerschlissenen Fußmatten oder ein¬

fachen Ballen Torf zu tun , die man ruhig ins Feuer werfen

fönne .

Aber man hat nicht mit Dr . Hugo Ibscher gerechnet , dem

Manne , dem es durch seine einzig dastehende Kunst schon ge =

lungen ist , der Welt die wertvollsten Geschichtsdokumente zu

erhalten . Mit haarfeinen Messern , mit Pinzetten , Pinsel , Lupe

und Dampfbad ging er in Berlin und zeletzt in Kairo an diese

schwierige Arbeit . Blättchen für Blättchen , so hauchdünn , daß

sie der leiseste Atemzug schon fortweht , Schicht für Schicht löste

er von den fest zu Torfflumpen verwachsenen Papyrusrollen .

Mit unglaublicher Geduld segte er die kleinen und kleinsten

Stücke zusammen , indem er genau Faser an Faser legte , Bruch¬

linien und Löcher sorgfältig beobachtete und vor allem die

Schriftformen genauestens studierte .

Der heute 64jährige , dem die Philosophische Fakultät der

Hamburger Universität vor einiger Zeit die Ehrendoktor =

würde verlieh , ist in allen Museen und Büchersammlungen

Europas zuhause . Er war es , der die in hoffnungslosem Zu

stand befindliche Acesta -Handschrift in Kopenhagen vor dem

Zerfall rettete ; er schenfte nach jahrelanger Arbeit der Uni¬

persität Upsala in Schweden die wiederhergestellte Codex argen¬

deus , die einzige gotische Bibelübersehung , die es gibt ; er folgte

dem Ruf Mussolonis , um in Turin den berühmten Königs¬

papyrus , der für die Chronologie Aegyptens von größter Wich¬

tigkeit ist , wieder zusammenzusetzen .

Wahrhaftig , es sind kostbare Schätze , die in diesem kleinen

Privatlaboratorium des weltberühmten Konservators lagern .

Mie ist das Haus ohne Bewachung , Nacht für Nacht holt der

Gelehrte die kostbaren Stücke in sein Schlafgemach , um sie bei

Feuergefahr sofort bei der Hand zu haben . Dr . Ibscher zeigt

uns Schachteln , Kistchen und Mappen , in denen Papyrussetzen

liegen . an deren Zusammensetzung er schon über dreißig

Jahre arbeitet . Der Gelehrte blieb in seinen wenigen

Freistunden auch der Buchbinderei treu , die er ursprünglich er¬

lernt hat , obwohl in seinem Arbeitszimmer die Ehrendoktor¬

urkunde hängt , auf der geschrieben steht , „ daß er ein Meister

ist, der , mit eigener Methode , Beobachtung und Kunstfertigkeit
verbindend , Tausende dem Sande Aegyptens entrissene Papyrus¬

reste aus altägyptischer , griechischer , römischer und arabischer

Zeit entrollt , zusammenfügt , lesbar gemacht und damit allen

Zweigen der Altertumsforschung unvergängliche Dienste geleistet

leistet hat . . . "

Die Straße der Universitäten

Das Norddeutsche Tiefland mit seiner überwiegend land¬

wirtschaftlichen Bevölkerung hat nur an wenigen Buntten in¬

folge geschichtlicher oder verkehrspolitischer Gegebenheiten
größere Menschenballungen schaffen können . Diese entwickelten

sich im Laufe der Zeit als Mittelpunkte höherer Bildung . Räum¬

lich liegen sie allerdings weit auseinander . So finden wir im

eigentlichen Osten Universitäten oder Technische Hochschulen nur

in Königsberg , Danzig , Breslau und in Berlin . Größer wird

die Dichte schon im mittleren Osten , im Raume der Elblinie .

wo die Universitäten Kiel , Greifswald , Hamburg , Halle und

Leipzig sowie die Technische Hochschule Dresden aufwarten . Das

sind auf den nördlichen und mittleren Often , also auf fast die

Hälfte des großdeutschen Raumes , nur 8 Universitäten und

4 Technische Hochschulen von insgesamt 26 Universitäten und

12 Technischen Hochschulen . Die Mehrzahl beider Hochschularten
bleibt also für West - und Süddeutschland übrig . Dabei läßt

sich die Tatsache feststellen , daß innerhalb dieser eine Mehrheit

von Hochschulen an einer einzigen Berkehrslinie von Süden

nach Norden liegt , so daß man in diesem Falle wohl mit Recht

von einer „ Straße der Universitäten " sprechen kann . Diese

,,Straße " erstreckt sich von Basel über Frankfurt - Kassel - Han

nover nach Hamburg . Wenn man die Universitäten Basel und

Straßburg mitrechnet , dann liegen an ihr nicht weniger als

neun Universitäten . Außerdem sind zu verzeichnen : drei Tech¬

nische Hochschulen, je einer Tierärztliche , Kolonial , Handels¬

und Forstliche Hochschule sowie je zwei Kunst - und Musikhoch¬
Ueber die Straße

Schulen und endlich eine Kunstakademie .

der Universitäten , die ein Teil der gewaltigen Grabensenkung

ist , die quer durch Mitteleuropa von Süden nach Norden geht

und von altersher als Handelsweg benutzt wird , wird in dem

Aufsatz von Dr . Hermann Drenhaus , der in der Augustfolge von

Westermanns Monatsheften " veröffentlicht ist , noch weiteres

gesagt . 3mei geopolitische Karten veranschaulichen die Aus

führungen des Verfassers

"

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 25 . August 1938

jeitung

100 Jahre Arbeit an einem Buch

Das Deutsche Wörterbuch " der Brüder Grimm wird 1946 fertig

In diesen Tagen jährt es sich zum 100. Male , daß dis

Brüder Grimm mit ihrem , ,Deutschen Wörtera

buch " begannen , an dessen Vollendnug heute noch zahl¬

reiche deutsche Gelehrte arbeiten , und das erst im Jahre

1946 fertiggestellt sein wird . Dieses gigantischste allez

literarischen Werke , das 30 Bände umfaßt , seht der Ents

stehung und Entwicklung der deutschen Sprache

ewiges Dentmal .
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, ,Im Anfang war das Wort " steht auf der Titelseite des

Werkes , an dem seit einem vollen Jahrhundert gearbeitet wird :

des Deutschen Wörterbuches " , ais dessen Verfasser

die Brüder Jakob und Wilhelm Grimm bezeichnet sind .

In weiteren acht Jahren erst wird diese gewaltigste und um¬

fassendste Arbeit , die jemals für die Strache eines Volkes ges

leistet worden ist , vollendet jein ! Ein Zeitungsartikel , im

Jahre 1837 geschrieben , steht am Anfang der Geschichte des

, ,Deutschen Wörterbuches " . Sieben Professoren der Universität

Göttingen protestierten gegen die Wiedereinführung der alten

Verfassung durch den hannoverschen König Ernst August und

fündigten an , sie würden dem Fürsten den Huldigungseid vers

weigern . Sie wurden alle sieben des Lehrstuhles und des

Landes verwiesen . Jakob und Wilhelm Grimm wandten sich

nach Kassel , und hier schlug ihnen ein Verleger vor ; ein deut

sches Wörterbuch auszuarbeiten . Sieben Bände , rechneten sie ,

würde das Werk umfassen , und in sieben Jahren würden sie

mit der Arbeit fertig sein . Aber 25 Jahre später , als Jakob

Grimm starb , war trog intensivster Arbeit der Buchstabe

noch nicht vollendet . . . Die ungeheure Aufgabe hatte die beiden

Begründer der Germanistik mitgerissen , der Stoff hatte sich ins

Unendliche geweitet . Nach den Brüdern Grimm übernahmen

andere deutsche Wissenschaftler die Fortführung ; die Preußische

Akademie der Wissenschaften sicherte den Weitergang der Ar .

beit ; Krieg und Nachkriegszeit brachten sie fast zum Erliegen .
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Derhindert
den Ansah von Zahnstein

Wie geht die Arbeit an diesem wahrhaft gigantischen Werk

vor sich? Eineinhalb Dugend Bände sind bereits erschienen ,

aber feineswegs fortlaufend ; dazwischen klaffen noch Lüden ,

die nun von hervorragenden Germanisten ausgefüllt werden .

Die alte Grimmsche Schreibweise ist beibehalten worden . Ein

Rechtschreibelegilon ist also das Deutsche Wörterbuch nicht , das

für aber ein Denkmal der deutschen Sprache , ihrer Entstehung

nud Entwicklung . Auf ungezählten Millionen von Zetteln ,

von denen ein großer Tei ! noch die Schriftzüge der Brüder

Grimm trägt , ist jedes Wort der deutschen Sprache in seinen

sämtlichen Abwandlungen , Bedeutungen , Entwicklungsphasen
niedergelegt . Aus allen Zetteln , die für ein einziges Wort zu

muß vones sind bis zu 20 000 !
sammengetragen wurden
den Gelehrten der historisch - philologische Faden herausgefunden
werden . Das Wort „ gut “ zum Beispie ! hatte 12 000 Zettet ; die

Arbeit an diesem einen Wort dauerte etwa ein halbes Jahr

und füllte 65 Spalten . Der Gesamtumfang des Wörterbuches

wird 30 Bände mit 60 000 Spalten betragen . Diese Arbeit it

jedoch nicht nur historisch interessant , sondern auch fulturpolitisch

aufschlußreich . Sie zeigt , wie einzelne Worte in der deutschen

Sprache ihren Sinn plötzlich wechselten zum Beispiel „ fromm " .

Bei der Wörterbucharbeit stellte sich heraus , daß viele derartige

Worte auch „, Tugend " , die von „ taugen " fommt ursprüng

lich einen militärischen Sinn hatten , der im Mittelalter

ins Religiöse abgebogen wurde und in dieser Form in unser

Sprachbewußtsein eindrang . Das Deutsche Wörterbuch . das schon
ein patriotischer

für Leibniz wie für die Brüder Grimm

Traum " war , geht nun allmählich einer Verwirklichung ents

gegen , und seir hundertster Geburtstag sei der Anlaß , um auf

diese Arbeit hinzuweisen , die in so gewaltigem Umfang in

aller Stille geleistet worden ist .

Bettler mit festem Geha

Ein seltsamer Trust in London

Monate hindurch hat Scotland Yard nach einem geheime

nisvollen Mann gesucht , der von den Polizeibehörden als „ Kös

nig " der Londoner Bettler angesehen wurde . Aus den Bettlern

selbst war nichts herauszuholen . Die Organisation hielt fest

zusammen . Doch inzwischen hat man auf Umwegen gewisse

Hinweise erhalten . Und diese besagen , daß London nicht einer

König der Bettler hat , sondern einen Trust , der aus sechs

Männern zusammengesetzt ist , jedenfalls aber von ihnen vers

waltet wird . Die Bettler plage ist in London un

gewöhnlich start . Man beobachtet an allen größeren

Straßen ganz bestimmte Bettler , die ihren Blag einhalten und

darauf achten , daß ihnen keine Konkurrenz entsteht . In jüng¬

ster Zeit wurde die Arbeit “ auch auf die Provinz ausgedehnt ,

wo nach ähnlichen Grundsägen gearbeitet wird . Die Schäzung

eines Fachmannes über die Umsätze in der Londoner Bettlers

welt spricht von einer Summe von 4,5 Millionen Pfund Ster

ling , die bis auf den letzten Benny von dem geheimnisvollen

Trust kontrolliert werden soll . Wie aber ist es möglich , daß

sich eine solche Herrschaft nach dem Vorbild der amerikanischen

Rastets überhaupt entwickelt ?

Die „ Häupter " der Londoner Bettlerwelt hatten ein gewisses

Kapital zur Hand , als sie ihre Banden von Musikanten , Krüp

peln und blinden Männern zusammenstellten . Sie bezahlen dies

sen Leuten in der Woche ein festes Gehalt von 4 Pfund Sterling .

Dafür müssen die Banden aber auch von Sonnenaufgang is

Sonnenuntergang unterwegs sein . Für die Bettler mit schwie

riger Haltung ( die meist auf irgendeinem Schwindlertrid be

ruht ) ist ein richtiger Arbeitstag von 8 Stunden vorgeschrieben .

Alle Einnahmen müssen restlos dem Haupt der betreffenden

Bande ausgeliefert werden . Dieser führt dann das Geld an

einen der sechs Männer ab . Wenn eine Bande von zehn Mu

fitanten oder Bettlern in der Woche , nicht mindestens 50 Bfund

Sterling einnimmt , ist das Unternehmen fach aufgezogen und

ein Fehlschlag . Dann greifen die sechs Männer ein und orgas

nisieren die Banden unter anderen Gesichtspunkten neu . Gelder

zu unterschlagen hat taum jemals einer der Bettler nemagt .

Man würde ihm doch auf die Spur fommen . Ganz abgesehen

davon , daß er seine Stellung " aufs Spiel setzt . Und 4 Pfund

Sterling in der Woche sind auch heute noch in London ein recht

schönes Stüd Geld !
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Leuchtendes Land
36 )

( Nachdruck verboten . )

Die Kameradschaft war
Alles war glücklich trotz aller Not .

eben doch das Schönste auf der Welt .
„ Die Welt ist fugelrund , da tugelt man weiter " , sagte derschwarzschopfete Sadi .
„ Weil mir lei wieder beieinander hocken , lebendig undg' sund " , fügte der sommersprossige Rott hinzu .
Von der harten Prüfung , der ihn die Engländer vor derGefangennahme unterzogen , erwähnte Thomas fein Wort .Irgendein Gefühl in ihm sträubte sich, das alles fo zu erzählen ,wie er es erlebt hatte . Wegen Lena beruhigte ihn Peter Pier ,die Güte der englischen Sammellager sei erwiesen .Lange noch hockten die drei Ünzertrennlichen beisammen .Bis die Müdigkeit bleischwer über Thomas herfiel , daß er miteinem zufriedenen Lächeln einschlief , troz aller feelischen undförperlichen Schmerzen . Halb im Hindämmern sah er nocheinmal die Fahne auf dem eisgekrönten Gipfel wehen sowie er heimgekommen war zur Truppe , würde die Truppe wie¬der zum Berg kommen Deutschland zu seinem Land Deutsch¬Dit Lena und Christoph nach Neu - Pilatus .
-

-

Im Zauber der sternfunkelnden Tropennacht , im Zirpen ,Rufen und Gurren des Pori ruhte das Lager bei Kaye .Nur der Kommandeur ging irgendwo draußen ruhelos aufund ab .

Sechsundzwanzigstes Kapitel
, ,How are you this morning ?" Miß Patterson , eine der lei¬tenden Aufseherinnen im großen Frauenlager , machte ihrentäglichen Rundgang .

Lena sah sie müde an . Danke , Miß Patterson . "
Die Frauenstation in Monbassa war kein Paradies , aberfür eine unbeschwerte Seele reichlich erträglich . Die Behand =lung war freundlich , wenn auch alles etwas fasernenhaft ge =handhabt wurde . Die Frauen sagten sich, daß wohl die Um¬stände es so mit sich brächten . Auch die Verpflegung funktio =nierte . Moskitoneze waren nun auch gekommen .
, ,Das müssen Sie doch anerkennen , Mrs . Hoffingott ! "Lena erkannte es gern an . Doch Miß Patterson war nochnicht zufrieden : „ England ist eine mächtige Nation . Englandhat es nicht nötig , rachsüchtig zu sein . "
Geh saon weiter , armes Ding , dachte Lena , du kannst janichts dafür . Doch die Aufseherin blieb . Leiden Sie ? "Da blidte na ihr fest ins Gesicht : , , Miß Patterson , warumfige ich eigentlig hier ? "
Die Frage verwirrte die Engländerin , sie hatte über solcheDinge noch nicht ein einziges Mal nachgedacht .

Es hat ja alles bald ein Ende , Mrs . Hoffingott . Wirhaben bald die ganze Kolonie besetzt . Dann wird Frieden ."
So stellte sich Miz Patterson den Ablauf des Krieges vor .Aber dann ging sie doch zu dem leitenden Arzt : Das Klimahier unten scheint Mrs . Hoffingott nicht gut zu bekommen ."

Ist das die Frau obert vom Kilimandscharo ? "
Miz Patterson bejahte . „ Sie sieht leidend aus , bleich ,

magert ab . . . “
Der Arzt verzog unwillig das Gesicht . Man hätte die Frau

auf halber Höhe lassen sollen . Merfen Sie sie vor ! Vielleicht
fönnen wir sie mit einem der nächsten Transporte nach Europa
schicken . "

„ Ich hielte es auch für besser ! "
" Krank ist sie aber nicht . "
Nein , auch Miß Patterson hatte von einer förperlichen

Krankheit nichts bemerkt . Hieß doch die Krankheit , unter derLena litt , einfach nur : Kummer . Keine Nachricht sezte den
zehrenden Gedanken und Befürchtungen Grenze und Schranke .ferlos schweiften die Aengste durch den heißen Tag hin undbrannten in den schlaflosen Nächten . Wie wird es ihm in der
Gefangenschaft ergehen , ist geglückt , was Jokele dunkel andeu¬tete ? Glückte es aber und er war frei , war er da nicht sofortwieder Soldat ? Lebte er überhaupt noch ?

Der kleine Christoph ließ eine Rotusnuß über seine Kniefugeln . Lena wollte sie ihm aufschlagen , aber er wehrte sich
dagegen ; nein , er wollte sie nicht geöffnet haben , er wollte somit ihr spielen . Ganz allein wollte er spielen , der Sohn von
Thomas .

Könnte sie wenigstens tätig sein wie so viele ! Könnte sie
helfen , trösten , lindern , in ihrem einstigen schönen Beruf wir¬
fen ! Ihre Meldung als Krankenschwester hatten die Eng¬länder zurückgewiesen , so mußte ste untätig warten . Tage ,Wochen , Monate

Einmal , als Miz Patterson wieder von Menschlichkeit über¬floß und den fleinen Christoph lobte und streichelte , wagteLena es . „ Besteht keine Möglichkeit , Christophs Vater zu be =
nachrichtigen , wie es uns geht ? "

Die Aufseherin sann nach . „ Korrespondenz zwischen zweiLagern England ist ein sehr menschliches Land , Mrs . Hof¬fingott , aber bedenken Sie , es ist Krieg !"
Ja , es war Krieg . Lenas Lippen zuckten . Es war Krieg ,Krieg auch in Afrika . Sonst steckte Thomas nicht in einemGefangenenlager , sonst wären sie nicht von ihrem selbsterrun¬genen Stüd Land vertrieben , sonst säße Christoph nicht indiesen heißen Baracken . Sonst wäre auch die Industriellen¬tochter Miß Patterson niemals nach Afrika gekommen undhätte teine Gelegenheit gefunden , sich und ihr . Land als bevor¬zugte Sendung Gottes zu fühlen .
Davon aber fonnte sie nicht lassen , bei allem redlichen Wil¬len , menschlich zu sein . Ihr Gesicht drückte Enttäuschung undEntrüstung aus , als sie Lena mitteilte : „ Es ist mir unver¬ständlich , Mrs . Hoffingott , wie Ihr Mann das tun fonnte . Wo

er doch wußte , daß er seine Lage dadurch verschlechterte . Und
außerdem ist es undankbar . Denken Sie : er hat das Lager
angezündet und ist entflohen !"

Sie sah nicht das Leuchten , das plötzlich auf dem Gesicht der
einsamen Frau stand .

Bis ein jäher Schreck es auslöschte . Thomas war frei , dahätte er doch Gelegenheit , durch Zwischenpersonen Nachricht zusenden ? Wo war er ?
Na , alsdann , haben S ' es schon gehört , Frau Hoffingott ? "hörte sie plötzlich eine rundliche Lagerkameradin aus Wien ne¬ben sich reden , die sich trot Lenas Verschlossenheit angefreundethatte .

Wichtig und mit vielsprechenden Rundaugen erzählte FrauLanner , daß der Abtransport des Lagers bevorstehe , das Schiffliege schon im Hafen unten . Morgen vielleicht oder über¬
morgen

Lena wollte nicht fort , um feinen Preis . Sie bat MißBatterson , die Sache rückgängig zu machen , und als die Eng¬länderin nicht verstand , daß auch diese Menschlichkeit Englandswieder nicht gebührend gewürdigt wurde , vergaß Lena ihreZurückhaltung und erklärte fiebernd , sie müsse hier bleiben ,nahe bei ihrem Mann , auf demselben Boden wenigstens , wennschon nicht bei ihm
Miz Patterson begriff das wirklich nicht . Auch Frau Lan¬ner nicht . Aufgeregt ging fie los : „ Sein G' doch g' scheit, lieb ' sHascherl . Schauen S ' , was hat er denn davon , Eahner HerrGemahl , wenn Sie da sizenbleiben , wo Sie höchstens noch a

Tropentrantheit aufklauben können ! 3 bitt ' schön , mas hat erdenn davon , wenn Sie ihm schließlich trant werden ! GenganG' zu , bleiben G' net da , sein G' g' scheit ! . . . "
So ist es !" Miß Patterson nidte wohlwollend . War eswirklich so ? Rena dachte nach und fühlte mit Erschrecken , daßdie ten Frauen so unrecht nicht hatten . Was da in ihr

Mutter wollte sich ihr aufdrängen . Sie redete gar so spaßigdaher seit ein paar Tagen , die Frau Hoffingott , das konntetein gutes Zeichen sein , da stimmte was nicht , die Frau war
Roman von Luis Trenter sicher schwer frant .

trieb , hier zu bleiben und stark und stolz alles zu ertragen , warin unfaßlicher Weise schwach geworden . Auf Pilatus , nochnach der Wegführung von Thomas hatte es gehalten , dann ,beim Abschied in seinem Lager , war es jäh zusammengebrochen .Die Kraft und der Wille . So unfaßlich es war , es war so.Nun aber stand noch die Gewißheit einer endgültigen Tren¬nung da , falt , unerbitlich , stand da als gleichgültige bürokra¬tische Angelegenheit . Aus dem tausendfach wiederholten allge¬meinen Schicksal der Soldatenfrauen trat riesengroß und ein¬malig die Tragödie .
Niemand wußte , wohin die Fahrt der „ Liverpool " ging . Dieeinen sagten nach Aegypten , die anderen nach England , wiederandere befürchteten Indien , und nur die geborenen Optimistenhatten sich von der Hoffnung das Gerücht eingeben lassen , daßsie alle in die Heimat gebracht werden würden .Schon am zweiten Tag hatte man die Landnähe verloren .Die Angst vor Indien nahm zu wie die Hize , die vom Himmelsengte und die Schiffsplanken beinahe zum Glühen brachte . DasTrinkwasser war knapp , es wurde spärlich zugeteilt wie eineseltene Kostbarkeit . Lena litt den Durst des Kindes um einVielfaches mehr als den eigenen . Als sie aber Christoph zuredenwollte , wenistens die Milch aus der Kokosnuß laufen zulassen , die der Knabe immer wieder vor seinem Ohr schüttelte ,um sich zu vergewissern , daß drinnen noch Flüssigkeit sei , alsLena ihm die Nuß anstechen wollte , da sezte Christoph den ge =erbten Troß auf : Nein , Mutti , spielen ."„ Ja , Toffl , spiel .

Sie wollte mehr sagen , sie mühte sich , ein Wort zu finden ,um dem Kinde etwas Liebes zu sagen , aber ihr Denken ver¬sagte , faum aufgedämmert , versant das Wort zugleich wiederin Vergessen . Unsagbar müde war sie , mehr noch als die leztenTage her schon . . .
Die Wienerin schaute besorgt auf sie und wendete sich Chri¬stoph zu , der nahe an die Mutter herangetreten war , um ihretwas ins Ohr zu sagen , was ihm wichtig erschien . Behutsamwehrte es die Frau Lanner : „ Die Mama schläft , nicht weden !"Auf spizen Zehen wendete sich Christoph von der Mutterweg , der guten Frau zu , die oft schon mit ihm so luftig gewe¬sen war . Tiefes Mitleid überfiel Frau Lanner bei diesem An¬blick , und eine böse Ahnung um das Schicksal der verlassenen

General Weygand :

Da schlug Lena die schweren Lider auf , lächelte Frau Lansner an . Wie ein uferloser Ozean von Trostlosigkeit schwammes in ihren Augen , sie schüttelte den Kopf , immer wieder , undstarrte hinaus auf das weite Meer , das von Minute zu Minutemehr Raum und Trennung zwischen sie und ihr Glück legte .Bis ihr die müden Augen wieder zufielen .
Bald aber schreckte sie aus dem Schlaf auf , weitete in irrerAngst die Augen , versuchte mit schwachen Kräften sich aufzusrichten , und ziternd fragte sie mit einer Stimme , die weit hertommen schien : „ Kommen sie wieder . . .wieder . . . ? " tommen sie

zu

Der Schiffsarzt tam und fühlte ihren Puls . Sie sah ihngroß und seltsam tlar an : „ Herr Doktor ? Erinnern Sie sich anihn ? Sie haben den Thomas doch übers Schwarzwasser hin¬

Dralle RASIERCREME
große Tube 50 Pfennig

weggebracht . " Sie schwieg und sah angstvoll dem Arzt zu ,der eine Bunktion vornahm . Wie zufällig tastete er dabei auchNaden und Schlüsselbeingruben ab : geschwollene Drüsenpakete .Die Fiebernde las im Gesicht des Arztes . Dann richtete siesich mit einem Ruck auf und faßte nach seiner Hand : „ Bitte meinemMann nichts sagen , daß ich erfältet bin . Morgen bin ich dochwieder ganz gesund !"
Mit aufgerissenen Augen sah sie dem Arzt nach , der sichlangsam entfernte . Dann erlag sie dem Schlaf , der ste plötzlich mit Macht überfiel .
Lange schlief sie . Immer seltener wurden in diesen Tagendie Unterbrechungen , in denen ihr Geist zur furzem Halbsbewußtsein aufflackerte , um bald wieder von tiefer Bewußtslosigkeit umfangen zu werden . Sie schlief auch an jenem Tage ,an dem die Panit das Schiff in einen grauenvollen Tumultwarf .
Der Mann im Ausgud hatte es zuerst gesehen . Weit drauhen am Horizont , das scharf Glas täuschte nicht . Er gab dieMeldung dem Kapitän hinunter . Der Kapitän legt das weteterharte Gesicht in noch mehr Falten , griff zum Glas , pähtein die angegebene Richtung hinaus . Wahrhaftig !

Fortsetzung folgt )

Jft Frankreich stark genug ?
Frankreich von seinem früheren Generalstabschef gesehen

Eine andere Frage von grundlegender Bedeutung :
die industrielle Mobilmachung

Um bei einem jederzeit möglichen Kriegsfall von Anfang anWiderstand leisten zu tönnen , ist es vor allem für ein fried¬liebendes Land , das nicht Herr der Stunde ist , notwendig , daßes genügend große Vorratslager besigt , aus denen es die Ver¬luste an Material in der ersten Zeit des Krieges ersehen kann .Die Bildung dieser Lager erfordert hohe Kosten für Bauten ,Schutz und Unterhaltung . Infolge der ständigen Fortschritteder Wissenschaft und der Erfindungen ist es aber das Schicksaldes Materials , daß es schnell veraltet , und es heiße die Ent¬wicklung hemmen wollen , wenn man über zu große Lager ver¬fügte . Aber kleinere Lager zu halten , kann nur in Erwägunggezogen werden , wenn die industrielle Mobilmachung so aus¬reichend organisiert ist , daß sie schnell und in großer Menge dasErsagmaterial , das man brauchen wird , schaffen kann .
Es ist sicher eine der schwersten Fragen , die sich die verant¬wortlichen Führer täglich stellen müssen , nämlich zu entscheiden ,wie sie ihre Hilfsmittel zwischen der Anfertigung des dienstlichschon eingeführten Materials und des für die industrielle Mobil¬machung bestimmten verteilen sollen . Wer wird zum allgemeinenNugen die Fragen lösen , welche die Verteilung der Fabrikenüber das ganze Land , ohne doppelte Bestellungen notwendigzu machen , die Vorbereitung für die Gestellung der Arbeiter ,die Instandhaltung der Fabrikeinrichtung aufwerfen , so daßjeder Wehrmachtteil auch den Nutzen der Erfindungen des an =deren hat ?
Um diese Fragen und so viele andere lösen zu können , istdie Prüfung , ist eine Besprechung nötig ; aber sie allein genügennicht . Es muß der Entschluß hinzukommen , das heißt : dasHandeln der verantwortlichen vorgesetzten Stelle .Gibt es diese vorgesezte Stelle ?

vielleicht unter Fliegerbomben und inmitten der Feuersbrünste
Und wenn sich schon am ersten Tage der Feindseligkeiten ,

noch ernstere Fragen ergeben , wogegen soll denn die Waffeder Luftstreitkräfte eingesetzt werden ? Welcher Auftrag ist viel
nissen zu geben , die die Kriegshandlung unzweifelhaft herbei¬

leicht einigen Flotteneinheiten bei unvorhergesehenen Ereig
führen wird ? Wer wird da entscheiden ? Mit einem Wort ,welches ist im Frieden unsere Organisation für die Vorbereitung der Landesverteidigung und welches unsere Befehlsorganisation für den Krieg ?

Hüten wir uns vor leeren Worten ! Es besteht wohl ein, ,Rat der Nationalen Verteidigung " (Conseil de la Défensenationale ) , welcher der Regierung seine Ansicht über alle dieSicherheit des Landes betreffenden Fragen sagen soll . Er um¬faßt alle Minister ohne Ausnahme und die militärischen Füh¬rer , denen im Kriegsfall der Befehl über die Land - , die See¬und die Luftstreitkräfte zufallen wird . Nur die Minister habendarin eine beschließende Stimme . Die militärischenFührer , die lediglich eine beratende Stimme haben ,stimmen nicht mit ab .
So sagt der Ministerrat sich selbst seine Ansicht . Ist dasnicht ein Wiz und sogar eine Täuschung der öffentlichen Mei¬nung ? Es hat einen Fall gegeben , in dem der Ministerpräsidentnach einer Sigung des Rates der Nationalen Verteidigung "der Kammer erklären konnte , daß die Ansicht des Rates einstimmig für den Gesezentwurf sei , während doch alle ständigen und

bar bezeichnet hatten . Und dieser Ministerpräsident hatte die

verantwortlichen militärischen Vorgesezten ihn als unannehm
volle Wahrheit gesagt .

In den letzten Jahren hat es zwei Versuche zur Bildungeines

Ministeriums der Nationalen Verteidigung
gegeben . Das beweist , wie sehr diese Frage die politischen
Dieses Ministerium der Nationalen Verteidigung hatte einen

Kreise beschäftigt . Der erste wurde im Jahre 1932 gemacht .
einzigen Minister , der für die Gesamtheit der drei Wehrmacht¬teile perantwortlich war .

Einrichtung , das „ Hohe militärische Komitee " (Haut Comité

Das hielt nur einige Monate . Es hinterließ aber eine gute
Militaire ), das unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten oderdes von ihm bestimmten Ministers die drei Minister der Wehr¬

Oberbefehlshaber unterstützt wurden , umfaßte . Das war eine

machtteile , die durch den Marschall Pétain und die drei

ausgezeichnete Einrichtung für die Prüfung der Fragen und fürZusammenarbeit , was schon viel , aber auch nicht mehr ist .Die gegenwärtige Regierung hat ein Ministerium der Nationalen Verteidigung und des Krieges " (Ministère de la Dé¬

fense Nationale et de la Guerre ) . Der Inhaber dieses Postensist der ständige Beauftragte des Ministerpräsidenten , um diegleichmäßige Berücksichtigung aller die Landesverteidigung betreffenden Fragen zu gewährleisten . Mit dieser Befugnis leiteter das „ Ständige Komitee der Nationalen Verteidigung " ( Co¬mité permanent de la Défense nationale ), dessen neuer Nameauf die frühere Einrichtung des dadurch glüdlicherweise beisbehaltenen Hohen militärischen Komitees angewendet wird .Aber ich sehe in allem diesem nichts von dem , was immergefehlt hat : die Macht zur Entscheidung , die höchste Autorität .Jeder Minister ist ja auf Grund der Verfassung für die Tätigsfeit seines Amtes allein verantwortlich . Keiner seiner Amtssgenossen , nicht einmal der Ministerpräsident , hat die Macht ,ihm mit der ganzen Verantwortlichkeit , die diese Macht einsschließen würde , Befehle zu erteilen . Der Name Ministeriumder Nationalen Verteidigung " ist erst eine Bezeichnung . Sieentspricht nichts Tatsächlichem .

Organisation des Oberbefehls
Was nun die Organisation eines einheitlichen Oberbefehls fürdie Zeit des Krieges betrifft , so besteht diese ebensowenig .

Gewiß erfolgt ein sehr nugbringender Meinungsaustauschim „ Ständigen Komitee " , und diese Arbeit bereitet eine ver

Kriegszeit vor . Das aber genügt nicht . Werden wir , statt diesen

trauensvolle und verständnisvolle Zusammenarbeit für die

gemeinsamen Oberbefehl in ruhiger Zeit zu organisieren , darsauf warten , bis wir gezwungen werden , ihn aus dem Stegreifbilden zu müssen , wie im Jahre 1918 das Oberkommandoder alliierten Heere unter dem unabweisbaren Druck der Er¬eignisse geschaffen werden mußte ?
Der einzige stichhaltige Grund , den man dagegen anführt ,

Wehrmachtsteils zu eingehende Befehle erteilen würde , für die

ist die Sorge , daß dieser höchste Befehlshaber Teilen eines
er eine ungenügende Fachkenntnis hätte . Diefe Befürchtungwäre nur gerechtfertigt , wenn man diese Stellung einem Führermit zu engem Gesichtskreis übertragen würde , der unfähig wäre ,an der Stelle zu befehlen , an die man ihn gestellt hätte . Diesein sich schon undenkbare Bermutung kann nicht dazu ausgenutztwerden , ein System zu verurteilen .

Trennung der Befehlsgewalten noch ungünstiger gestaltet ?

Und hat nicht das Auftreten der Luftwaffe die
Zuerst weil es heute drei Oberste Befehlshaber statt zwei gibt .Und dann besonders , weil die Armeen zu Lande und zu Wasserunter demselben Himmel eingesetzt werden , und weil die Kräfte ,die sich an diesem Himmel bewegen die Armee der Luft¬

Nugen des Heeres wie der Marine handeln , aber auch gegen

durch ihr Wesen selbst eine allgemeine Reserve sind , die zum
den Boden des feindlichen Landes unabhängige Unter¬nehmungen ausführen können " )

Deutschland , Italien und Rußland haben diese Auffassungmit verschiedenen Abweichungen in die Tat umgesetzt , aber so ,daß sie alle die Einheit der Vorbereitung im Frieden und desOberbefehls im Kriege sicherstellen .
Daher ist die Lösung , die sich aufdrängt , die Schaffung eineswirklichen Ministers der Nationalen Verteidigung . Ihm istein Chef des Generalstabes aller bewaffneten Kräfte zur Seitezu stellen , der zum Obersten Befehlshaber aller dieser Kräfteim Kriege ausersehen ist . (Am 21. 1. 1938 wurde die Zu¬sammenfassung der drei Wehrministerien unter dem Kriegs¬minister und die Ernennung des Generals Gamelin , Bizés ,

Heeres , zum Generalstabschef der Nationalen Verteidigung bes

präsidenten des Obersten Kriegsrates und Generalstabschefs des

schlossen . )
Diese Einrichtung würde in Friedenszeiten den drei für dieKriegsvorbereitung bestimmten Organen freie Entfaltung undim Kriege den einzelnen Wehrmachtteilen bei der Ausführungder ihnen erteilten Aufgaben Freiheit des Handelns verbürgen .Nun enthält das Gesez für die Organisation der Nation imKriege , das seit dreizehn Jahren auf Lager ist , in dem neuenEntwurf , der nach achtjährigem Schlaf soeben eingereicht wurde ,Artikel , durch welche die Beziehungen zwischen der Regiesrung und der Heeresleitung im Kriege geregeltwerden sollen . In einem dieser Artikel fann man lesen : „ DieRegierung hat die Leitung des Krieges . Sie jetzt die durchdie Macht der Waffen zu erreichenden Ziele fest , stellt denOberbefehlshabern die notwendigen Kräfte zur Verfügung undüberwacht deren Verwendung . "

(Fortsetzung folgt )
1) Siehe Henri Bibou , Revue de Paris vom 1. Januar 1937.
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Deutschlands Fußballer vor großen Aufgaben
Sieben Länderspiele sind zu meistern Auf die beste Mischung Altreich - Wien kommt es an

Die Sommerpause im deutschen Fußball hat diesmal vorzwei Ereignissen kapitulieren müssen : Endspiel um die DeutscheMeisterschaft und Deutsches Turn - und Sportfest in Breslau .Aber noch ein dritter Gesprächsstoff füllte die Juli - Tage aus ,die doch sonst wirklich „ Erholung vom Fußball " bedeuteten : wiewird die neue deutsche Fußball - Länder Mann =schaft aussehen , nachdem die Weltmeisterschaft in Paris ge¬lehrt hat , daß Deutschland noch lange nicht das Problem , dieWiener Kameraden in die Altreich -Elf einzugliedern , gelösthat . Sieben Länderspiele stehen auf dem Programm der ebenbegonnenen Spielzeit 1938 - 1939 . Wie werden sie erfüllt . Da =zu kommt vielleicht am 23. Oktober eine Begegnung mitSpanien im Berliner Olympiastadion . Dieser Kampf schwebtaber noch in der Luft .
Nur einmal wird die deutsche Elf in Deutschland spielen ,das ist am 18. September in Chemniz gegen Polen .Dann folgen die großen Reisen : nach Bukarest zu den Rumänen ,nach Amsterdam zu den Holländern , nach Brüssel zu den Bel¬giern , nach Luxemburg zu den Luxemburgern , nach Rom zu denItalienern und nach Paris zu den Franzosen . Ueberall starkeGegner . Aber es beruhigt , daß die deutsche Elf meist imAusland ihre beste Form gefunden hat , währendsie vor den heimischen Zuschauern die Erwartungen oft nichterfüllte .

Die Lehren von Breslau

Alle , die nach der Schweizer Niederlage in Paris mehr oderweniger stark der Meinung Ausdruck gaben , Deutschland wäreauf der Weltmeisterschaft besser gefahren , wenn es eine reinWiener Elf aufgeboten hätte , wie müssen sie erstaunt ge =wesen sein , als sie in Breslau die ostmärkische Mannschaftspielen sahen ! Das ehemalige , ,Wunder -Team " ist ebenso wiedie deutsche Länder -Streitmannschaft in einem Umschichtungs¬Prozeß begriffen und daher von seiner wahren Spielstärke weitentfernt ! Daran kann auch die Tatsache nichts ändern , daß derGau Ostmark schließlich mit einem Torverhältnis von 17 : 3Turnier -Sieger wurde ! Hätten die Stuttgarter und westdeut¬schen Stürmer über der Scheu vor dem großen Namen Blazer¬Sesta -Schmaus nicht das Schießen vergessen . . . ! Wir hätten
es heute schon schwarz auf weiß , daß das Wiener Abwehr¬
System dringend einer Korrektur bedarf ! Der Budapester 5 :0 =
Sieg , furz vor Paris erzielt , machte schon stuhig und Bres
lau hat die Zweifel nicht beseitigen können .
Wiens Stürmer - unentbehrlich

Das eine wissen wir heute freilich ganz genau : ohne WienerStürmer ist unsere National -Mannschaft nicht mehr denkbar !Das hat Breslau bewiesen , wo Pesser , Neumer , Stroh und
Hahnemann eine ganze Klasse über ihren Kameraden aus demAltreich standen , und das kommt auch in der Aufstellung deseinen Angriffes zum Ausdruck , der für das Opferspiel am4. September im Berliner Olympia -Stadion aufgeboten wurde ;der Augsburger Lehner gesellt sich zu den vier genanntenWiener Angriffstünstlern .

Nach den Erfahrungen der letzten Wochen und Monate , diePariser Weltmeisterschafts - Enttäuschung , die England -Nieder¬31lage und das Aston - Billa - Gastspiel einbegriffen , ist es mehr
als wahrscheinlich , daß es bei der Lösung bleiben wird , den
Angriff der deutschen National - Vertretung mit Wienern zubesetzen und die Abwehr in den bewährten Händen unserer intausend Schlachten erprobten alten Garde zu belassen ; für einendieser Posten empfehlen sich aus Wien : Player , Raftl , Schmaus ,Mod , Hoffstätter .

Nur zu leicht hätte es geschehen können , daß Reichstrainer
Serberger über seinen Sorgen , die schlagkräftigste deutsche Län¬
der -Elf zu finden , die anderen Spieler vergaß , deren Namen inseinem Notizbuch mit einem roten Ausrufungszeichen versehen
find ! Alles drehte sich ja seit dem Englandspiel und seit Parisnur um die Wiener und um den Streit , ob Jakob oder Rafti ,
ob Münzenberg oder Schmaus , ob Mock oder Goldbrunner , ob
Rikinger oder Stoumal , ob Kupfer oder Wagner .

Aber es spricht für das „ System " und hier ist es aus¬
nahmsweise nur ein System , und es gibt daher auch keine Un¬
stimmigkeiten und keine System - Meinungs - Verschiedenheiten :Kurz , es spricht für das System der Spieler -Auswahl und ihrerBehandlung , daß keiner „ unter den Tisch fällt ", wenn man ersteinmal aufmerksam geworden ist ! In der Mannschaft B desOpfertages des deutschen Sportes und den Ersagleuten des
Berliner Spieles sind sie alle zu finden : Malecki , Pöhler , Män¬ner und Jakobs vom jungen Deutschen Meister Hannover 96 ;
Gauchel vom kleinen Koblenzer Vorstadt -Verein Neuendorf ,

Jahresfrist jäh aufs Krantenbett warf und von dem wir nun

Schön vom Dresdner SC . , den eine häßliche Verlegung vor

aufs neue erhoffen , daß er Frizz Szepan ablöst ; Seppl Fath
von der Wormser Wormatia " , der einmal in Barcelona 3a =
mora , dem besten Torwart der Welt " zwei Bälle ins Nez
schickte , dann tief absackte und nun in Breslau wieder einmal
von sich reden machte . In Breslau war es auch , wo sich der
junge Niedersachsen Torwart Flotho aus Osnabrück
in der Torhüter - Rangliste gleich hinter Peter Plazer qualifi¬
zierte .

Berlin stellt 17jährigen Linksaußen
Berlin freut sich, wenigstens zwei Erfagleute stellen zu dür¬

fen : Schwarz , den Torwart , den Hertha BSC . sogar einem
Buchloh vorzieht , und Wilde , den 17jährigen Linksaußen , in
dessen Adern echtes Stürmerblut fließt . Mittelstürmer Hänel
vom Sachsen - Meister Hartha wird in Berlin hinter dem einen
Tornek sizen , zusammen mit dem Gleiwizer Kubus , und schließ¬
lich wurde auch Schalte nicht vergessen . Gellesch ,
Tibulski ( spät , aber noch nicht zu spät !) und Urban treten an .
Ja , auch mit Urban ist wieder zu rechnen ! Der Schalter Links¬
außen hat seine Verlegung völlig überwunden , er schießt schon
wieder fleißig Tore für den deutschen Ermeister , für den wir
uns die Vorsilbe „ Er " wohl sparen könnten , wenn Urban vier
Wochen früher gesund geworden wäre . .

Zusammenfassung aller , der besten Kräfte ist das Gebot der
Stunde

"

-

Aus dem vorhandenen Material " , aus den „ Generälen " .
und den „ Grenadieren " eine schlagkräftige Kompanie " zu
formen : das ist die Aufgabe , die durch Reichstrainer Her =
berger der Lösung harrt . Der ewige Widerstreit der Meinun¬
gen , ob Wien allein die Länder -Elf bilden soll oder ob es am
besten bei der altdeutschen Mannschaft ohne Wiener Zugabe
bliebe , muß endlich verstummen ! Und auch darum , ob man die
Wiener Spieler durch das Deutsche System " verderbe , brauchen
wir uns nicht mehr in den Haaren zu liegen ! Erstklassige Spie¬
Ter passen sich jedem System an , denn sie beherrschen das System
und werden nicht vom System beherrscht ! Es gibt für Deutsch¬
lands National -Mannschaft tein System -Wirrwarr mehr
handelt sich nur noch darum , die große Auswahl an hervor =
ragenden Einzelkönnern aus 17 Gauen so unter einen Hut zu
bringen , daß daraus die neue deutsche Länder -Mannschaft ent¬
steht , von der das Ausland wieder mit Achtung spricht und der
die deutsche Fußball -Gemeinde wieder jenes Vertrauen entgegen¬
bringt , ohne das die beste Fußball -Mannschaft ein hilfloser
Segler im Weltenraum ist .

Fußball -Länderkampf mit Dänemart

es

Zwischen dem dänischen Fußballverband und dem DRL . sind
vor einiger Zeit bereits Verhandlungen geführt worden , die
ein Spiel der deutschen Länderelf anläßlich des 50jährigen
Jubiläums des skandinavischen Verbandes zum Ziel hatten . Die
Dänen haben nun die Reichssportführung gebeten , am 25. Junt
1939 in Kopenhagen einen offiziellen Länderkampf Deutsch¬
land Dänemark zuzustimmen . Vielleicht kann das Fachamt
Fußball dann im Anschluß an Kopenhagen auch die beiden nachdem Terminkalender fälligen Spiele gegen Norwegen und
Schweden auf einer längeren Standinavienreise austragen .

Zwischenrundenspiel um die Emder Stadtmeisterschaft
VIB . Stern - Spiel und Sport 1 : 1

Daß Ortsrivalen - Kämpfe der beiden führenden Emder '
Fußballvereine immer noch großes Interesse beanspruchen , be¬
wies der gute Besuch des gestrigen Abendspiels auf dem
Bronsplay . Das Spiel , das leider wieder einmal recht
hart durchgeführt wurde , mußte von dem Unparteiischen etwa
zehn Minuten vor Schluß der regulären Spiel¬
zeit abgebrochen werden .

Unliebsame Vorfälle , die mit Sport nichts
mehr zu tun haben , zwangen den Unparteiischen zu dieser
Maßnahme . Die Vorfälle in diesem Spiel sind umsomehr zu
verurteilen , als sie das Ansehen unseres Sports herabwür¬
bigen . Dieses Treffen , das gerade werbend wirken sollte , er¬füllte wirklich nicht seinen 3wed . Es ist bedauerlich , daß dieharte Note von vornherein von beiden Mannschaften ins Spiel
hineingetragen wurde . Hier hätte der Schiedsrichter gleich
energisch eingreifen und auch vor Plagvermeis
sen nicht zurückschrecken müssen . Nur so wäre es möglich gewe¬
fen , das Spiel in den Grenzen zu halten . Die Entgleisungen
nicht nur der Spieler , sondern auch der Zuschauer , können gar¬
nicht scharf genug verurteilt werden . Der Unparteiische ließ
nach verschiedenen ernstlichen Zwischenfällen aber ruhig weiter¬
spielen , ohne die Schuldigen zu bestrafen !

Bei der Wiedergabe des Spielberichts können wir uns an¬
gesichts dieser Vorfälle nur recht furz fassen . Dem Unpar¬
feiischen Schneider von Blauweiß -Borssum stellten sich diebeiden Mannschaften in der folgenden Besetzung :

Stern : Koch , Seebens , Dinkela , Bents , Peters , Rosen¬
boom , Schütte Jürgens , A. Müller , Dintela und Kieselbach .

Spiel und Sport : Jacobs , Maurer , Bockelmann , Hin
richs I, Grabowsky , Scheiwe , Nanninga , Schönhaar , Bannhoff ,Morik und Hinrichs II .

Beide Mannschaften fast also in stärkster Beseßung . Gleichzu Beginn merkt man die Nervosität der einzelnen Spieler ,
so daß ein fürs Auge schönes Spiel nicht zustande kommt . DieSterner legen gleich mächtig los . A. Müller läßt von derSechzehn -Meter -Linie einen harten Schuß los , den Jacobsaber noch eben abwehren kann . Auf der Gegenseite haben dieSterner Glück , als Pannhoff einen Ball sehr schön zieht unddieser gegen die Querlatte saust . Auf beiden Seiten werden
gute Torgelegenheiten ausgelassen . Auf Flanke vom Links¬außen tommt Jürgens nach etwa dreißig Minuten zumFührungstor für Stern . An diesem Ergebnis wird bis zurBause nichts mehr geändert .

( 1 :0) - Spiel und Sport im Endspiel
War das Spiel in der ersten Halbzeit völlig ausgeglichen ,so ist nach dem Seitenwechsel eine Ueberlegenheit von Spiel

und Sport zu verzeichnen . Immer wieder bestürmen die Gelb
schwarzen das Tor ihres Gegners . In der zehnten Spiel¬
minute nach der Pause glückt ihnen dann endlich der verdienteAusgleichstreffer durch den Rechtsaußen . Etwas später widelt
fia ein unliebsamer Vorfall auf dem Spielfelde ab . Nachdemdie Gemüter sich dann aber wieder etwas beruhigt haben und
weitergespielt wurde , geraten etwa zehn Minuten vor Schluß
Grabowsky und Seebens wieder einmal hart aneinander .
Daraufhin bricht der Schiedsrichter den Kampf vorzeitig ab .

Die Frage , wer nun als Endspielteilnehmer gegen denETV . am Sonnatg antritt , wurde natürlich lebhaft erörtert .
Nach Rücksprache mit dem Unterkreisführer liegt die Sache aber
völlig klar . Als Endspielteilnehmer tritt Spiel und Sport an !
Der Unterkreisführer hat in seiner Entscheidung nicht etwaeinen Verein benachteiligt , sondern hat sich in diesem Falle
nur an die Bestimmungen der Ausschreibungen für das „ Fest
der Leibesübungen " gehalten . Danach kamen für die Stadt¬
meisterschaft nur die Vereine in Frage , die den Nachweis über
die Grundschulung in der Leichtathletik erbracht haben , sich also
an den am legten Sonntag durchgeführten leichtathletischen
Kämpfen beteiligt haben . Wie wir bereits in unserer Montag =
ausgabe unseren Lesern mitteilten , haben Stern und der SB .
Frisia sich am Sonntag aber nicht an diesen Kämpfen be¬teiligt , also fonnte die Entscheidung gar nicht anders auss
fallen .

Kommt Aurich in die 1. Kreisklasse ?
Das Sportprogramm der Sportvereinigung

Am kommenden Sonntag entsendet die Sportvereinigung
Aurich von 1911 vier junge Leichtathleten zu dem großen Sport¬
fest von Spiel und Sport Delmenhorst . In Aurich findet ein
Handballe und ein Fußballspiel der ersten Mann¬
schaften gegen den MTV . Jever statt , und am 4. September
steigt das große Treffen der 8. Schiffsstammabteilung Leer
gegen die Sportvereinigung auf dem Ellernfelde . Zu einem
Rückspiel fährt dann die hiesige Sportvereinigung mit zwei
Fußballmannschaften nach Frisia Loga . Am 18 . September
kommt der Städtekampf Emden - Leer - Aurich in Leichtathletik
in Emden zum Austrag . An dem darauffolgenden Sonntag ist

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

ONL . Oldenburg -Ostfriesland gegen Kriegsmarine
Im Rahmen der Ernst - Mente - Gedächtnisspiele werden in

Wilhelmshaven am 27. und 28. August Spiele der Kreiss
mannschaften im Fußball und Handba II sowie in der
Leichtathletik gegen die Kriegsmarine ausgetragen . DasFußballspiel findet bereits am Sonnabend statt . Folgende
Mannschaft trägt hier das Vertrauen des Kreisfachwarts : Har¬

Wiese (VfB . Oldbg .), Saafer (VfB . Oldbg .),
tung (Sportfr . Delmenhorst ) , Focken (Frisia Wilhelmshaven ) ,

Oldbg.) , Dauelsberg (Roland Delmenhorst), Ernsting (Roland
Monete ( VfB .

Delmenhorst) , Henki (Sportfr . Delmenhorst), Osterloh (VfB .Oldbg .) , Jütte ( Roland Delmenh . ) und Knust ( VfL . Oldbg .) .
Dies ist zwar nicht die stärkste Elf die im Kreis aufgestellt wer =
den kann , da jedoch die Spieler aus Leer und Emden vers
hindert sind , mußte die Mannschaft aus Delmenhorster undOldenburger Vereinen gebildet werden . Es darf jedoch ruhig
angenommen werden , daß die Mannschaft einen achtbaren
Gegner für die Kriegsmarine abgeben und daß ein interessan =
tes Spiel geboten wird .

Die vorläufige Aufstellung der Handballmannschaft
hat folgendes Aussehen : Gebbers (Vorwärts W' haven ) , Kuppersmann ( Sportfr . Delmenhorst ) , Kagelmann (LSV . Oldenburg ) ,
Kreymborg (Oldenburger TB . ) , Auberg ( HSV . Oldenburg ),Drewes (Sportfr . Delmenhorst ) , Bolawigsch (LSV . Oldenburg ) ,Reese (Adler M' haven ) , Dorowski (LSB . Oldbg .) , Jungermann
( Adler W' haven ) .

Kreisfachwart W. Wegener hat folgende Leichtathletik¬
mannschaft aufgestellt : 100 Meter : Danet , LSB . Oldenburg ,
Graf , Wehrkr . -Sportgem . W' haven ; 200 Meter : Schulte - OTB . ,
Graf -W' haven , 400 Meter : Danet -LSV . , Kunz - VfL . 94 Olden =
burg , 800 Meter : Kruzidi -Wehrkr . W' haven , Seiz - Frisia
W' haven , 5000 Meter : Kretschmar - LSV . Oldenburg , Specketer¬
Vorwärts W' haven , Hochsprung : Weber -LSV . Oldenburg undWilkens - TuS . 76 Oldenburg , Dreisprung : Brunken -OTB . , Jan¬
Ben -Borwärts W' haven , Weitsprung : Lehmann -VfL . 94 , Stall¬
mann -Einigkeit W' haven , Stabhochsprung : Heinrich und
Stallmann , beide Einigkeit , Kugelstoßen : Coldewey -See¬
feld , Freese Svg . Aurich , Speerwerfen : Weber -LSV . ,
Stallmann -Einigkeit , Diskuswerfen : Coldewey -Seefeld , Brinks
mann -Bf . 94 , Hammerwerfen : Lübken - VfL . 94 , frengles

Frisia W' haven , 4X100 -Meter : Danet , Schulte , Heinrich , Graf ,
Schwedenstaffel : 400 ; Wienholz Aurich , 300 : Danets
LSB . , 200 : Kunz -BfL . , 100 : Heinrich -Einigkeit ; Olympische
Staffel : 800 : Wienholz - Aurich , 400 : Geiz -Frisia
W' haven , 200 : Schulte -OTB ., 200 : Danet -LSV . Oldbg .

Bei den Mannschaftsaufstellungen mußte berücksichtigt wer
den , daß Ostfriesland ein großes Unterkreisfest durchführt und
die Delmenhorster Leichtathleten wegen des gauoffenen Sport¬festes von Sus . Delmenhorst nicht zur Verfügung stehen .

Deutsche Sommerspiel -Meisterschaften
In fünf Gaugruppen wurden am Sonntag die Sieger und

damit Endspiel -Teilnehmer der Deutschen Sommerspiel -Meister .
schaften im Faustball und Korbball ermittelt , die nun am 10 .
und 11. September in Hamburg um die Meisterwürde bzw .den Titel eines Reichssiegers kämpfen werden .

Gaugruppenfieger im Faustball
mordas

Klasse 1 : Gaugruppe 1 TB . 3oppot , Gaugruppe 2 Harves
stehud . TV , Gaugruppe 3 Tschft . Ramslau , Gaugruppe 4 MTV .
Braunschweig , Gaugruppe 5 Tg . Schweinfurt ; Klaffe 2 :
Gaugruppe 1 Polizei Danzig , Gaugruppe 2 Rothenburgsorter TV .,,
Gaugruppe 3 Tv . Breslau , Gaugruppe 4 ATS . Bremerhaven ,
Gaugruppe 5 Tg . Schweinfurt ; Klasse 3 : Gaugruppe i TV .
3oppot , Gaugruppe 2 Elmshorner MTV . , Gaugruppe 3 MTV .
Erfurt , Gaugruppe 4 TK . Hannover , Gaugruppe 5 Tg . Stutts
gart ; Frauen : Gaugruppe 1 TV . Zoppot , Gaugruppe 2
Eimsbüttel , Gaugruppe 3 TV . Neu - und Antonstadt Dresden ,
Gaugruppe 4 Tbd . Wuppertal , Gaugruppe 5 TV . Nauhsn . -Nyms
phenburg .

Gaugruppensieger im Korbball

Der Frauen : Jahn - Lauenburg ( Gaugr . 1 ) , Berliner Turners
schaft (Gaugruppe 2 ) , Leipziger Frauen SC . ( Gaugruppe 3) ,
Tus . 1876 Oldenburg (Gaugruppe 4 ) und Tg . Schweinfurt
( Gaugruppe 6 ) .

Im Schlagball
werden die Endspielteilnehmer in fünf Spielen ermittelt , wäh
rend als sechste Mannschaft der Vertreter der Ostmark TV . Wels
von 1862 in der Vorrunde spielfrei war . Drei Spiele wurden
am Sonntag erledigt , in Stettin siegte Wellingdorfer TV . , in
Bielefeld TV . Deutsche Eiche Kölkebeck und in Arbergen der
TV . Gut Heil Arbergen . Die zwei noch ausstehenden Spiele
der Endspielteilnehmer werden am tommenden Sonntag in
Wittgensdorf zwischen dem früheren deutschen Meister TV .
Wittgensdorf und Schlesiens Gaumeister und in Frankfurt /Main

liz ( Hessen ) ermittelt .
zwischen Thd . Witterschlid -Bonn (Mittelrhein ) und IV . Gis

Großturnier der Reiter -SA . in Bremen
Am kommenden Wochenende veranstaltet die S . - Reiters

standarte 62 ( Bremen ) gemeinsam mit der Nachrichten -Abteis
lung 22 Bremen ein Großturnier in der Vahr , zu dem
schon jetzt über 500 Meldungen vorliegen . An dem Turnier ,
das am 26 . August beginnt , nehmen teil die Brigaden der
Standarte 62 , die Nachrichten -Abteilung 22 , weiterhin das
Reiterregiment 22 Verden , das IR . 65 Delmenhorst , Artilleries
Regiment 13 Lüneburg . Auch die SA . -Gruppen Niedersachsen
und Nordsee sind mit einem starken Aufgebot zur Stelle . Im
Mittelpunkt dürfte das Jagdspringen der Klasse Sb . stehen ,
weiter ein Querfeldeinrennen , Paarspringen und Reitermanns
schaftskämpfe . Selbstverständlich nimmt auch der Nachwuchs
der SA . -Reiterei an dem Turnier teil , übrigens die größte
reitsportliche Veranstaltung , die bisher in Bremen durchgeführt
wurde . Nicht nur zahlenmäßig , auch qualitativ ist das Nens
nungsergebnis ganz hervorragend . Bestes Pferdematerial ist
zur Stelle und auf dem Programm stehen Namen bekannter
Reiter , die in lezter Zeit besonders erfolgreich waren .

Am Sonnabend und Sonntag werden hochinteressante Schaus
nummern vorgeführt , die erstmalig in Bremen gezeigt werden ,
u . a . die Remonte -Abteilung der Verdener Artillerie und
historische Quadrillen .

mit dem Beginn der Verbandsspiele zu rechnen . Wie wir noch
erfahren , hat Kreisführer Krüger in Oldenburg nach der Auf
stellung der ersten Kreisklasse sich an den Gaufachwart für Fuß¬ball gewandt und um Ueberprüfung sämtlicher Unterlagen gesbeten mit dem Ziele , daß die SportvereinigungAurich wieder in die erste Kreisklasse eingereiht
wird . Damit hat auch der Kreisführer sein Bestes getan , umdie Sportvereinigung in der ersten Kreisklasse zu erhalten :
Die Entscheidung des Gaufachwartes steht noch aus .



Schiffsjungen nur noch auf Lehrvertrag
In der Binnenschiffahrt drei Jahre Lehrzeit - Abschluß der Lehre durch Bootsmannprüfung

Die von der Reichsverkehrsgruppe Binnenschiffahrt und dem
Fachamt Energie Verkehr Verwaltung geleisteten Vor¬
arbeiten für die Einführung eines Lehrvertrages in der Bin¬

nenschiffahrt sind dank der tatkräftigen Unterstützung des Reichs¬
perfehrsministeriums nunmehr zu einem erfolgreichen Abschluß
gekommen . Nach zahlreichen Beratungen mit allen beteiligten
Kreisen liegt jetzt der endgültige Vertragsentwurf vor ,

der voraussichtlich zum 1. 10. 1938 auf Grund einer Anordnung
des Leiters der Reichsverkehrsgruppe Binnenschiffahrt für die
gesamten Schiffsjungen -Lehrverhältnisse der deutschen Bin
nenschiffahrt verbindlich wird . Durch die Anordnung wer¬
den die Mitglieder der Reichsverkehrsgruppe Binnenschiffahrt
die Weisung erhalten , Schiffsjungen nur noch auf Lehrvertrag
einzustellen und dem Lehrvertrag das von der Reichsverkehrs¬
gruppe Binnenschiffahrt herauszugebende Muster zugrunde zu
legen . Die Rechtsgrundlage für diese Anordnung ist
durch § 16 der Verordnung über den organischen Aufbau des

Verkehrs vom 25. 9. 1935 (Reichsgesetzbl . I S. 1169 ff ) gegeben ,
wonach jeder Leiter seine Gruppe im Sinne des nationalsoziali¬
stischen Staates zu führen hat und die Leiter und die Mit¬

glieder aller Gliederungen an die Weisungen des Leiters der
Reichsverkehrsgruppe gebunden sind .

Im Sinne des nationalsozialistischen Staates liegt es , daß
der notwendige Nachwuchs in der Binnenschiffahrt sichergestellt
wird , indem dem Schiffsjungen eine zusammenhängende ,
geregelte Ausbildung gewährleistet wird und Anreiz
gegeben wird , sich dem Schifferberuf als einem erstrebenswerten
Berufsstand zuzuwenden . Der Vertrag geht daher auch davon
aus , daß das Lehrverhältnis ein Erziehungs - und Aus =
bildungsverhältnis auf der Grundlage gegenseitigen
Vertrauens und gegenseitiger Treue ist . Sein Ziel ist der
beruflich tüchtige , törperlich gesunde , der Volksgemeinschaft ver¬
pflichtete und fest im Nationalsozialismus stehende deutsche

Binnenschiffer . Einen solchen zu schaffen , muß das Bestreben
des Lehrherrn sein , ein solches zu werden , der Wille des
Lernenden .

Die Lehrzeit ist in dem Vertrage auf drei Jahre fest

gesetzt . Die ersten zwei Monate gelten als Probezeit . Bei

vorbildlicher Haltung und besonders guten Leistungen , die ins¬

besondere im Reichsberufswetttampf gezeigt werden ,

tann die Lehrzeit bis um 1/2 Jahr verkürzt werden . Um dem
Schiffsjungen die für den Schifferberuf erforderlichen Kennt

nisse zu vermitteln , wird der Lehrherr dem Schiffsjungen nach
Möglichkeit Gelegenheit geben , sich durch mindestens jährs
lichen Wechsel des Fahrzeugs umfassend auszubilden ,
und zwar nacheinander auf einem Fahrzeug ohne eigene Trieb¬
fraft , einem Schlepper und einem Güterselbstfahrer . Soweit

er hierzu nicht in der Lage ist , muß sich der Lehrherr verpflich =
ten , falls der Schiffsjunge und sein Vormund zustimmen , das
Lehrverhältnis auf Verlangen der Reichsverkehrsgruppe Bin¬

nenschiffahrt auf einen anderen Lehrherrn zu übertragen . Der
neue Lehrherr tritt dann in das Lehrverhältnis ein und setzt

es unter Uebernahme der noch zu erfüllenden Pflichten des

Vertrages fort . Der vorgesehene Wechsel des Lehrherrn bedingt
naturgemäß eine verantwortungsbewußte Ueberwachung und
sinnvolle Lenkung der gesamten Lehrverhältnisse .

Am Schluß seiner Lehrzeit soll der Schiffsjunge entsprechend
der Gesellenprüfung der gewerblichen Wirtschaft seine Boots¬
mannprüfung ablegen . Notwendig ist hierzu , daß der Schiffs¬
junge während seiner Lehrzeit eine ordnungsmäßige Berufs¬
schulung erhält . Die Schaffung der erforderlichen Schulein¬
richtungen wird in enger Zusammenarbeit zwischen der Reichs¬
verkehrsgruppe Binnenschiffahrt und dem Fachamt Energie
Verkehr Verwaltung und mit Unterstügung des Reichsers

ziehungsministeriums erfolgen . Die Berufsschulzeit wird im
übrigen auf die Lehrzeit angerechnet .

Neue Maßnahmen zur Erhaltung Helgolands
Die , ,Düne " wird gegen weitere See -Zerstörungen gesichert

Der Inseltausch vor 48 Jahren
Der Zustand der Insel Helgoland , die ununterbrochen dem

Zerstörungswert der Gee preisgegeben ist , macht jetzt neue Ar¬

beiten zur Sicherung der Insel notwendig . Im wesentlichen
handelt es sich diesmal um die Vergrößerung der Helgoland öst¬

lich vorgelagerten ,,Dün e" , um sie vor weiteren Zerstörungen
zu bewahren .

*

-Im übernächsten Jahr 1940 ist Helgoland seit 50 Jah¬
ren ununterbrochen in deutschem Besih . Der treue Wächter

der Deutschen Bucht hat tapfer ausgehalten , obgleich ihm das
stets drohende Meer , Wind und Wetter , und nicht zum wenig¬

sten auch der Weltkrieg , das Dasein schwer genug gemacht
haben . Wir Deutsche werden nicht vergessen , daß auf dieser

einsamen Insel des Nordmeeres Hoffmann von Fallers =
leben im August 1841 das Deutschlandlied dichtete
und damit die deutsche Nationalhymne schuf . Damals wehte

noch der Union Jack auf dem Oberland , und er wehte noch

49 weitere Jahre über der buntgestreiften Felsinsel . Konter¬

Admiral R. von Werner flagte 1889 in seinem Buch von der

deutschen Flotte , daß kein Vaterlandsfreund sich recht um die

Einigung und Größe Deutschlands freuen könne , ehe nicht jedes
fleine Fleckchen Erde im Nordmeer uns wiedergehöre , das nach

seiner geographischen Lage , nach Abstammung , Sprache und
Gitte seiner Bewohner einen Teil Deutschlands bilde .

Nur durch gewaltige Naturereignisse ist Helgoland vor langer ,

langer , geschichtlich nicht bemessener Zeit vom Festland ab =

getrennt worden . Damals gab es noch eine gleichmäßige

Dünenreihe von Jütland bis Flandern , und die Nordsee war
ein Binnenmeer wie heute unsere Ostsee . Erst , als der Atlantit
sich vom Westen nach Norden in die Nordsee wälzte , drangen
hohe Flutwellen in die deutschen Ströme und weiteten deren

Mündungen zu breiten Buchten . Damals begann das furcht¬

bare Zerstörungswerk , dem die Insel Helgoland als höchstgele =

gener Punkt einer Landkette widerstehen konnte . Einsam

steht das Eiland auf gelber Düne , darüber roter Sandstein und

eine Decke von grünem Wiesenland , und wohl jeder kennt das
Verslein , das sich auf die grün - rot - weißen Wappenfarben
Helgolands bezieht : „ Grün ist das Land , rot ist die Kant ,

weiß ist der Sand , das sind die Farben von Helgoland " .

Helgoland war ursprünglich ein alter Besitz der Herzöge von

Schleswig -Holstein -Gottorp . Im Jahre 1684 hatten die Dänen

die Insel erobert , mußten sie aber 5 Jahre später wieder zurück¬

geben , bis sie sich 1714 Helgolands aufs neue bemächtigten ,

um es bis zu Beginn des 19. Jahrhunderts wieder besezen
zu können .

Wenn Tiere auf Reisen gehen
Beobachtungen bei einem Viehtransport

Reisezeit ! Wochenlang gehegte Pläne sind endlich Wirklich¬
der Kofferfeit geworden . Man fährt unbeschwert dahin

liegt geborgen im Gepäcknez ; bequem zurückgelehnt läßt man

die Landschaft vor dem Fenster abrollen wie einen schönen ,

bunten Film . Da ein Dorf , dort ein Erntewagen , der hoch =

beladen über das Stoppelfeld schwankt , und hier ist schon der

Schälpflug an der Arbeit . Felder , Wiesen , Wälder . Unver¬

merkt sinken die Lider herab . In seiner Ecke schlummert man

ein bißchen ein und träumt . Etwa von einer Wiese , auf der

die Kühe weiden .

-

Ein Ruck , der Zug hält , verschwunden ist das geträumte

ländliche Idyll . Wir halten auf dem Bahnhof . Es flingt erst
oder , nein ! Hier muhen

wie eine Fortsetzung des Traumes

wirklich Kühe . Man sieht überrascht zum Fenster hinaus und

erblickt auf dem Nebengleis einen andern Zug , auch voll mit

Reisenden , aber mit vierbeinigen .

Weg ist der Schlaf , das müssen wir uns doch genauer an¬

sehen ! Die Türöffnungen am andern Zug sind mit Tiergittera

verstellt , und frische Luft und Sonne können ungehindert in

den Wagen . Aus einem Wagen weiter vorne gudt ein Pferd

heraus und scheint dem menschlichen Reisenden des andern

Zuges freundlich zuzuwiehern . Das muß aber ein ganz besonders

vornehmer Reisender sein ! Das Pferd hat ganz allein für sich

ein Abteil , es fährt erster Klasse ! Die Kühe hier vor uns sind

geselliger . Da sind mehrere in einem Wagen . Man sieht , daß

fie angebunden und so gestellt sind , daß sie sich nicht gegenseitig
versehentlich einen zu harten Freundschaftsklaps versezen können .

Während aus dem gegenüberliegenden Fenster unseres Ab¬

teils vom Bahnsteig her die Stimme des Ausrufers tönt , der

Erfrischungen anpreist , kommt hier der Begleiter des

Viehtransportes mit zwei Eimern frischem Wasser an .

Bei der Hize gibt es natürlich auch bei den Tieren Durst . In

langen Zügen trinken die Pflegebefohlenen . Dann knotet der

Mann noch einen Bund Stroh auf , damit die Tiere wieder

sauber und weich liegen . Im Nebenwagen ist Torfmull gestreut .

Unsere beiden Züge haben etwas Aufenthalt , und so ent¬

1807 nahmen die Engländer nach der Beschießung Kopen

hagens die Insel den Dänen weg , da sie als Stützpunkt für die

englischen Unternehmungen während der Kontinentalsperre

gegen Napoleon von Wichtigkeit war . Seitdem saßen die Eng¬
länder fest auf Helgoland und bewachten somit den Schlüssel
zu den beiden verkehrsreichsten deutschen Wasserstraßen , zur Elbe
und zur Weser . Dann kam das Jahr 1890 . Die deutsche Re¬

gierung hatte den Entschluß gefaßt , Helgoland dem Vaterland
wiederzugewinnen . In England zeigte man Verständnis für

diese Wünsche , und Lord Dalisbury war geneigt , den ,, unfrucht¬
baren Felsen " für Sansibar und Witu in Ostafrika herauszu¬
geben . Bis mard war damals allerdings gegen dieses
Tauschgeschäft , da er die Insel Sansibar für wertvoller hielt
und Helgoland keine rechte Bedeutung zumaß . Trozdem wur¬
den die Verhandlungen zum Abschluß gebracht , und am 1. Juli
1890 wurde der deutsch - britische Vertrag abges
schlossen , in dem Großbritannien Helgoland an Deutschland
abtrat . Die Schutzherrschaft über Sansibar und einige andere
Gebiete in Deutsch -Ostafrita ging dafür an England über . Das
Nordseeeiland vor den Mündungen der Jade , der Weser und

der Elbe schien wie geschaffen zu einem Bollwerk der

deutschen Nordseeküste . Seine hohe strategische Be¬
deutung als Stügpunkt einer Küstenverteidigungsflotte ließen
den Verlust des afrikanischen Gebietes bald verschmerzen . Die
feierliche Uebernahme der Insel durch Deutschland erfolgte am

10. August 1890 . Sofort wurde auch mit dem Ausbau der

Befestigungswerte auf Helgoland begonnen , wofür
Großadmiral von Tirpik sich besonders tatkräftig einsetzte .

Bei Kriegsbeginn besaß Helgoland eine ganz hervorragende
Armierung , die jeden Versuch , diesen Seestüzpunkt zu über¬
rumpeln , glatt erstickt hätte . Am 28. August 1914 war Selgo¬
land Zeuge des ersten heißen Kampfes zwischen deutschen Vors

postenstreitkräften und weit überlegenen englischen Schlacht¬
freuzern . Am 24 . November 1914 öffneten die Geschüße der

Insel ihre ehernen Schlünde zum erstenmal . Der Engländer
hat es dann nicht mehr gewagt , mit größeren Verbänden in

die Nähe der Insel vorzustoßen . Im weiteren Verlauf des

Krieges leistete Helgoland als U -Boot - und Seeflug -Station
und auch als Wetterdienststelle gar nicht hoch genug einzu¬
schätzende Dienste .

Wind und Wetter nagen am Helgoländer Fels

Seltsam und steil ragt die Insel aus den dunklen Fluten
des Nordmeeres , umbraust von fast nie nachlassenden West¬

spinnt sich ein Gespräch mit dem Begleiter da drüben , der für
das Wohl der Tiere sorgt . Ja , schon einen ganzen Tag seien fie

unterwegs , die Reise gehe fast durch das ganze Deutsche Reich
hindurch . (Dann wird der Viehtransport sicherlich aus Ost¬
friesland kommen . Die Schriftleitung ) . Bequem ? O ja , be¬

quem haben es die Tiere schon ! Die Wagen sind geräumig und
fahren ruhig , und vor Luftzug seien sie gut geschützt . Und
während ein Bahnbeamter hinzutritt , fragt man , ob denn jetzt ,

wo die Seuche so verbreitet sei , solche Viehtrans¬
porte nicht gefährlich seien . Nein , meint der

Beamte , eine Verschleppung wäre ganz ausgeschlossen , denn nach
jedem Transport müßten die Wagen nicht nur gereinigt , son¬

dern auch gründlich desinfiziert werden .
Da mischt sich mein Nachbar links neben mir am Fenster ins

Gespräch . ,So eine Reise , die müßte den Tieren doch sicher
sehr schaden !" „Aber nicht im mindesten " , antwortet der Beamte .

„ Die Tiere werden sehr sorgfältig behandelt . Sie sollen nur
einmal sehen , wie munter die Biecher am Bestimmungsorte
antommen . "

Der Begleiter erzählt uns nun , wie die Reise begonnen

wurde . Schon ein paar Tage vorher wurde auf dem Heimats
bahnhof der Viehwagen bestellt und stand am Abreisetag vor
einer Rampe bereit . Ganz bequem wären die Reisenden hin¬

einspaziert , ohne erst durch eine Sperre zu gehen . Die Fahr¬

farte wird auch nicht geknipst . Keine Fahrkarte ? Oho ! Doch

haben sie eine , hier : den grüngeränderten Tierfrachtbrief ! Im
Laufe der Reise seien dann noch weitere Wagen hinzugefom¬

men , und schließlich war ein ganzer Viehzug beisammen . Der

Beamte fügt hinzu , daß Tiere immer mit Eilgüter - und schnell¬

fahrenden Güterzügen befördert werden , manchmal auch mit

Personenzügen . Dann also sind sie richtige Reisegefährten , lacht
mein Nachbar .

Der Viehzug rudt an und wird ein Stück vorgeschoben .

Während er langsam an uns vorübergleitet , werfen wir einen

Blid in die andern Wagen . Hier sind z . B. fleinere Tiere drin ,

Ferkel , Geflügel , Kaninchen und sie stecken in Kisten , Körben

und anderen Behältnissen . Ueberall herrscht lautes und ein

bißchen aufgeregtes Leben , Grunzen , Gadern und Schnattern .

Dann entgleitet neben uns der letzte Wagen ; das Gleis ist

wieder leer .

Für den 26 . August :
Sonnenaufgang : 5. 28 Uhr

Sonnenuntergang : 19. 37

Borfum
Norderney
Norddeich

"

Mondaufgang : 6 . 54 Uhr

Monduntergang : 19 . 30

Hochwasser
11 . 24 und .
11 . 44 37

Uhr ,

"
11 . 59 " 99

Leybuchtfiel 0 . 05 12 . 1499 99
Westeraccumersiel 0. 15 12 . 24" 99
Neuharlingersiel 0 . 18 12 . 2799 "
Bensersiel 0 . 22 12 . 31" 19
Greetsiel 0 . 27

Emden , Nesserland 0. 53
12 . 3699
13 . 0319

99
1J

Wilhelmshaven 1. 31 13 . 41 13
Leer , Hafen 2. 09 14 . 19" "
Weener 2. 59 15 . 09"9

3. 33
3. 38

15 . 43"
15 . 48"

"
"

Gedenktage

Westrhauderfehn
Papenburg

دو

"

1813 : Sieg Blüchers über die Franzosen an der Kaz
bach ; Theodor Körner fällt bei Gadebusch ( geb . 1791 ) .

1915 : Eroberung von Brest - Litowsk durch die Bugarmee ( von
Linsigen ) .

1915 : ( bis 1. September ) Berginn der Schlacht bei Komarow .

1921 : Der Dichter Ludwig Thoma in Rottach gestorben ( geb .
1867 ) .

Wetterbericht des Reichswetterdienste

Ausgabeort Bremen

Das mitteleuropäische Hoch blieb für unser Wetter bestime
mend , da es sich dem Vortag gegenüber wesentlich gekräftigt

hat . Die Nachttemperaturen lagen deshalb noch unter denen der
Nacht zum Dienstag . Bei Tage dagegen war wieder allgemein
ein Temperaturanstieg auf etwa 20 Grad festzustellen . Durch
die atlantischen Störungen wird das umfangreiche Hoch nicht
mehr angegriffen , da diese nach Norden abziehen . Dagegen
wandert das Tief über Polen zur Zeit noch nordwestwärts ,

und sein Regengebiet , das schon seit Wochenanfang entlang der
östlichen Reichsgrenze liegt , stößt bereits über die Oder vor .

Zwischen Elbe und Weser muß daher mit stärkerer Bewölkung
gerechnet werden , während im Teil unseres Bezirkes Fortdauer
des heiteren Wetters erwartet werden kann .

Aussichten für den 26 . August : Bei wechselnden Winden

woltiger als bisher , aber noch meist trocken , nur mäßig warm .

Aussichten für den 27 . August : Wieder auf südliche Rich

tungen rüddrehende Winde , woltig , zeitweise heiter , Tempera
turen der Jahreszeit entsprechend .

winden und eingehüllt von einer schäumenden Brandung . Diese
Brandung ist der Tod des roten Felsens und höhlt ihn aus .
Das Gestein ist nicht widerstandsfähig genug , Bundsandstein ist
der rote Felsen der Hauptinsel ; die untere . Schicht , dunkelrot ,

gegenüber der oberen hellroten , besteht aus tonigem , schiefrigem ,

wenig falfigem Sandstein , durchsetzt von loderem , weißem

Quarzsand . Die Eigenschaften des Felsens selbst und die stäns
digen Angriffe von Wind , Wetter und See begünstigen die 3ers

störung . Der jährliche Flächenverlust des Obere
Iandes von Helgoland vor Beginn der Schutzbauten 1910

wird durchschnittlich auf 150 bis 200 Quadratmeter fast auss

schließlich auf der Südwest - und Nordostseite berechnet . 1897
wurde der erste Plan zur Erhaltung der Insel aufgestellt . Es
hat Jahre gedauert , ehe man an die Ausführung gehen konnte .
Bis zum Beginn des Krieges waren dann immerhin etwa 800
Meter Schuhmauer im Meere zum Schutz des Felsenfußes , um
weiteres Abbröckeln zu verhindern , fertiggestellt . Erst lange

nach dem Kriege wurden die Arbeiten fortgeführt , da immer
neue Felsabstürze den Bestand der Insel stärker und stärker bes
drohten . 20 Tonnen schwere Betonblöde wurden zu diesem

3wed versenkt und bildeten kilometerlange Mauern , die im
stande waren , jeder See zu trozen . Zwischen ihnen und dem
bedrohten Felsfuß wurde Sand aufgeschüttet , den man an der
Elbmündung ausgebaggert hatte . Diese Schutzdämme erstreden
sich jetzt um alle bedrohten Teile der Insel . Aber auch die

stets von der Brandung umschäumte flache Düne " im
Osten der Insel muß geschützt werden . Man will zu diesem

Zweck von der Nordspite einen Damm nördlich vortreiben , um

die gefährlichen Nordwestwinde von der „ Düne " fernzuhalten .

Die Düne " selbst soll durch Anspülungen vergrößert werden
und erhält einen Sicherheitshafen . Es ist jedenfalls auch hier

alles an der Arbeit , um Helgoland das ,,hillige Lunn " dem
Reich zu erhalten nicht nur als Schuh gegen Angriffe von
außen , sondern auch als einzigartiges vorgeschichtliches Naturs
denkmal längst vergangener Zeiten .

-

Vögel fliegen 180 Kilometer pro Stunde
In unserem Zeitalter der mechanischen Geschwindigkeit , wie

es durch Eisenbahn , Auto und Flugzeug verkörpert wird , köns

nen uns die Schnelligkeitsrekorde der Tiere nicht

mehr immer imponieren . Ohne technische Hilfsmittel ist aber

der Mensch den Tieren unterlegen . Wir müssen deshalb die

Geschwindigkeit von 96 kmh ., die ein indischer Jagdleopard ers

zielt , bewundern .

Sehen wir uns aber an , was die Vögel an Fluggeschwindig

feit zu leisten vermögen , so sind wir erstaunt , festzustellen , daß

einige fast mit unsern modernsten Maschinen konkurrieren föns
nen . Ein Lämmergeier fann , wenn es ihn gelüftet , eine

Geschwindigkeit von etwa 180 Kilometer pro Stunde in der

Luft entwickeln , ein Rekord , der von sehr wenigen , nicht besons

ders für Rennzwecke auf turze Streden gebauten Autos erreicht

wird . Unsere kleinen Schwalben , die nur so durch die Luft

schießen , fliegen beinahe so schnell - etwa 160 Kilometer in

der Stunde . Nun kommt es allerdings nicht allein darauf an ,
wie schnell ein Vogel im Falle der höchsten Not zu fliegen ims

stande ist , sondern auch , wie lange er diese Geschwindigkeiten
aufrechterhalten kann . Und da gebührt dem Kiebiz
das blaue Band der Luft . Denn dieser Bogel kann eine
große Anzahl von Stunden , mindestens fünfzehn bis zwanzig ,
mit einer Geschwindigkeit von etwa 160 Kilometer die Luft
durchrasen , und den Atlantik , falls er guten Rüdenwind hat ,

so schnell wie ein Transozean -Flugzeug überqueren . Wilde
Enten bringen es beinahe auf 100 Kilometer die Stunde , die
Wildgänse sind etwas langsamer , sie dürften nicht mehr als

90 Kilometer pro Stunde erreichen , während die Störche
75 Kilometer fliegen fönnen . Ebenso schnell durchschießen die

Stare die Luft , während die Tauben bedeutend langsamer
sind . Sie fliegen mit etwa 56 Kilometer Geschwindigkeit wenn
sie ganz aufdrehen " . Ein Rabe ist mit etwa 65 Kilometer
Höchstgeschwindigkeit etwas schneller , während , um noch einen
bekannten Vogel zu nennen , der Fasan zu den langsameren
Vögeln gehört , der allerdings noch sehr viele Personenzüge mit
seinen 53 Kilometer pro Stunde schnell überfliegen würde .

v dr



Rundschau vom Tage
Stig - der falsche „ Graf Monterorona "

Der Politischen Polizei in Danzig ist es gelungen , einen
jüdischen Hochstapler namens Achom Izet Kronenberg
festzunehmen , der seine Weltgewandtheit und Sprachkenntnisse
zu zahlreichen Hochstapeleien benuzte . Kronenberg gab sich in
Danzig vor leichtgläubigen Leuten , namentlich vor jungen Mäd¬
chen , als Beamter des italienischen Generalkonsulats aus und
nannte sich Giovanni Montecorona oder sogar Graf Conti de
Montecorona . Er hatte die Frechheit , am Rockaufschlag das
Abzeichen der Faschistischen Partei zu tragen . Es gelang ihm ,
einige junge Mädchen zu täuschen und mit ihnen ein Liebes¬
verhältnis zu unterhalten .

Der gerissene Schwindler wurde von einem Angestellten des
italienischen Generalkonsulats entlarvt , der ihn traf und
wegen des Abzeichens der Faschistischen Partei zur Rede stellte .
Der Italiener benachrichtigte sofort die Polizei , der die Fest¬
nahme des jüdischen Gauners dann sehr bald gelang .

Ausgehverbot in denin
Im Zusammenhang mit dem Anschlag auf den stellvertreten

den englischen Distriktskommissar in Jenin wurde über die
Stadt ein 22stündiges Ausgehverbot verhängt . Die gesamte
Stadt wird von Militär und Polizei durchsucht , auch die ge¬
samte Umgebung ist militärisch abgesperrt . .

Die Polizeistation der Stadt Lyddu wurde von Freischürlern
überfallen . Den Polizisten wurden sechs Gewehre fort¬
genommen . Die Täter entfamen .

Neue Getreibepreiserhöhung in Frankreich
Das französische Getreideamt hat den Getreidepreis auf 204

Franken erhöht . Demzufolge rechnet man in Frankreich mit
einer Erhöhung des Brotpreises ; denn jedesmal , wenn der Ge¬

treidepreis um 10 Franken steigt , wird der Preis für ein Kilo
Brot um 5 Centimes erhöht . Wenn also die Bestimmungen
des Getreideamtes diesmal zur Anwendung kommen , muß man
damit rechnen , daß der Brotpreis von 2. 95 Franken auf 3. 05
Franken erhöht wird .

Schweres Bootsunglück in Irland

Im Seengebiet von Killamery ( Irland ) stieß am Mittwoch
abend ein mit 25 Personen besetztes Boot an einen Brücken¬

pfeiler und schlug um . Sämtliche Insassen fielen ins Wasser .

Während zwanzig von ihnen sich schwimmend ans Ufer retten

fonnten , tamen die übrigen fünf ums Leben .

Geheimnisvolle Todesfälle im Gefängnis Philadelphia

Jetzt wurden vier geheimnisvolle Todesfälle , die sich im
Kreisgefängnis von Philadelphia ereigneten , amtlich
untersucht . 600 Sträflinge des Kreisgefängnisses hatten fürz¬
lich , um gegen die Eintönigkeit der Gefängniskost zu prote¬
stieren , einen Hungerstreik begonnen . Vier der Streifenden
nun , die mit zwanzig anderen zusammen in sogenannte Straf :
zellen gesperrt worden waren , wurden am Montag mit

schweren Verbrühungen und Verlegungen tot aufgefunden . Die
Gefängnisaufseher behaupteten , die Sträflinge hätten die

ganze Nacht über miteinander gekämpft .
Der Kreisarzt bestätigte , daß die vier toten Gefangenen

eines gewaltsamen Todes gestorben waren . Ein Richter aus

Philadelphia , der um Vermittlung zur Beilegung des Hunger
streits nachgesucht worden war , erklärte , seinen Informationen
zufolge , hätten die kämpfenden Sträflinge Dampfrohre ber

Zellen abgebrochen , um sie als Waffen zu benuken . Das Ers
gebnis der amtlichen Untersuchung ist noch unbekannt .

Jüdische Rauschgiftschmugglerbande in Buenos Aires

In Buenos Aires hob die argentinische Polizei eine ganze
Bande internationaler Rauschgiftschmuggler aus , die unter
Leitung ihrer jüdischen Anführer Gustav Großmann und Berns
hard Blum mit Brasilien und Uruguay lebhafte „ Geschäfts " .
Verbindungen in Form eines schwunghaften Kokainschmuggels
unterhielt .

Londoner Presse tadelt ausgerechnet - die Deutschen
Seltsame „Belehrungen " aus Fleet Street

London , 25. August .
Die Londoner Worgenpresse beschäftigt sich am Donners

tag in erster Linie mit den gestrigen Besprechungen zwi¬
schen Chamberlain , Salifag , Sir John Simon
und dem Berater der britischen Regierung in Industries
fragen , Wilson , über die am Mittwochabend feinerlei amts

liche Verlautbarungen herausgegeben worden sind . Sie
sind dabei einstimmig der Ansicht , daß die tschechoslowakische
Frage das Hauptthema der Besprechungen gebildet habe .
Ein Teil der Blätter verzeichnet in diesem Zusammen¬
hang die Tatsache , daß auch der diplomatische Hauptberater
der britischen Regierung , Sir Robert Vansittart , an der
Besprechung teilgenommen habe . Das plötzliche Eintreffen
Ashton Dwatkins in London wird von einem Teil der

Blätter dahin ausgelegt , daß sich in Prag neue Schwierig¬
feiten ergeben hätten und die Aufgabe Lord Runcimans
jezt vor ihrem Höhepunkt stehe . Durchweg haben die Blätter
die Stirne , einen heftigen Ton gegen die Haltung - der

deutschen Presse anzuschlagen ( ! ! ! ). Verschiedene Blätter
fündigen weiter eine Erklärung der britischen

Pariser Gewerkschaften unter Stalindiktatur
Kommunist Raramond wühlt gegen das Kabinett

Paris , 25 . August .

Die Pariser Abendblätter vom Mittwoch verfolgen mit

eingehendem Interesse die unruhige Geschäftigkeit
in den Gewertschaftstreisen und auf der äußer¬

sten Linken , die sich in Anbetracht der innerpolitischen

Lage und der noch nicht feststehenden Absichten der Regierung
zum Gesetz der 40 -Stunden -Woche immer mehr abzuzeichnen
beginnt .

Das Volksfrontblatt , , Ce Soir " ist der Ansicht , daß sich die
politische Lage von Stunde zu Stunde mehr fläre . Wie man
in gewissen Kreisen der Linken behaupte , seien die Absichten
Daladiers in der Frage der 40 -Stunden -Woche nicht mehr die
gleichen , die man ihm zuerst zugeschrieben habe . Die kommen
den drei würden fedenfalls große innerpolitische

werden .Ramage wu

Die „ Liberté " weiß zu berichten , in Abwesenheit Jouhaur ' s
habe der Kommunist Racamond die Leitung der marristischen
Gewerkschaft übernommen . Racamond habe die Offensive gegen
die Regierung begonnen mit dem Ziel , Daladier zu einem
Rückzuge zu zwingen .

Don

Nach den Plänen der Stalin -Anhänger solle der Rückzug
des Ministerpräsidenten dann den Beweis dafür liefern ,
daß kein französischer Regierungschef mehr in der Lage

„ Würde der Regierung als Kampfeinjak "

sei , ohne die Erlaubnis Herrn Stalins persönlich eine
Rede zu halten oder eine Geste zu machen .

Auf jeden Fall bilde heute in dieser Schlacht zwischen Raca
mond und Daladier den Kampfeinsaz . Leider lasse Daladier

den Marristen Zeit und Ruhe , ihre Maßnahmen zu treffen .
Die Gefahr liege nahe , daß die Gewerkschaften dem Appell der

Kommunisten Folge leisten , den diese in ihren Versammlungen
glauben machen könnten , daß dem ersten Angriff auf die 40¬

Stunden -Woche bald ein zweiter folgen werde . Im Augenblic
aber versuchten die marxistischen Parteien und Organisationen
die Pläne und Absichten Daladiers als umfangreicher hinzu¬
stellen , als sie in Wirklichkeit sein dürften , um im Lande den

Eindruck zu erwecken , daß es nur ihrer Wachsamkeit zu ver¬

danken sei , wenn die Maßnahmen Daladiers weniger eins

schneidend sein würden , als man dies ursprünglich erwartet
habe . Auch am Donnerstag beschäftigt sich die Pariser Morgen¬
presse noch sehr ausführlich mit der Haltung , die die Regie¬

rung fünftig in sozialpolitischer Hinsicht einnehmen wird . An

die Stelle der ersten Erregung , wie auch der ersten Be¬

geisterung , sind jedoch allenthalben zurückhaltendere Betrach =

tungen getreten , in denen weniger das Für und Wider der

etwa von Daladier geplanten Maßnahmen als vielmehr die

'diesbezügliche Haltung der verschiedenen Volksfrontparteien
und eine mögliche Reaktion von seiten der marxistischen Ge¬

werkschaften besprochen wird .

Wer macht die Politik des Vatikans ?

r =

Der römische Papst gebietet über ein geistiges Weltreich
von ungeheurem Ausmaß : für 365 Millionen Katholiken , die

einer Hierarchie von mehr als 1600 1

bischöfen , Bischöfen und Vikaren geleitet wer¬
den , beansprucht er in allen Fragen , die das Seelenheil be¬
treffen , aber auch in allen Fragen der gesellschaftlichen und
politischen Ordnung , soweit sie das Heil der Seelen mittelbar
berühren könnten , der oberste Lehrer , Gesetzgeber und Richter
zu sein . Er regiert über dieses Reich absolut und unbe =
schränkt , nur an die Tradition und das Gesetzbuch der Kirche
gebunden , allein verantwortlich in allen grundsätzlichen Ent¬
scheidungen .

Der Papst ", der Stellvertreter Christi " und Nachfolger
des Apostelfürsten Petrus , ist ein so gewaltiges Amt , daß es
noch weniger von einem Menschen allein getragen werden
fann als die Führung eines großen Staates ; zumal in der
Regel nur ein Greis in dieses Amt hineingewählt wird ,
häufig in einem Alter , das in unserem öffentlichen Leben die
Pensionierung nach sich zieht . Oftmals ist es schon vorgekom¬
men , daß die Kardinäle , wenn ihre Cliquen sich nicht einig
werden konnten , einen besonders alten und kränklichen Papst
wählten , um in ihrer Selbständigkeit nicht gestört zu werden .
Als der gegenwärtige Papst XI . im Februar 1922 gewählt
wurde , war er 65 Jahre alt . Sein Vorgänger Benedikt XV .
wurde mit 60 Jahren Papst , Pius X. und Leo XIII . erst mit
68 Jahren . Das Durchschnittsalter des zur Zeit 67

Mitglieder umfassenden Kardinalskollegiums beträgt 67 Jahre ,
und die aussichtsreichen Kandidaten für die nächste Papstwahl
haben alle des 60 . Lebensjahr schon überschritten . Wenn man
sich das klarmacht , so wird es verständlich , daß die Regierung
eines Papstes nicht nur nach seiner eigenen Person , sondern
sehr stark auch nach der Eigenart seiner wichtigsten Ratgeber
beurteilt werden muß .

Die einzelnen „ Ministerien "
Die Männer um den Papst , die berufenen und sozusagen

verfassungsmäßigen Ratgeber , die ihn in der Führung seines
Amtes unterstützen , sind die Kardinäle , unter ihnen von beson¬

derem Einfluß die sogenannten Kurienkardinäle , die im
Unterschied zu den mit dieser Würde bekleideten residierenden
Erzbischöfen nicht eine Diözese leiten , sondern ein Amt in der
römischen Zentrale , der Kurie , innehaben . Es gibt zur Zeit
32 Rurienfardinäle ( 30 Italiener ) . Von dieser er¬
heblichen Zahl hat aber nicht jeder ein wichtiges Amt , wie
auch nicht jeder Kardinal ein großes Kirchenlicht ist . An der
Kurie gibt es nur etwa elf Ministerien " , die Kardinals¬
fongregationen , kollegiale Körperschaften , denen die einzelnen
Kardinäle vom Papst als Mitglieder zugewiesen werden .
Jeder Kardinal gehört gleichzeitig mehreren Kongregationen
an , aber leiten fann er immer nur eine einzige .

Welches sind nun die Kongregationen , in denen die Welt¬
Politit des Vatikans gemacht wird ? Und welches sind die

Männer , die mit dem Papst oder vielleicht auch für den Papst
die politische Linie des Vatikans bestimmen ?

Als erste ist zu nennen , obwohl sie dem Range nach fast an
letter Stelle steht , die „ Kongregation für die außerordent¬
lichen Angelegenheiten " , deren Präfekt stets der Leiter des für

die Beziehungen mit den Staaten zuständigen Staatssekreta =
riats , also heute der Kardinal Staatssekretär

Eugenio Pacelli . Nicht minder einflußreich war der

Sekretär dieser Kongregation , gleichzeitig Unterstaatssekretär ,

Msgr . Giuseppe Pizzardo , der Mitarbeiter und manchmal
Gegenspieler Pacellis , der im Dezember 1937 zum Kardinal

ernannt wurde . Der Kongregation für die außerordentlichen
Angelegenheiten gehören im Unterschied zu den meisten an =
deren Kongregationen nur italienische Kurienkardinäle an ,

mit Ausnahme des ungarischen Kardinals Serédi , und

meistens die ehemaligen Nuntien , zum Beispiel die im Dezem¬
ber 1935 zu Kardinälen erhobenen Nuntien Sibilia , Wien ,

Maglione , Paris . Tedeschin , Madrid , und Marmaggi , War¬
schau . Es sind dies die Männer der „ katholischen Einkreisung "
gegen Deutschland . Tedeschini ist der anpassungsfähige Vera
trauensmann der spanischen Revolution 1931 , bevor er merkte ,

wohin die Reise ging - - !

Zuständig für Verdammungen
Man würde sich aber täuschen , wenn man glaubte , daß diese

,, außenpolitische " Kongregation den eigentlich Kurs im

päpstlichen Regime bestimmte . Es gibt für de Vatikan kein

„Primat der auswärtigen Politit " . Die außenpolitische
Rongregation vertritt zwar den Papst nach außen im Verkehr
mit den Staaten , und sie steht auch im Vorbergrunde , wenn

große außenpolitische Krisen und Revolutionen heraufziehen ,

aber sie bestimmt nicht eigentlich den Inhalt des päpstlichen

Programms , nicht die lebendigen Ziele , die erreicht werden

sollen . Sie kann höchstens darüber gutachten , welche von

diesen Zielen heute angesichts einer bestehenden oder kommen¬

den politischen Lage praktisch erreichbar sind . Es ist kein Zu

fall , daß in dieser Körperschaft hauptsächlich opportunistische
und diplomatische Naturen sizen .

Der innere Impuls kommt vielmehr aus den anderen

Rongregationen . Die wichtigste , angesehenste und zugleich die

älteste dieser Kongregationen . ist das im Jahre 1542 zur Ers
öffnung der Gegenreformation begründete Heilige Offi
zium " , das immer unter dem Vorsitz des Bapstes steht und

über die Reinheit der Lehre in allen Fragen des Glaubens und

der Sitte zu wachen hat . Ihm gehörte früher auch die Inquis

sition an und heute noch die Bücherzensur . Von hier aus

werden die Verdammungen in die Welt ge =

schleudert gegen alle „ Irrtümer “ und „, tezerischen Welts

anschauungen " , deren sich die Katholiken schuldig machen oder

in deren Gefahrzone sie geraten fönnten . Es ist die geheim¬
nisvollste , undurchdringlichste und schweigsamste aller Kongres

- Sicheche mißhandelte 56jährige Frau

Regierung über die Tschechoslowakei für die
nächsten Tage an .

Der diplomatische Korrespondent der Times " stellt fest ,

daß keine Rede davon sein könne , daß die britische Regie¬
rung Ashton Dwatkin nach London berufen habe . Die Er .

neuerung der Besprechungen zwischen der Prager Regie
rung und den Sudetendeutschen werde in London begrüßt ,
fönne aber nicht das allgemeine Gefühl beschwichtigen , daß
man vor großen Schwierigkeiten ſtehe .

In Whitehall sei man der Ansicht , daß die Lage in Prag
jetzt ein entschiedenes Vorgehen Runcimans erforderlich
mache . Die britische Regierung sei darauf bedacht , zu ver .
hindern ,, , daß sich die Lage zu einer Krise entwidele ."

Dresden , 25 . August .

Wie der Freiheitskampf " meldet , hatte in einer Gast
wirtschaft in Obergeorgenthal im Erzgebirge (Böhmen ).
der Tschechisierungsverein für Nordböhmen
eine Veranstaltung durchgeführt . Gegen 4 Uhr früh kamen

von dieser Veranstaltung vier Tschechen und begehrten in
der deutschen Gastwirtschaft „ Zur schönen Aussicht " Einlaß .
Als ihnen der Schwiegersohn des Gastwirtes unter Hinweis
auf die Polizeistunde den Ausschank von Alkohol und den
Eintritt verwehrte , versuchten die Raufbolde unter wüsten
Drohungen und Schmährufen gewaltsam einzubringen .
Von dem Lärm aufgeschreckt , wollte die Gastwirtin
ihrem Schwiegersohn zu Hilfe eilen . Sie wurde jedoch von .
dem tschechischen Staatsbahnangestellten Anton
Brabec auf den Betonfußboden geschleudert , wo sie mit
schweren Verletzungen liegen blieb . Die 56 Jahre alte ,
ohnehin tränkliche Frau mußte unverzüglich in das Brüger
Krankenhaus eingeliefert werden .

Kürzmeldungen
Durch Gesez vom 17 . August 1938 ist die deutsche Handels

vertretung in Mandschukuo aufgehoben und die Errichtung
einer deutschen Gesandtschaft in Sfinting beschlossen worden .

Benito Mussolini wurde vom japanischen Botschafter Sotta
im Auftrage des Mikado die höchste japanische Auszeichnung ,
der Chrysanthemen -Orden , überreicht .

Wie an zuständiger Stelle verlautet , hat Ministerpräsident
Chamberlain London verlassen , um im Süden Englands seinen
unterbrochenen Urlaub fortzusehen .

Der französische Wüstensender , der im Hinterland von

Tunis seiner Fertigstellung entgegengeht , wird Anfang Sep
tember die Versuchssendungen aufnehmen .

dieDie brasilianische Regierung beschloß , Handels

beziehungen zu Nationalspanien wieder aufzunehmen , und
zwar werden Kaffeeverschiffungen vorbereitet , die gegen Liefe
rungen spanischer Waren verrechnet werden sollen .

gationen . Ihr Leiter neben dem Papst ist heute formell det
fast 81jährige Kardinal Sbaretti , der während der bedrohlichen

Phase des Abessinischen Krieges von Italien mit dem Groß
freuz des Mauritiusordens ausgezeichnet wurde . Der tatsäch
liche ef des Heiligen Offiziums ist aber der sehr junge und

ungewöhnlich tatkräftige Assessor Msgr . Alfred Otta .

piani , der vor zwei Jahren als 45jähriger Mann auf diesen

hohen Posten berufen wurde , nachdem er vorher im Staats¬

sekretariat als Mitarbeiter Pacellis tätig und auch an der

Ausarbeitung des Konkordates mit dem Deutschen Reich be <

teiligt war . Er ist heute einer der vertrautesten Ratgeber

Pius XI . und ein brutaler Vertreter furialer Ansprüche , ein
Todfeind des totalen Staates .

genannt der rote Rapit

Das Heilige Offizium ist eine gefährliche und gefürchtete
Körperschaft , der nur ein kleiner Kreis von Kardinälen anges

hört , sämtlich Italiener . Sie ist auch die konservativste

Rongregation , wie es ihrem Amte entspricht . An lebendiger
Kraft ist ihr jedoch weit überlegen die 1622 begründete

Kongregation De Propaganda Fide " , zuständig für das ges
samte Missionswesen der Kirche , das Ministerium für die Ers

oberung . Als Präfekt amtiert heute der 65jährige Kardinal
Fumasoni Biondi , aber der eigentlich schaffende Geist ist der
Sefretär Msgr . Celso Costantini , einer der fähigsten und

interessantesten Köpfe an der Kurie . Der Präfekt dieser

Kongregation wird auch der ,, rote Papst " genannt , weil er

neben dem stets weißgekleideten Papst und dem General des

Jesuitenordens , dem „ schwarzen Papst " , auf seinem Gebiet

der unabhängigste und mächtigste Kardinal ist und seine Be =

hörde für die Missionsgebiete fast alle Funktionen der übrigen

Kongregationen in sich vereinigt .
Karto( Aus der Broschüre Männer um den Vapit " .
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Schiffsbewegungen
Ember Dampferfompagnie , Emden . Radbod löscht in Wilhelmshaven . Witte¬

find fommt 22. 8. in Rotterdam an . Tagila löschi in Wilhelmshaven . Bern¬
lef löscht in Oslo . Gisela ladet in Danzig . Ostland 22. 8. ab Rotterdam
nach Holtenau .

Brivatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH . , Leer . Schiffsbewegungsliste
vom 24. August . Verkehr zum Rhein . Eben -Ezer 24. 8. in Duis
burg fällig . Hedwig 24. 8. auf der Fahrt Bremen - Leer . Kehrwieder 1 24. 8.
in Gelsenkirchen fällig . Frieda 25. 8. in Essen erwartet Hoffnung löscht 24. 8.
in Hamm . Kehrwieder 2 löscht 24. 8. in Hamm . Netty 24. 8. in Leer von
Bremen erwartet . Verkehr vom Rhein . Undine ladet /beladen in
Friedrichssegen . Mutterſegen 24. 8. auf der Fahrt Leer - Bremen . Hilde 24. 8.
auf der Fahrt Düsseldorf - Leer . Verkehr nach Münster und den
übrigen Dortmund Ems - Kanal Stationen . Johanne ladet
24. 8. in Bremen . Gertrud 24. 8. auf der Fahrt Leer - Bremen . Margarethe
ladet 24. 8. in Bremen . Konturrent 24. 8. in Essen fällig . Gesine löscht / ladet
in Bremen . Emanuel ladet /beladen in Bremen . Hoffnung ladet 24. 8. in
Bremen . Herbert ladet /beladen in Bremen . Verkehr von Münster
und den übrigen Dortmund - Ems - Kanal - Stationen .
Anna -Gesine löscht /ladet in Münster . Annemarie 24. 8. auf der Fahrt Münster¬
Leer . Verkehr nach den Emsstationen . Grete löscht bei
Schleuse 68, weiter nach Lathen . Anna löscht 24. 8. in Papenburg . Aalte ladet
24. 8. in Timmel . Hermann löscht 24. 8. in Leer . Marie 24. 8. auf der Fahrt
Bremen - Emden . Verkehr von den Emsstationen . Bruno 24. 8.
auf der Fahrt Emden - Bremen . Gerda 24. 8. von Emden nach Bremen . Maria
löscht 22. 8. in Warsingsfehn . Lina 24. 8. von Emden nach Bremen . Spica
löscht in Norden . Diverse andere Schiffe . Reinhard ladet /beladen
in Braunschweig . Sturmvogel repariert in Oldersum . Gerhard repariert in
W' fehn . Wega ladet in Lathen . Hermann ladet in Digum . Jupiter löscht in
Langeoog . Immanuel löscht in Wilhelmshaven . Orion löscht in Wangerooge .
Frieda fährt zwischen Bremen und Bremerhaven . Karl -Heinz fährt auf dem
Mittellandkanal . Concordia , Schwalbe und Sirius fahren Steine . Möve , Dede
und Nordstern fahren Busch .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegina 21. 8. Durban . Berlin 22. 8. ab
Bremerhaven . Borfum 23. 8. Dover passiert nach Kanada . Bremen 22. 8 .
Reuŋort . Chemniz 21. 8. Boston nach Bremen . Crefeld 22. 8. Keelong nach
Chefoong . Der Deutsche 22. 8. ab Bremerhaven . Eider 21. 8. Antwerpen .
Eisenach 22. 8. Bishop Rod passiert nach Bremen . Elbe 22. 8. Antwerpen .
Fulda 22. 8. Montreal . Gen. v. Steuben 22. 8. Casablanca . Sameln 21. 8.
Victoria nach Para . Königsberg 22. 8. Portland Maine nach Boston . Lippe
21. 8. Borfum Feuersch . pass. nach Brate . Minden 12. 8. Buenos Aires .
München 22. 8. Balboa . Potsdam 22. 8. Rotterdam nach Bremerhaven . Sierra
Cordoba 23. 8. Bremerhaven .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen . Bärenfels 22. 8.
von Colombo . Drachenfels 22. 8. Perim passiert . Ehrenfels 22. 8. von Bushire .
Goldenfels 22. 8. Gibraltar passiert . Kybfels 22. 8. Gibraltar passiert . Reichen
fels 22. 8. Bombay . Rolandsed 22. 8. Ouessant passiert . Soned 21. 8. Ge¬
villa . Stahled 22. 8. Musel nach Hamburg . Treuenfels 22. 8. von Colombo
heimt . Uhenfels 22. 8. Suez .

Dampfschiffahrts -Ges . „ Neptun " , Bremen . Ajax 22. 8. Vigo . Andromeda
23. 8. Rotterdam . Arion 23. 8. Bilbao nach Gijon . Astarte 23. 8. Bremen
nach Amsterdam . Bacchus 23. 8. Elbing . Castor 23. 8. Rotterdam nach Köln .
Elin 23. 8. Holtenau passiert nach Bremen . Hans Carl 23. 8. Holtenau pass .
nach Rotterdam . Hector 23. 8. Königsberg . Hero 23. 8. Bremen . Iris
23. 8. Stettin nach dem Rhein . Latona 22. 8. Antwerpen . Leda 22. 8. Em
merich passiert nach Köln . Mercur 23. 8. Amsterdam . Najade 23. 8. Kiel
nach Königsberg . Neptun 22. 8. Rotterdam nach Rendsburg . H. A. Nolze
22. 8. Norrköping . Olbers 22. 8. Duessant passiert nach Antwerpen . Dstar
Friedrich 23. 8. Bremen . Pollux 23. 8. Gedingen nach Danzig . Priamus 22. 8.
Rotterdam . Sirius 23. 8. Holtenau pass . nach Hamburg . Stella 23. 8. Hols
tenau pass. nach Bremen . Triton 22. 8. Vigo nach Antwerpen . Victoria
22. 8. Stettin nach Wismar . Vulcan 23. 8. Stettin .

Argo Reederei , Richard Adler u . Co. , Bremen . Amisia 23. 8. London nach
Peterhead . Bussard 22. 8. Mo nach Domsjö . Butt 22. 8. Danzig . Drossel
23. 8. Bremen . Elster 21. 8. Hamburg . Erpel 22. 8. Holtenau pass, nach
Rotterdam . Falfe 23. 8. Le Havre . Forelle 22. 8. Rotterdam . Geier 22. 8.
Stettin nach Bremen . Oliva 23. 8. Rotterdam . Orlanda 23. 8. Rotterdam nach
Albo . Phoenig 22. 8. Hamburg . Sperber 23. 8. Reval nach Kotta . Strauß
23. 8. Wiborg . Taube 22. 8. Bremen nach Kingslynn .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 22. 8. 53 Gr . N. , 33 Gr .
W. gem . Bodenheim 23. 8. Frederikshavn pass. Eschersheim 23. 8. ab Rot¬
terdam . Keltheim 22. 8. ab Baltimore .

Samburg -Amerika Linie . St . Louis 23. 8. ab Galway nach Halifax . Idar¬
wald 23. 8. an Veracruz . Itauti 22. 8. ab Cristobal nach St . Thomas . Rends¬
burg 23. 8. ab Kapstadt nach Port Elizabeth . Dortmund 23. 8. ab Rotter¬
dam nach Hamburg . Freiburg 23. 8. ab Suez nach Sabang . Lüneburg 23. 8.
ab Colombo nach Port Said . Havelland 22. 8. ab Habana nach Baltimore .
Burgenland 23. 8. an Singapore . Oldenburg 23. 8. Perim pass. nach Colombo .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . General San
Martin 22. 8. von Pernambuco nach Madeira . Madrid 23. 8. Cap Finisterre
pass. Monte Olivia 23. 8. von Florianopolis nach Santos . Bahia 23. 8. Fers
nando Noronha pass . Bahia Blanca 24. 8. Cap Finisterre pass . Belgrano
23. 8. in Porto Alegre . Corrientes 24. 8. Fernando Noronha pass . Entrerios
24. 8. in Rosario . Espana 23. 8. von Santos nach Montevideo . Olinda 22. 8.

von Leigoes nach Mittel -Brasilien . Patagonia 24. 8. St . Vincent pas . Petro¬
polis 23. 8. Fernando Noronha pass. Porto Alegre 23. 8. Madeira pass.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg . Gran Canaria
23. 8. von Lissabon nach Casablanca . Sante Cruz 23. 8. von Antwerpen nach
Hamburg . Melilla 23. 8. Finisterre pass . Ceuta 23. 8. in Lissabon . Casablanca23. 8. Finisterre pass. Lisboa 23. 8. in Melilla . Larache 23. 8. in Oporto .
Pasajes 23. 8. in Oporto . Sebu 23. 8. in Melilla .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Fischdampfer .
Wesermünde -Bremerhaven , 23. August . Vom Heringsfang : Carsten Janßen , Kap
Kanin , Günther , Lappland , Altenburg , Dr. A. Strube . Von Island : Her
mann Siebert . Adolf Kühling , Flensburg , Roland , Sagitta . Vom Weißen
Meer : Westermann , Stuttgart . Von der Bäreninsel : v . Ronzelen , Bremers
haven . Am Markt angekündigt für den 24. August : Vom Weißen Meer : Mainz ;
von Island : Frisia , München , Bremen , Friz Reiser , Heinrich Bueren ; vom
Heringsfang : Regulus , Portland , Carsten , Burg , Stolpenbank , Linz ; von der
Bäreninsel : Württemberg . In See gegangene Fischdampfer , 22. August nach
Island : Solling , Ludwig , Nordstern ; auf Heringsfang : Deister , Dornum ;
23. Aug . auf Heringsfang : Kap Kanin , Bussard , Fürth , Brandenburg , MartinDonandt .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 23. /24 . August . Von See : Gerda ,
Präs . Rose , Plauen , Nordmart , Wien , Bürgerm . Smidt , August Bröhan ,
Medlenburg , Heidelberg , Ostmart , Wuppertal , Island , Freiburg , Eschwege .
Nach See : Neptun , Carsten Rehder , Hürter , Stralsund , Rheinland , Steins
butt , Keitum , Finkenwärder , Holstein , Martin Donandt , Hellbrook .

Marktberichte
Zucht und Nuzviehmarkt Leer vom 24. August

A. Großviehmarkt : Antrieb 166. Auswärtige Käufer zahlreich vertreten .
Tendenz : Hochtragende und frischmelte Kühe : 1. Sorte gut , 2. gut , 3. mittel .Hoch- und niedertragende Rinder : 1. Sorte mittel , 2. mittel , 3. langsam .
Jährige Bullen : 2. Gorte mittel , 3. langsam . Kälber bis zwei Wochen alt
mittel . Preise : Hochtragende und frischmelte Kühe : 1. Sorte 540 - 610 , 2. 450
bis 540, 3. 350 - 450 . Hoch- und niedertragende Rinder : 1. Sorte 420 - 480 ,
2. 350 - 420 , 3. 250 - 350 . Jährige Bullen : 2. Sorte 400 - 550 , 3. 230 - 350 .
Kälber bis zwei Wochen alt 15 - 30 . Gesamttendenz : lebhafter . - B. Kleins
viehmarkt . Antrieb 76. Handel mittel . Ferkel bis 6 Wochen 10 - 14 , 6 - 8Wochen 14 - 18 , Läufer 28 - 43 .

Viehmarkt Köln vom 23. August
Auftrieb : Rinder 973, davon Ochsen 163, Bullen 105, Kühe 493 , Färsen212 ; Kälber 755 , Schafe 313 , Schweine 3605. Verlauf : Rinder zugeteilt , Aussstich über Notiz ; Kälber zugeteilt ; Schafe belebt ; Schweine zugeteilt . Preise :

Ochsen a 45 , 6 41, c 36 ; Bullen a 43, b 39, c 34 ; Kühe a 43 , b 39, c 32 - 33 ,
d 24 - 25 ; Färsen a 44, b 40, c 35 ; Kälber ( andere ) a 63 , 6 57, c 48 , b 38;Lämmer und Hammel 62 48 - 52 , c 42 ; Schweine a 60, b1 59, 62 58 , c 56 , b 53 ;Gauen g1 57 , g2 55 .

Zucht - u . Nutviehmarkt Leer - Ostfrld .

Nächster

Groß - und Kleinviehmarkt
am Mittwoch , dem 31 . August

Jetzt günstige Absatzgelegenheit für Vieh jeglicher Qualität .

Kreuzmarkt , der 1. große Herbstmarkt , am 7 . und 8 . September .

Jm filfswerk , Mutter und kind " gab die NSD . in ihren
heimen 277 820 müttern Erholung und neue
kraft . Bei diesem Werk hannft

auch Du mithelfen durch Deinen

mitglied beitrag jur nsv .

Stellen - Angebote

Sunges Mädchen
welches sich im landw . Haus¬
halt vervollkommnen möchte ,
findet zum 1. bzw . 10 . Sept .
freundliche Aufnahme bei
Fam . -Anschluß u . Taschen¬

Suche mögl . sofort eine

Hausgehilfin
S . Schmidt , Bäckermeister ,
Nordseebad Langeoog .

geld. 2 Mädchen vorhanden. Sausgehilfin
Domäne „ Tjücher Grashaus " ,
Post Schott , über Norden .
Fernruf Marienhafe 106 .

Gesucht ein

junges Mädchen
bei Familienanschluß und
gutem Gehalt . Eine Kuh

muß gemolken werden .

Aug . Oltmanns , Baumschulen ,
Westerstede i . D. Fernruf 274 .

Wegen Verheiratung der

jezigen zu sofort eine zu¬
verlässige

Hausgehilfin
die gut kochen kann , gesucht .
Guter Lohn , gute Behandig .

Gasthof Schleinhege ,
Börgermoor bei Papenburg .

Suche zum 1. Oktober ein

tüchtiges , in allen Haus¬
arbeiten erfahrenes

Junges Mädchen
Um schriftl . Angebote bittet

Frau Georg Akkermann .
Nordseebad Borkum ,
Haus Weidmannsheil ,
Kirchstraße 24 .

Krankheitshalber auf sofort
ältere

Hausgehilfin
gelucht , die selbständig arbeiten
tann . 3weite Hausgehilfin wird
gehalten .

Lebrer Dierboff , Boetzetelerfebn .

Tüchtiges

Hausmädchen
welches etwas servieren fann ,
zum baldigen Antritt gesucht .

ca . 20jährig , für besseren Haus¬
halt , gegen hohen Lohn , für
möglichst sofort gesucht .
Konsul Herm . Wanke ,
Bentheim i . Hann .

Zum 1. Sept . oder später
tüchtiger , junger

Friseurgehilfe
gesucht .

G. Richter , Herren -Friseur¬
Salon , Leer , am Bahnhof .

Zu verkaufen

An den am

Unterricht

Ingenieur -Akademie
Seestadt Wismar
Staatlich anerkannt

Luftfahrzeugbau
Maschinenbau / Kraftfahrzeugbau
Elektrotechnik / Leichtmetalltechnik

Ziegeleiwesen

Tiermarkt

Zu verkaufen eine 9jährige

Freitag , dem 26. August , beste schwere Stute
mittags um 1 Uhr beginnenden 1 dreijähr . Arbeitspferd

Mobilienverkauf
in der Nachlaß -Angelegenheit
Brunken in Bühren wird
hiermit

Leer .

erinnert .

( mit Fehler ) , ein älteres

starkes Arbeitspferd
Karl Steffens ,
Ernst -August - Polder .
Fernruf : Norden 2300 .

Kuno de Bries, Inferieren bringtGewinn

110

Notar .

BLAU
Trinkt

EdamerBrotform -Kale65f .
20 % .

500 g

Tilſiter Käſehalbielt
20 % . .

500 g
65 93f .

TiliterKafebollell 110 .
45 %

500 g

Solland.Kafeboljell120g500
Pf .

Neues Gauertraut 20 .

Weinejlig

. 500 g

. Liter
35 Bf .

FeineBlodwucht 160
. 500

Verb. Marmelade
. . . 500 g

Pf .

32Bf .

125 Soka KESSENER
Original -Paket
netto ½ kg-125g

TEE

Deffentliche Ausschreibung
Für die Ausführung von Abbruch - , Erd - , Maurers , Puz - und

Suche zum 1. Ottober einen Studs , Asphalt , Beton - und Eisenbeton - , Steinmez , Zimmerers ,
jüngeren

Bäckergehilfen
mit Fam . -Anschluß . Selbiger

Schmiede - und Pflastererarbeiten beim

Umbau des Sanjahaujes

muß ehrlich u., fleißig sein . in Emden , Hindenburgstraße 1, für Zwecke des Arbeitsamtes sind
Diedr . Frerichs , die Angebote bis 30 . August 1938 , mittags 12 Uhr , beim Reichs

bauamt Emden einzureichen . Zuschlagsfrist : 13. September 1938 .Nordseebad Spiekeroog .

Gesucht zum 10. September ein
selbständig arbeitender

Bäckergefelle
Jann Kannegießer , Bäder¬
meister , Riepe .

Suche auf sofort einen

landw . Gehilfen
von 14 - 20 Jahren .

Die Verdingungsunterlagen fönnen beim Reichsbauamt in
Emden , Hindenburgstraße 5, eingesehen oder , soweit der Vorrat
reicht , gegen Einsendung von 2, - RM . ( nicht in Briefmarken )
abgegeben werden .

Emden , den 24 . August 1938 .

Pachtungen

Reichsbauamt .

Frerich Ihnen, Engerhaje. Landgastwirtschaft
( mögl . ohne Handlung )

Suche auf sofort oder später zum 1. Oktober zu pachten
einen sauberen

Schlachterlehrling
F . Meyer , Schlachtermeister ,
Leer , Rathausstraße 19 .

Gesucht für Hotel

Hausdiener
sowie

Bewerbungen mit Bild erb. Kochlehrmädchen
Haus Nordland ,
Norbjeebad Norderney .

Schriftliche Angebote an die

OTZ , Leer , unter 29090 .

gesucht .

Schriftl . Angebote u . N 285
an die OT3 . , Norden .

Stellen -Gesuche

5g . perfekte Verkäuferin
aus der Lebensmittelbranche
und Konfektion sucht Ver

änderung .

Schriftl . Angebote u . 2 699
an die DT3 . , Leer .

3 %
RABATT

Wegen Betriebsausflugs ist das

Büro am Sonnabend , dem

27 . August d . J ., gefchloffen .

Berein tiriesischer Stammbiebzüchter
B . , Norden

Aurich in Ostfriesland

Am Dienstag , dem 30 . August 1938

Rindvich - ,

Schweine - und Schafmarkt

Turnier u. Rennen
in Weener - Ems

Sonntag , 28 . August 1938 , nachmittags 2 Uhr ,
auf der Rennbahn ( Meentelanden ) in Weener .

rennen -
Brüfungen für Ein - und Mehrspänner Trabreiten und - Fahren Flach - und Jagd¬

Reiterspiele Schaunummern Turnierstall Mellema -Finsterwolde ( Holland )

Schaunummern der Ostfriesischen Fahr - und Reitschule Leer .

Breisverteilung und Festball
in der großen Festhalle mit 3elt an der K. -Rat - Hesse - Straße .



Aus der Heimat
Folge 198 Donnerstag , den 25 . August

Lane Stadt und Land
Leer , den 25 . August 1938 .

Gestern und heute
otz . Ein Rundgang durch die vielfach mit sichtlicher Liebe

und Sorgfalt gepflegten und bearbeiteten Kleingartenländereien in und bei unserer Stadt läßt erkennen, welchen Nußen
die Landbearbeitung vielen Haushaltungen doch bringt . All¬
abendlich steht man prall gefüllte Bohnensäcke, Körbe voller
Bohnen und Kartoffeln , viel anderes schmackhaftes Gemüse
zum Heimtransport fertig auf den Nedern stehen . Oft sind
es die Frauen , die das Ernten besorgen . Jetzt kommt die Zeit
des Gurkenpflückens allmählich heran und wieder wird es
brock auf den Kleingartenländereien , denn Gurken zum Ein¬
machen ernten, das läßt man sich nicht entgehen. Leider

ernten " hier und dort , wie wiederholt laut werdende Kla¬
gen erkennen lassen , auch Unberufene heimlich mit .

Der neue billige Voltsempfänger DKE 1938 für
35 RM . ist nun auch in Leer eingetroffen und in den hiesigen
Rundfuntgeschäften zu sehen . Man staunt beim Anblick dieses
handlichen, wenig Platz beanspruchendenGeräts , wie sehr die
Rundfunkindustrie bereits vorangeschritten ist .

Eine sehr wichtige Neuerung hat man in diesem Jahr ge¬
Schaffen , indem man nämlich für die in Nürnberg wohnenden
Partei - und Boltsgenossen eine besondere Reichsparteitag
plakette schuf , die einen glänzenden rotbraunen Farbe
fiberzug erhielt . Jest weiß jeder nach Nürnberg fom¬
mende Barteigenosse , daß der Träger jener rotbaunen Pla¬
fette etn Einheimischer ist , ben man um Auskunft fragen

Appell des Jungstammes 1/381, Leer

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt " und , ,Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

otz . Gestern waren die Fähnleine des Jungstammes I Leer
zusammen gekommen , um gemeinsam in der Aula des
Gymnasiums einen Heimnachmittag durchzuführen . Der
Heimnachmittag sollte den Jungen einen Rückblick auf die
Fahrten der Hitlerjugend und Beltlager des DJ . geben,
Nachdem ein JungzugführerdieFahrtenberichte der Schwarz¬
waldfahrer Jungstammes I vorgelesen hatte , ging Jund¬

Lager ein. In seinen Ausführungen fam der Jungstamme
stammführer Boelsen kurz auf den Sinn der Fahrten und

führer auf die kommenden Arbeiten des Jungvolts zu spre
chen . Im Jungstamm I wird eine Leistungsgruppe zusam
men gestellt werden , die neben dem DJ .- Dienst sich auf das
DJ . - Leistungsabzeichen vorbereitet .
Führerschaft in einem besonderen Dienst sich für das HJ.

Ebenfalls wird die

Leistungsabzeichen vorbereiten . Beide Leistungsabzeichen

Sonntag im Oktober abgenommen.
prüfungen des DJL . - , sowie des HJL . werden dann am 1 .

So werden neben den Zeltlagern , in denen ausschließlich
bisher die Leistungsabzeichenprüfung abgenommen wurde,
noch Gruppen aufgestellt , um vielen Jungen Gelegenheit zu
geben , das Abzeichen zu erwerben .

Im Verlaufe des Appelle wurden annähernd 200
Schwimmscheine verteilt . Also ein Drittel des Stammes ist
im Besitze des Schwimmscheines Ein Erfolg der Werbung
der HJ . : Jeder Hitlerjunge ein Schwimmer .

Zum Schluß gab der Jungstammführer die Umstellung des
Jungstammes bekannt . Als Stellvertreter des Jung¬
stammführers wurde der Oberfungzugführer Erich Mül¬
Ier eingesezt . Führer des Fähnleins 1 ( Leer - Oft ) ift Ober¬

Augen auf im Straßenverkehr ! augführerKuno Dyk man n. Als Führer des Fähnleins2

Tann . Eine sehr wichtige Tatsache , wenn man aus eigener
Erfahrung weiß , wie man zwanzig , ja dreißig Parteigenossen
Bergeblich nach dem Weg fragen konnte .

Auch in diesem Jahre werden wieder 500 verbiente
Arbeiter aus unserem Gau , die von den Betrieben in
Verbindung mit der Deutschen Arbeitsfront , Gauwaltung
Weser -Ems , ausgewählt werden , in der Zeit vom 6. bis 13 .
September 1938 am Reichsparteitag in Nürn
berg teilnehmen . Die Kreiswaltungen der DAF . im Gau
Weser -Ems erhielten durch die NSG . , ,Kraft durch Freude "
eine bestimmte Teilnehmerzahl zugewiesen .

wurde Jungzugführer Fr . Hoppe eingeführt ; das Fähn¬
lein 3 (Loga ) wurde dem Jungzugführer B. Voß übergeben .
Weit der ührerehrung wurde der Appell geschlossen .

otz . Im Hafen herrscht nach wie vor reger Schiffsverkehr ,
besonders in der Kleinschiffahrt , deren Frachten in der Haupt¬
fache Baumaterialien sind . Aus dem Fischereihafen ist zn

berichten, daß der Motorlogger Almuth" unte : Führung
des Kapitäns Bulmahn zu einer neuen Fangreise in See ge¬
gangen ist . - Den Hafen angelaufen hat auch wieder der
regelmäßig auf Deer fahrende Frachtdampfer Dollart " ."

otz . Am Sonntag freie Besichtigung des Leerer HJ - Heims .
Das Hitlerjugendheim an der Wilhelmstraße steht am Sonn¬
tag zur Besichtigung fret . Viele Eltern werden , es begrüßen ,
einmal die Gelegenheit zu finden , das Haus der Jugend , ein
stilvoller Bau an schöner Lage , besichtigen zu können . Die
Beiten sind auf die Stunden von 9 - 12 Uhr und von 16 - 18
Uhr festgelegt worden . Die Jugend ladet ein ; wir werden
tommen und damit beweisen , daß wir nicht achtlos am Werk
der Jungen vorüber gehen .

Marschteilnemer zum Appell antreten !

Viele Volksgenossen haben aber schon erkannt , daß auch
um die Herbstzeit die Heilkraft der Nordsee¬
bäder wirkungsvoll ist, da der ozeanische Charakter
des Inseltlimas im Nachsommer besonders start hervortritt .
Der Seewind bringt die Wärme , die das Meer von der
Sommersonne aufnahm und die der Golfstrom aus südlichen
Breiten herträgt . Die Luft ist , was manche Volksgenossen
nicht glauben wollen , warm und milde , wie nie im Jahre . | Marschteilnemer
Der August ist daher auch , obgleich die Zahl der Sonnen¬
Scheinstunden abnimunt , der wärmste Monat an der Nordsee
and der September ist noch so warm wie der Junimonat .
Daher ist auch der Rat , im Nachsommer und Herbst an die
See zu fahren , besonders bei den schaffenden Vollsgenossen
angebracht , die den Winter über mit ihrem Kraftvorrat aus¬
Tommen müssen . Die beste Versicherung gegen die Unbilden
ber feuchtkalten Wintermonate ist die Whärtung im herbst¬
lichen Inselluftbad .

In den Monaten August , September und Oktober kommt
ber frische Hering in großen Mengen auf den Markt . Es ist
also gegenwärtig für alle Hausfrauen Zeit , sich diesen reichen
Gegen des Meeres in möglichst vielseitiger Form zunuze zu

machen. Wenn man gemeiniglich bei der Vorstellung Hering
fast ausschließlich an den Salzhering oder den fauren Hering
benkt , so bietet gerade der vielseitigste Fisch der Nordsee in
frischem oder fachmännisch ausgedrückt grünem " Zu¬
stande Gelegenheit , ihn außerordentlich verschiedenartig zu
verwenden . Die Reichsfischwerbung hat ein kleines Heftchen
mit Zubereitungsrezepten des grünen Herings herausgege
ben : Grüner Hering blau " , und weist auf verschiedene

ußerst schmackhafte Gerichte hin , wie sie besonders der
Schwede zuzubereiten versteht . Es liegt also nahe , daß ieht
Der deutsche Verbraucher möglichst viel von diesen reichen An¬
Landungen sich zunuzen macht . Die Fänge , die sozusagen vor
ber eigenen Tür den Fischern in die Hände fallen , bilden für
unfere Nahrungsfreiheit eine höchst willkommene Gabe .
Jeder Deutsche ist daher verpflichtet , in seiner Weise diese
Babe zu nutzen .

Runahme der Meisterprüfungen im Handwerk .

otz . Der Reichsstand des Deutschen Handwerks hat ermittelt , daß
noch rund 200 000 selbständige Handwerker die Meisterprüfung bis
Ende 1939 nachholen müssen ; es sind dies nur 13 Prozent der ge¬
samten handwerklichen Betriebsführer ; die übrigen 87 Brozent ha¬
ben zur Hälfte bereits die Meisterprüfung oder die Befugnis zur
Anleitung von Lehrlingen . Die andere Hälfte ist auf Grund der
Uebergangsbestimmungen zur Meisterprüfung nicht gezwungen ,
fann sie aber freiwillig ablegen . Mit dem Zwang , die Meisterprä¬
fung bis Ende 1939 abzulegen oder aus dem sebständigen Handwerk
auszuscheiden , werden die jüngeren , erst nach Anfang 1932 in die
Handwerksrolle eingetragenen Betriebsinhaber erfaßt . Damit
werden vor allem jene zu einer nachträglichen fachlichen und kauf¬
männischen Schulung gezwungen , die sich ohne genügend Senntnisse ,
Fähigkeiten und Erfahrungen aus Not während der , Krise selbstän¬
dig gemacht haben .

Viele von ihnen haben inzwischen bereits die Meisterprüfung mit
Erfolg bestanden . Das wird durch die starke Zunahme der Meister¬
prüfungen im Handwerk bewiesen : 1932 waren es 26 500 , 1936/37
Dagegen 68 000 Meisterprüfungen . Und gerade in den Handwerks¬
zweigen , in denen besonders vielen noch die Meisterprüfung fehlt ,
hat die Zahl der Prüfungen am stärksten zugenommen , z . B. im
Schuhmacherhandwerk mit 380 Prozent , im Friseurhandwerk mit
281 Prozent , im Damenschneiderbandwert mit 239 Prozent .

Jahrgang 1938

Am 4. Geptember Opfertag des Deutschen Sports
In Leer : Staffellaäufe und ein Fußballspiel Germania¬

Marine

otz . Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen , Orts

gruppe Leer , hielt gestern abend eine Sigung ab , um vor
allem die örtlichen Pläne zum Opfertag des Deutschen
Sports " zu beraten . Dieser Tag , so führte DRL .- Ortsgrup
penleiter Gilert Schulte aus , soll auch in Leer so durchge

die Ausbildungsarbeit im DRL . Gelder aufzubringen, voll
führt werden , daß der tiefere Zweck der Veranstaltung , für

und ganz erfüllt wird.

"

Turner und Sportler werden gemeinsam sich in den Dienst

ballspiel der 1. Mannschaft des VfL. Germania gegen die 1.
der guten Sache stellen . Als Hauptveranstaltung ist ein Fuß¬

Fußballelf unserer blauen Jungen " vorgesehen . Dem Fuß¬
ballkampf wird ein Staffellauf ,,Vier mat 1000 Meter " bor
angehen , an dem sich möglichst alle Turn - und Sportvereine

einer Mannschaft beteiligen sollen. Es wird auch ntit der
unserer Stadt und aus Loga und Heisfelde mit mindesten

Teilnahme einiger Marinemannschaften gerechnet .

Ueber einige Bestimmungen , die den meisten Turn - und
Sportvereinen nicht genau bekannt sind , die zu beachten je¬
doch erforderlich ist, verbreitete sich der DL . -Ortsgruppen
leiter in längeren Ausführungen . So dürfen DRL-Vereine
teine Spiele abschließen mit Mannschaften der Betriebs⭑
[ portgemeinschaften , es sei denn , die Betriebs¬
sportgemeinschaften sind dem Deutschen Reichsbund für Leis
besübungen , wie z . B. Martin Brinkmann -Bremen u . a .
angeschlossen . Desgleichen dürfen teine DRL .-Schiedsrichter
für solche Mannschaften tätig sein und weiterhin dürfen nicht
dem DL . angeschlossene Betriebssportgemeinschaften Fuße
ballpläße der DRL - Vereine zur Verfügung gestellt werden .
Zwischen der Deutschen Arbeitsfront und dem Deutschen

Reichsbund für Leibesübungen getroffene Maßnahmen schreis
ben das Verbot ausdrücklich vor .

Spargloden , die bei allen Turn - und Sportvereinen
ausgestellt sind , haben , wie Schulte bekannt gab , vei der lez¬
ten Leerung einige recht gute Beträge abgeworfen . Bei der
Ausübung ihres Sports verlegten Turnern und Sportlern
kommt der Erlös der Spargroschen zugute , eine ganze Reihe
von Sportlern aus dem Unterkreis Leer hat namhafte

des Vereins Frista " - Loga
Unterstützung erhalten . So fonnte einem Sportkameraden
des Vereins Frisia " - Loga über 100 Rom . ausgehändigt
werden .

Weiterhin gab Schulte bekannt , daß in Zukunft jeder DRL . . .
Verein das DRL . -Schild anzuschaffen verpflichtet set . Nach
Erledigung verschiedener Anfragen seitens der Vereinsvers
treter wurde die Sigung mit dem Wunsch des DRL . -Drts
gruppenleiters geschlossen , daß der Führerstab der Drts =
gruppe am Sonntag vollzählig bei der Herbstregatta
des Rudervereins Leer vertreten sein möge.

otz . Herbergsmutter Oma Fint " , eine stadtbekannte Pere
sönlichkeit , wird am Freitag dieser Woche . dem 26 . August ,
84 Jahre alt ,

Die letzten Vorbereitungen für die Nürnbergfahrt
Aus allen Ortsgruppen des Kreises Leer haben sich Teil nehmer an der Fahrt zum Reichsparteitag gemeldet

otz . Seit langem werden in allen Ortsgruppen des gro¬
en Kreises Leer , des größten unseres Gaues Weser -Eins die

Vorbereitungen für die Teilnahme am großen Reichspartei¬
tag zu Nürnberg getroffen . Aus allen Ortsgruppen haben

Politischen Leitung , Nichtmarschteilnehmer und auch Frauen
sich Teilnehmer an der Nürnbergfahrt , Marschteilnehmer , der

in großer Anzahl gemeldet , abgesehen davon , daß viele Nürn¬
bergfahrer bei den Gliederungen der Partei für sich
noch erfaßt werden .

Die Organisation der Fahrt nach dem Frankenland erfer
forderte mithin viel Arbeit und diese Arbeit ist inzwischen so¬
weit durchgeführt worden , daß jetzt die letzten Appelle im
Kreisbereich stattfinden können , an denen sich Kreislei¬
ter Schümann persönlich über den Stand der Vorberei
tungen überzeugen wird . Die Appelle für die Politischen
Leiter im Kreis Leer finden an folgenden Tagen und Orten
Statt :

Freitag , 26 . August ,
18 Uhr , in Ihrhove bei van Mark für Ihrhove ,
Backemoor , Ihren / Großwolde , Collinghorst , Böllen ,
Steenfelde , Flachsmeer ;
20 Uhr in Westrhauderfehn im Goldenen Anter für
Westchauderfehn, Cstrhauderfehn, Burfage , Rhaude
Holte , Holtermoer .

Sonnabend , , 27 . August ,
18 Uhr , in Weener bei Wffen für Dizumerverlaat , Wee¬
ner , Digum , Jemgum , Bunde , Weenermoor , Kirchbox¬
qum , Holthusen ;

20 Uhr in Leer , Markthallen für Leer / Ost , Leer / Mitte ,
Leer / West , Loga , Heisfelde , Nortmoor , Nättermoor ,
Leerort .

Sonntag , 28. August ,

8 Uhr in Helel bei Barkei für Hesel , Firrel , Stiefelkam¬
perfehn , Neuemoor , Holtland ;
9. 30 Uhr in Remels bei Kleibaner für Remels , Bühren ,

- Oltmannssehn ;
10 . 30 Uhr , in Hollen bei Gärtner für Hollen , Detern .

Montag , 29 . Auguſt ,
um 17. 30 Uhr in Neermoor bei van Lengen für Neer¬

moor , Warsingsfehn , Veenhusen ;
18 . 15 Uhr in Oldersum , Ortsgruppenbüro , Oldersum ;
19 Uhr in Pettum bei Glis , Betfum .

Mitgeteilt sei , daß gelegentlich dieser Appelle die Ausgabe
der Fahrkarten und der Eintrittstarten für
die Nürnbergfahrer an die Ortsgruppentassenenleiter erfolgt , I

die ihrerseits Termine für die weitere Aushändigung an die
Angemeldeten selbst dann ansehen werden . Bei dieser Gele
genheit sei auch gleich mitgeteilt , daß die Gauleitung und in
folgedessen auch die Kreisleitung Eintrittskarten zu den ver
schiedenen Beranstaltungen nur in beschränkter Menge
erhalten konnte . Die Ortsgruppenleiter tragen Sorge dafür ,
daß eine gerechte Verteilung der zur Verfügung stehenden
Starten erfolgt . Nachfragen und evtl . sogar Beschwerden ha
ben in deiser Angelegenheit feinen 3 wed da Aende

rungen nicht getroffen werden können . Die Möglichkeit be
steht allerdings , daß in Nürnberg durch das Gauſtandquas
tier noch einzelne Karten besorgt werden können , doch mus
man damit nicht fest rechnen .

Fragen und Unklarheiten wolle man noch vor den Appels
len tunlichst den zuständigen Ortsgruppenleitern vortragen ,
damit später volle Klarheit über alle Angelegenheiten zur
Nürnbergfahrt herrscht .

Ueber die Abfahrtzeiten , Verbindungen usw . wird zu gege
bener Zeit noch durch die Presse Näheres mitgeteilt werden .

Die G . steht schon marschbereit !

parteitag 1938, nicht zuletzt die SA , von der, wie bereits furz
Auch die Gliederungen der Partei rüsten für den Reichs

berichtet , in diesem Jahr rund 140 SA - Männer aus dem Ve
reich der Sandarte 3 nach Nürnberg fahren . Die Männer der
Standarte marschieren im Block der Gruppe Nordsee .

Wer einmal als SA -Mann am Reichsparteitag teilnahm ,
wird dieses Erlebnis nicht vergessen , wenn es auch manchmal
allerhand Anforderungen , sowohl körperlicher als auch finan
zieller Art kostete . Doch was bedeutet das alles für den SA¬

Mann , wenn er weder durch Nürnberg marschieren kann ,
menn er seinen Führer wieder grüßt , ihm wieder ins Auge
schauen und die Stimme des Führers wieder hören kann ?
Smmer wieder ist Nürnberg für den SA -Mann das Erleb
nis , der größte und schönste Tag des Jahres .

Es soll nicht vergessen werden , daß die Beurlaubun¬
gen für den Reichsparteitag auch an die Ve
triebsführer gerade heute hohe Anforderungen stellen ,
die aber erfreulicherweise durchweg gerne erfüllt worden sind ,
sei es für die Grupenwettkämpfe , für die Reichswettkämpfe in
Berlin , sei es für das Turn - und Sportfest in Breslau und
jetzt für Nürnberg . Hierfür sei an dieser Stelle unserer hel
mischen Wirtschaft der Dank der Standarte 3 ausgesprochen .
Möge dieses Verständnis unserer Betriebsführer für die S
auch in Zukunft weiter Ausdruck finden .



oz . SA -Sportabzeichen -Arbeitsgemeinschaft 1/3 , Leer . Die¬
fenigen Bolitischen Leiter , die sich zum Erwerb des SA¬
Sportabzeichens gemeldet haben und in der SAG . 1/3 zusam¬
mengeschlossen sind , werden am tommenden Sonntag um
11. 30 Uhr ihre erste Teilprüfung , und zwar im Schwimmen ,
im hiesigen Schwimmbad ablegen . Näheres siehe unter dem
Hoheitsadler " .

"1

Gemeinschaftsfahrt der Leerer Technifer zur Jade

wurde , der der jungen Ortsgruppe , die erst im Mai dieseswurde , der der jungen Ortsgruppe , die erst im Mai dieses
Jahres gegründet wurde , sehr zu gönnen ist.

Am frühen Morgen brachte ein Omnibus die 34 Teilneh
mer bei schönstem Wetter nach Wilhelmshaven , wo im Sit¬
zungsfaal des neuen Rathauses die Begrüßung durch Ober¬
baurat Hallbaner , den dortigen Leiter der Deutschen Ge¬
sellschaft für Bauwesen, zugleich im Namen des Oberbürger¬
meisters erfolgte . Im Anschluß daran führte Oberbaurat
Hallbauer die Gäste in einem äußerst fesselnden Vortrag in
die zahlreichen Probleme ein , die durch den Ausbau Wil¬
helmshavens zu einer neuen , hochmodernen und weitaus grö¬
ßeren Stadt , als sie es heute ist , entstanden sind . Besonders
eingehend wurden hierbei die Gesichtspunkte behandelt , unter
denen der Städtebau im nationalsozialisti¬

hen Staat zu betrachten ist. Man kann sagen , daß hier
eine gewaltige Arbeit in einer Generationen vorausschauen¬
den Weise geleistet wird , die in jeder Hinsicht vorbildlich
ist .

otz . Wie schon kurz berichtet , veranstaltete die hiesige Orts¬
gruppe der Deutschen Gesellschaft für Bauwesen für den NS¬
Bund deutscher Technik am vergangenen Sonntag eine Be¬
sichtigungsfahrt nach Wilhelmshaven . Es kann im Voraus

otz. Der hiesige Neichsbahnlleinlandwirteverein veranstal - festgestellt werden, daß die Veranstaltung ein voller Erfolg
fete am Dienstag unter Führung seines Leiters , techn. R. -D. ¬
Inspektor Meyerhoff , eine Besichtigung der Gärten und
Bachtländereien seiner Mitglieder . Auch die Leiter des Bahn¬
Hofs und der Güterabfertigung beteiligten sich daran . Die
fachliche Leitung lag in den Händen von Fachberater Baate ,
Mit Befriedigung stellte dieser fest , daß von den Reichsbahn¬
Heinlandwirten in Leer in diesem Jahre trotz der teilweise
nicht günstigen Witterung vorzügliches Gemüse und gute
Bartoffeln in großen Mengen geerntet werden. An verschie¬
denen Stellen ließ allerdings die Unkrautbekämpfung zu
wünschen übrig , namentlich der Ackerschachtelhalm und das
Franzosentraut waren teilweise sehr stark vertreten . Der Be¬
zirksfachberater forderte die betreffenden Pächter dringend
auf , durch unentwegtes Hacken , mit dem sich das Unkraut ver¬
tilgen läßt , die Plage zu beseitigen . Dann wurde ein Vor¬Dann wurde ein Vor
trag über die Wirkung des Kalts im Boden gehalten und
dabei namentlich dessen Notwendigkeit zur Ernährung der
Pflanzen , zur Verbesserung des Bodens , zur Unitsandlung
der Nährstoffe im Bode in Formen , in denen sie von den
Pflanzen aufgenommen werder können und zur Bindung
von Bodensäuren und Stoffwechselprodukten der Pflanzen
Hervorgehoben . Anschließend wurde für etwa 20 Grund¬
stücke mit dem Behameter der Säure - und Kalfgehalt im
Boden festgestellt . Es zeigte sich , daß vier Fünftel der Stücke
zu wenig kalt enthielten . Empfohlen wurde den Bächtern ,
35 bis 70 to Mergel je 100 qm für die nächstjährige Bestel¬
Jung zu geben . Kartoffeln soll der Mergel aber nur als Kopf¬
dünger gegebenwerden, da sie sonst leicht schovfig werden. Die
Anlegung von Insektenfanggürteln an Obstbäumen beschloß
die in ' eressante und lehrreiche Aderbegehung , die guten 3u¬
spruch gefunden hatte .

Pferdezüchterische Beranstaltungen in Ostfriesland
Eine Antaufstommission des Verbandes Thüringer

Warmblutzüchter wird am fommenden Sonnabend das
Buchtgebiet bereisen , auch wird am Sonntag eine größere
Reisegesellschaft des Pferdezuchtvereins Glogau eintreffen,um am Montag und Dienstag ostfriesische Pferde und Zucht¬
ftätten in Augenschein zu nehmen . Am 1. und 2. September
findet die Vorauswahl der zweijährigen
Hengste für die Vorangeldschau statt . Die Besichti¬
gung beginnt am 1. September in Gödens und endet am 2.
September in Ihrhove . Angemeldet sind 44 Hengste. Die
biesjährige Prämiierung der Stuten mit Nach
zucht sowie der Hengst und Stutfohlen wird vom
12 . bis 15. ( am 16. ist bekanntlich die Hengstvorangeldschau
in Aurich ) und vom 20. bis 23. September durchgeführt . Die
noch nicht abgeschlossenen Anmeldungen lassen eine gute Be¬
fchichung der letztgenannen Schauen erwarten .

=

Förderungsmaßnahmen für Geflügelfleinhaltungen
Im Rahmen des Bierjahresplanes nimmt die Geflügel

zucht wie die gesamte Kleintierzucht eine wichtige Stellung ein
Sie ist einer der Wege , um dem Ziele einer möglichst weit¬
gehenden Nahrungs - und Rohstoffreiheit nahezukommen und
ein geeignetes Mittel , um die Lebenshaltung der weniger
begüterten Voltsgenossen zu verbessern . Da die Kleintier¬
zucht wie taum ein anderer Zweig in der Wirtschaft fähig
st , aus geringsten und oftmals sonst unverwertbaren Mitteln

große Werte zu schaffen , läßt sie besonders auch im Stampf
gegen den Verderb wertvoll erscheinen .

Es gilt deshaib , die letzten Reserven , die in der Kleintier¬
Fzcht noch stecken, mobil zu machen . Wir haben in Deutsch¬

and noch Hunderttausende Geflügelfleinhalter , die ihre Ge¬
Hügelhaltung leistungsfähiger gestalten könnten , und es auch
machen würden , wenn ihnen die Wege hierzu gewiesen wür¬
ben .

Seit einem Jahr nun haben die Geflügelzuchtvereinedurch
Werbung und Aufklärung , durch Beratung und Betreuung
bersucht , eine Förderung der Geflügeltleinhaltungen zu er¬
reichen . 3027 Bereine haben 118 236 Geflügelfleinhalter be¬
raten , und in diesem Jahre soll die Beratungsarbeit in der¬
felben Weise fortgesetzt werden . In sämtlichen Bereinen fin¬
ben daher in den nächsten Monaten öffentliche Versammlun¬
gen statt , zu denen ganz besonders die Kleintierzüchter und
bor allem die Geflügelfleinhalter eingeladen werden .

1 Milliarden Gier führen wir noch immer aus dem Aus¬
land ein , obwohl die deutsche Erzeugung über 6 Milliarden
Stfict beträgt . Auch Schlachtgeflügel tommt in großen Posten
zu uns herein . Auf der anderen Seite sehen wir , daß die
Durchschnittsleistungen des deutschen Hühnerbestandes mit 90
Eiern im Jahre bei weitem nicht so sind, wie sie sein könnten,
benn es ist ein leichtes , die Eizahl auf 140 Gier pro Henne zu
teigern . Gesunde Haltung , richtige Fütterung und leistungs¬

fähiges Tiermaterial find die Wege und Mittel zu einer wirt¬
chaftlichen Geflügelhaltung und Leistungssteigerung .

Die Bekämpfung der Rasenameise .

Mit Vorliebe in den Grasgärten in der Nähe von Obst
bäumen , siedeln sich die winzigen Rasenameisen an , wo man
thre Rester an der locker - trümeligen Aufhäufung der Erde
und thre . Eingangslöcher leicht erkennt . Sie sind bedenkliche
Obstbaumschädlinge , nicht sowohl wegen des lästigen Bena¬
gens füßer , meist ohnehin zum Aufspringen neigender
Früchte , als wegen der Verbreitung der Blattläuse , welche die
Ameisen bekanntlich planmäßig ansiedeln , um ihren Zucker¬
faft aufzuleden . In der Nachbarschaft von Obstbäumen dür¬
fen auch fleine Nester nicht geduldet werden , da die Rasen¬
ameise sehr zur Bildung von Kolonien neigt . Wühlt man im
Spätsommer ein Nest auf , so ist man erstaunt über die Menge
ter großen geflügelten Königinnen , die darin auf ihren Hoch¬
zeitsflug mit den keineren geflügelten Männchen harren .
Jede der Königinnen ist imstande , eine neue Kolonie zu
gründen .

Die Bekämpfung wrd darum am besten vorgenommen, ehe
die Königinnen ausfliegen . Es gibt dazu ein sehr einfaches
Verfahren . Man stellt unmittelbar neben dem Nest ein Wet¬
nes , steilwandiges Gefäß auf , einen porzellanenen Vogel¬
futternapf oder ein Glas und dergl ., und füllt dieses halb mit
Buderwasser , dem man eine Messerspize Borar zusetzt . Stört
man dann das Nest , so stürmen die Ameisen massenhaft nach
dem Fremdkörper und gehen in die Falle .

Nach dem Vortrag erfolgte die Auffahrt zur Plattform des
Turmes , von der aus sich dem Besucher ein prachtvoller
Rundblick über die Stadt , über das malerische Land und über
die weite See bot . Gleichzeitig fonnte hier noch einmal ein
Ueberblick über die zahlreichen großen Bauvorhaben gegeben
werden .

Bis zum Mittag war die Zeit dann reichlich ausgefüllt mit
Einzelvorträgen und Besichtigungen der verschiedenen Groß¬
baustellen im Hafengebiet . Hier gab es eine großzügige
Landgewinnungsarbeit zu sehen, für die die Umfassungsdeiche
bereits im Bau waren , große andere Bauten , die in ihren
gewaltigen Abmessungen ihren Eindruck auch auf den tech¬
nisch geschulten Besucher nicht verfehlten , und so manches an¬
dere , was mun einmal auf großen Baustellen zu finden ist .
Besonders auffallend war das Arbeiten eines 400 m weit ge¬

reichte und einen besonders schnellen Arbeitsvorgang ermög¬
spannten Kabeltranes , der über mehrere Baustellen hinweg

portanlage für Kies , die sich in einem Tunnel befand , der sich
lichte. Interessant auch für den Fachmann war die Trans¬

lang durch die riesigen Mesberge hinzog .

Preise wurden hier am Dienstag bei dem Verkauf eines gro¬
otz . Heseler - Borwert . Gute Kartoffelpreise . Gute

Ben Anbaufeldes von gelbfleischigen Eßkartoffeln unter dem
Stamm erzielt . Die Preise der einzelnen Reihen lagen zum
Teil höher als im vergangenen Jahre .

Dieotz . Holtland . Großes d F . " - Volksfest .
NSG . Kraft durch Freude" " veranstaltet am tommenden
Sonnabend und Sonntag auf der Wiese nben dem Hotel
Breyt ihr diesjähriges Volksfest . Die örtlichen Vorberei¬
fungen zu diesem Fest sind seit einiger Zeit im Gange, denTeilnehmernwerden wieder frohe Feierabendstunden beschert
haben das plattdeutsche Lustspiele ramer rey " ein¬
werden . Die Mitglieder der örtlichen plattdeutschen Bühne

studiert . Wer die Leistungen der Spieler , unter denen wie¬
der die bekannten Namen Gerhard Bunjes , Christine Free¬

und Post , zu finden sind, kennt , weiß , daß es auch dieses Mal
richs , Georg Sieffes , Mina Klock, Anni Mart , Gesine Fecht

einige Stunden des Lachens und des Frohsinns geben wird .
So wird denn der Sonnabend , der als Dorfa bend durch
geführt wird , mit dem Theaterstück und anschließen Tanz
eine schöne Ausgestaltung erfahren . Am Sonntagnachmittag
gibt es dann zunächst ein Konzert und Vorführungen der
Jungen und Mädchen aus dem Dorf . Am Abend wird dann
wieder getanzt werden. Die Musit stellt erfreulicherweise
die Kapelle der 8. Schiffsstammabteilung , Leer , die sich in der
kurzen Zeit thres Hierseins bereits einen guten Namen er¬
worben hat und sich allgemeiner Beliebtheit erfrent . Auf dem
Plaz selbst werden wieder die üblichen Buden und ein
karussell aufgebaut, Dinge, die nun einmal dazu gehören,
wenn es ein echtes Voltsfest sein soll .

otz . Holtland . Tatkameradschaft . Der finder¬

Das Mittagessen wurde gemeinsam in der neuen Strands
Halle eingenommen , die erst in diesem Jahr in einer Rekord¬
zeit von 2 Monaten entworfen und fertig gebaut wurde und
die in ihrer festlichen Ausstattung einen würdigen Rahmen .
für den wissenschaftlich tiefgründigen Vortrag bot, mit dem
Hafenbaudirektor i. R. Krüger anschließend die Entsteh
ungsgeschichte der friesischen Küste und insbesondere des Jade
busens erläuterte .

Nach dem Essen erfolgte die Weiterfahrt zu einer außers
halb der Stadt gelegenen Siedlung , an deren Beispiel die
vormittags dargelegten Grundsäße des modernen Städte
baues in der Braris erläutert wurden . , Gleichzeitig verabs
schiedeten sich dort die Wilhelmshavener Berufskameraden ,
wobei Oberbaurat Hallbauer dem Wunsche Ausdruck gab , das
die Veranstaltung den Teilnehmern Anregungen geben sollte ,
in ihrer Arbeit modernen Auffassungen zum Nutzen der Aufs
faffungen des Dritten Reiches Raum zu geben , und daß das
Band der Kameradschaft n der deutschen Ingenieurschaft
durch Gemeinschaftsveranstaltungen enger gestaltet werden
möchte. Der Leiter der Besichtigungsfahrt dankte dem Ned¬
ner mit warmen Worten , da dieser persönlich sämtliche ört
lichen Vorbereitungen so erfolgreich durchgeführt hatte .

Der weitere Nachmittag wurde zu einer Fahrt durch
das malerische everland benutzt , die von einem so
guten Wetter begünstigt war , wie man es sich nur wünschen
fonnte .

In Neuharlingersiel bot ein Aufenthalt von eint
gen Stunden Gelegenheit zu einer stillen Wanderung auf
dem Deich , und keiner wird den schönen Anblick vergessen ,
den die von der Abendsonne bestrahlten Inseln Langeoog
Spiekeroog und Wangerooge mit ihren weißen Dünen und
rot schimmernden Häusern über dem Wasser der Nordsee
boten .

Jn fröhi : cher Stimmung ging es in den finkenden Abend
hinein wieder heimwärts , und wohlbehalten lehrten die Teils
rehmer nach diesem an Eindrücken so überreichen Tag in ihre

Veranstaltungen des NS -Bundes deutscher Technik gleichen
Heimat Leer zurück . Es ist zu wünschen , daß alle weiteren

Leer eine erfolgreiche Aufbauarbeit verzeichnen können !
Anklang finden, so daß wir auch auf diesem Gebiete hier in

-

H. Gr

otz . Remels . Bohnensammlung . Auch in unserer
Ortsgruppe wurde in diesen Tagen die erste Arbeit am neuen
WHWWhyw die Bohnensammlung wieder in Angriff genom
men . Obwohl in diesem Jahre die Bohnen schneller gereift
sind und es vielfach an grünen Bohnen fehlte , brachten die
Schulfinder der Ortsgruppe doch wieder einmal eine ansehn

liche Menge zusammen. Unter Anleitung von Frauen wur¬

Der RAD stellte seine Räume und Einrichtungen sowie Hilfs
den die Bohnen von freiwilligen Helfern rasch verarbeitet .

drei auslandsdeutschen Kinder, die hier im Ort für einige
fräfte in anerkennenswerter Weise zur Verfügung .

Woche Aufnahme gefunden hatten, sind jetzt wieder abge¬
reist . Sie haben sich hier sehr wohl gefühlt und sich gut ers
Holt

Die

otz . Remels . Maul - und Klauenseuch e . Leider ist

Ausbruch gekommen . Es wird je ein Fall aus Großfander ,
auch in Uplengen die Maul - und Klauenfeuche wieder zum

aus Großoldendorf und aus Remels gemeldet . Die erstem
Schußmaßnahmen wurden , wie gestern bereits berichtet , so¬
fort getroffen , um eine weitere Ausbreitung der Seuche zu
verhindern .

otz . Südermoor . Er mochte nicht ruhen . Der int

83. Lebensjahr stehende Landwirt Jann Bruns war am voris
gen Freitag noch den ganzen Tag mit beim Hafermähen be¬
schäftigt , da er sich noch einer besonderen Rüftigkeit erfreute .
Am Sonnabend wurde er von einem Unwohlsein befallen das
am Sonntag feinen Tod zur Folge hatte . Der Alte mochte in
der drocken Zeit nicht ruhen - jetzt ist er , mitten aus der Ar¬
beit heraus , zur ewigen Ruhe eingegangen .

-

reichenFamilie Th., die feit mehreren Jahren hier wohnhaft aus dem Oberledingerlandist , war es im Frühjahr nicht möglich , Gartenland zu pach¬
ten , da kein Bachtland zur Verfügung stand . Die große Fa
milie hätte auf eine Gemüseernte im Herbst verzichten müssen ,
wenn nicht der DAF - Kamerad K. ihr einen Acker in seinem
Garten zur Verfügung gestellt hatte . Die Tat verdient um¬
somehr Anerkennung , als K. dem Th . die Landfläche unent - fitzen und geht noch täglich seiner Beschäftigung nach .geltlich überließ und S. selbst Pachtländereien in Benut
zung hat .

otz . Holte . Ein alter Fahrensmann feiert

Voget , hier , 85 Jahre alt . Troß seiner Jahre ist der Alte
Geburtstag . Heute wird der frühere Fahrensmann M.

noch rustig und gesund ; er mag noch nicht müßig daheim

otz . Loga . Der Sportverein Frisia " Loga ver¬
anstaltet im September em Pokalturnier , zu dem die Mann¬
schaften Germania Leer (Reserve ) , VfR Heisfelde und „ Vik¬
toria " -Flachsmeer eingeladen worden sind.

otz . Neermoor . Schulausflug . Bei schönstem Wet
ter führte die Volksschule Neermoor ihren Sommerausflug
nach Logabirum durch . Außer rund 200 Kindern hatten fich
an die 90 Erwachsene dazu eingefunden . Weitere Gemeindes
mitglieder famen am Nachmittag zu Rad nach . Eine Samm¬
Yung hatte es möglich gemacht , daß die Kinder frei befördert
werden konnten . In Logabrium wurde auch für freien Ein¬
tritt zum 300 gesorgt . Weiter hatte der Bürgermeister der
Gemeinde dafür gesorgt , daß jedes Kind bei Abfahrt Weg¬
zehrung erhielt . Während die Kleinen sich fröhlich bei allen
möglichen Spielgeräten die Zeit vertrieben , fanden die Er¬
wachsenen sich zu einem Tänzchen zusammen . Es war so
schön , daß hätte die Kleinbahn es gestatten tönnen - die
Abfahrt verzögert worden wäre . Die Gaufilmstelle
Weser -Ems zeigte hier bei vollbeseztem Hause den Tonsilm

Petermann ist dagegen .""

-

otz . Neuemoor . Dreschmaschinen brummen . In

der Lohndreschereien von Ort zur Ort ziehen ; sie werden zu
der hiesigen Gegend sieht mang gegenwärtig die Maschinen

dieser Jahreszeit stark in Anspruch genommen. Das Korn
muß vielfach jetzt gedroschen werden um Raum zu schaffen
für anderes Erntegut .

Oldersum . Neuer Fischfutter für Greetjiel .
Der Fischer Frert Oltmanns aus Greetfiel hat in Oldersum
für sich einen Fischfutter bauen lassen . Nach Fertigstellung
hat das Fahrzeug am Dienstag auf der Ems eine Probefahrt
unternommen und ist anschließend nach Greetfiel abaefahren .

otz . Ostrhauderfehn . So blifft ' in de Familie . "
Schiffer W. Ewen hat die elterliche Kolonatstelle , die an der
ersten Ostwiefe liegt , fäuflich erworben .

otz . Ostrhauderfehn . Der Kanal muß ausgebage
gert werden . Fast in jedem Sommer wird die Schiffs
fahrt im Kanalende von Willens Haus ab durch zu niedrigen
Wasserstand unmöglich gemacht . Gerade in der Zeit , in der
man den Wasserweg zum Transport großer Torfmengen aus
dem Moor dringend benötigt , fann er nicht benutzt werden .
Der Bürgermeister hat vor dem Gemeinderat in einer Sit
zung , die dieser Tage stattfand , u . a . die Frage der Behebung
dieser Schwierigkeiten angeschnitten . Hoffentlich wird der
unhaltbare Zustand in absehbarer Zeit beseitigt werden
fönnen .

Unter dem

SAG . 1/3 (Politische Leiter ) .

Shoheitsadler

Sonntag , dem 28 . 8. 38 , findet die Prüfung im Schwimmen statt . Antreten 11 . 20 Uhr Badeanstalt . Badezeug mitbringen .Weitere Bekanntmachung erfolgt nicht .
HI . , Gefolgschaft 1/381 , Leer .

Am Freitag , dem 26. Auguft , tritt die Gefolgschaft um 20 . 15 Uhr
beim HJ . - Heim Wilhelmstraße an . Die Kameradschaftsführer rechnen
ab und bringen die grünen Abrechnungsbogen mit .
BBM . , Leer .

Alle Mädel der Sportdienstgruppe Leichtathletik -Schwimmen treten .
Heute , 25. 8. 38 , um 15 . 50 Uhr , beim Gymnasium aus . Mitzubringen
ift Turnzeug und bei gutem Wetter Badezeug .

B &M. ,Leer , Mädelgruppe 2/881 .
Am Freitag , dem 26. 8. 38 , ist wieder regelmäßiger Heimabend füp

alle Mädel .



Aus dem Reiderland
Weener , den 25 . August 1938 .

Wovon man spricht . . .
otz . Shon häufig ist darüber geschrieben worden , daß die

alten engen Etragen unserer Stadt für den modernen Kraft¬
wagenverkehr nicht mehr ausreichen . Die Hauptverkehrs¬
straße von Ostfriesland nach Holland führt durch einen Teil
unjerer Stadt und mitunter herrscht ein derart lebhafter
Durchgangsverkehr , daß man sich wahrlich wundern muß , daß
nicht mehr Unfälle zu verzeichnen sind . Die Straße mit der
gefährlichen Krenzung in der Stadt wird nun wohl die
längste Zeit Hauptverkehrsstraße gewesen sein , denn die seit

langem vorgeschlagene Umgehungsstraße wird jetzt zum Bau
vorbereitet . Mit der Planung dieser Straße , die außen um
die Stadt herumführt sie wird bei Buschfeld von der von
Leer kommenden Straße abzweigen und etwa beim Sport¬
play wieder auf die Fernverkehrsstraße stoßen ist der An¬

fang gemacht . Durch die Verkehrsverschiebung , die sich nach

der Fertigstellung der geplanten neuen Straße später bemert¬
bar machen wird , wird voraussichtlich sich auch eine gewisse
Berlagerung des Geschäftsbetriebes für einzelne Gewerbe¬

veige einstellen doch bis dahin ist noch Zeit .

-

-

Borläufig interessieren uns mehr in der Gegenwart lie¬
gende Dinge und da wird nach wie vor das große Turnier
und Rennen am Sonntag im Mittelpunkt aller Gespräche
stehen . Leider ist inzwischen bekannt geworden , daß infolge
zu starker Beanspruchung durch die Teilnahme am Bad
Aachener Internationalen Turnier der bekannte Stall Klopp
hier seine Gespanne nicht antreten lassen wird . Unsere Ver¬
anstaltung in Weener verliert dadurch zweifellos an Inhalt ,
doch ist es gewiß beffer , man teilt die Tatsache jetzt schon mit ,

als daß ſpäter die Zuschauerdurcheine Bekanntgabe aufdem
Blaz entäuscht werden . Die Gesamtveranstaltung enthält aber

außer den für die Kloppschen Gespanne vorgesehenen Prüfun¬
gan derart viel Eehenswertes , daß durch obige Mitteilung
fich hoffentlich niemand bewegen läßt , dem Turnier fern zu

bleiben . Mitgeteilt sei ferner , daß dafür gesorgt worden ist,
daß auf dem neu hergerichteten und eingeebneten Platz der
Ordnungsdienst durch eine Lautsprecheranlage unterstützt
wird , die gleichzeitig der Bekanntgabe der Ergebnisse der ein¬
zelnen Wettbewerbe dient . Es ist also in jeder Hinsicht dafür

gesorgt , daß alles reibungslos verläuft und zudem alle Be¬

fucher ständig über alles fich Ereignende auf dem Laufenden
gehalten werden . Auch für gute Musik ist gesorgt .

otz . Besizwechsel . Ein neben der früher Kempeschen Be¬

fizung belegenes Grundstück an der Adolf -Hitlerstraße wurde
von dem Mechanifermeister 28 . Heilamp angekauft .

otz . Bingum . , ,leb ' Aug ' und Hand " . Hier beginnt
am kommenden Sonntag das große Breisschießen der Krie¬

gerkameradschaft , das an den folgenden muntogen bis zum

18 . Ceptember fortgesetzt wird .

Dienstag der älteste männliche Einwohner der Ortschaft , der
Schneider W. Konten , der das selten hohe Alter von 92
Jahren erreichte .

Jahrgang 1910 - angetreten !

-

Der Landrat Kreiz Aschendorf -Hümmling teilt mit : In der Zeit
vom 25 . August 1938 bis 10. September 1938 haben sich die wehr¬
pflichtigen Deutschen des Geburtsjahrganges 1910 und die ehemaligen
Offiziere und Wehrmachtsbeamten im Offiziersrang bei der polizei¬
lichen Meldeftelle Bürgermeister am Drt ihres dauernden Auf¬
enthaltes nach deren näheren Anordnung persönlich zur Anlegung des
Wehrstammblattes anzumelden . Ms Ort des dauernden Aufenthalts
ist die Gemeinde anzusehen , in der der Wehrpflichtige seine Wohnung
bzw . seine Schlafstelle hat . Wehrpflichtige , die durch Krankheit an
der persönlichen Anmeldung verhindert sind , haben hierüber ein
Zeugnis des Amtsarztes oder ein mit dem Sichtvermerk des Amts¬
arztes versehenes Zeugnis eines anderen Arztes der zuständigen
polizeilichen Meldebehörde vorzulegen . Die Verfäumnis der An¬
meldefrist entbindet nicht von der Anmeldepflicht . Der Wehrpflichtige
hat zur Anmeldung mitzubringen : a ) den Geburtsschein , b ) Nachtvei¬
sung über seine Abstammung , soweit sie in seinem oder seiner An¬
gehörigen Besitz sind (Ahnenpaß ) , c ) die Schulzeugnisse und Nach¬
weise über seine Berufsausbildung (Lehrlings , Gesellen - und Met¬
sterprüfung ) , d ) das Arbeitsbuch . Dieses hat der Unternehmer dem
Wehrpflichtigen zu diesem Zwecke auszuhändigen , e ) Ausweise über
die Zugehörigkeit zur NSDAP . und ihren Gliederungen , f ) die
Nachtveifung über den Besitz des SA - und Reichssportabzeichens , g )
Rettungsschwimmerzeugnis , Führerschein und sonstige in seinem Be¬
fit befindlichen Befähigungsnachweise .

Ferner find bei der Anmeldung zwei Baßbilder in der Größe
37X52 mm vorzulegen , auf denen der Wehrpflichtige in bürgerlicher
Kleidung und ohne Kopfbedeckung abgebildet ift .

Bezüglich der Erfassung der ehemaligen Offiziere und Wehrmachts¬
beamten in Offiziersrang sei noch bemerkt , daß folgende Wehrpflich
tige von dieser Erfassung ausgenommen sind : a ) Offiziere im Range
eines Generalmajors oder in einem höheren Rang . b ) die das 65 .
Lebensjahr vollendet haben oder bis zum 30. 9. 1938 einschließlich
vollenden , c ) die im Besitz eines Wehrpasses der neuen Wehrmacht sind .

Ein Wehrpflichtiger , der seiner Anmeldepflicht nicht oder nicht
pünktlich nachkommt , wird , wenn keine höhere Strafe verwirkt ist , mit
Geldstrafe bis zu 150 Nm , oder mit Haft bestraft .

14-jähriger Junge in Leer ertrunken

otz . Heute vormittag hat sich in der Städtischen Badean¬

stalt ein beklagenswertes Unglück ereignet . Ein 14jähriger
Oberschüler aus Neermoor begab sich, obwohl er fein sicheren
Schwimmer war in das große Badebecken und versant . Trot
aller Bemühungen seiner Kameraden , der Lehrer und bes

Bademesters fonnte er nicht gerettet werden , Bis Redal¬
tionsschluß fonnte die . Leiche des ertrunkenen Jungen noch
nicht geborgen werden .

essieren dürfte , am Freitag , dem 26. August , von 19 bis 20
Uhr vom Reichssender Hamburg gebracht . Das Stüd wurde
1921 in Hamburg uraufgeführt und erlebte danach in ganz
Norddeutschland etwa 900 Aufführungen . Vielseitigen An
regungen folgend , hat der Dichterkomponist jetzt eine hoch
deutsche Bearbeitung fertiggestellt , die deshalb zu begrüßen
ist , weil das Stück eine Fülle reizender Melodien birgt , die
bisher auf das niederdeutsche Gebiet beschränkt geblieben
waren .

otz . Bewfum . Pferdeversteigerung . Eine hier ab
gehaltene Pferdeversteigerung hatte einen vollen Erfolg .
Kauflustige waren in so großer Zahl erschienen , daß es zu
einem ziemlich flotten Verkauf tam . Die zum Verkauf gestell
ten Pferde fonnten fast alle ihren Besizer wechseln . Beson
ders für bessere Pferde herrschte reges Interesse . Es wurden
Preise bis 1250 RM , erzielt .

Sittmund
otz . Neuer Kreistierarzt . Für den in Ruhestand getretenen

Kreistierarzt Eilts ist der Kreistierarzt Dr . Zöllner aus
Osnabrück ernannt worden . Dr . Töllner hat bereits sein Amt

angetreten . Er beabsichtigt sich in der Osterstraße zwischen den
Hausgrundstücken von Kreistierarzt i . R. Eilts und Fräulein .

Ründblick über Offfriesland Sints ein Wohnhaus errichten zu lassen.
Emden

otz . Maisdampfer angekommen . Gestern abend ist das nor¬

megische Motorschiff , alfre " von Sorell fommend mit einer
Getreideladung hier eingetroffen . Das Schiff hat im Neuen
Binnenhafen an der Westseite festgemacht und wird durch

Die Ladino besteht ausschwimmende Flebotoren gelöscht
Mais .

Eiens

otz . Eine Kuriosität hat unsere Stadt aufzuweisen Hier
werden noch alle Bekanntmachungen ausgetlingelt .
Esens bald judenfrei ? Wieder ist eine Judenfamilie
von hier fortgezogen . Hoffentlich kann Esens bald , ,juden¬
frei " gemeldet werden .

otz . Die Seuche geht um . Allein 26 Fälle von neuen
Seuchenausbrüchen machte vorgestern der Landrat
bekannt . Die Seuchenfälle sind nur im Osten der Stadt zu
verzeichnen , während der westliche Teil des alten Amtes

Esens noch ganz seuchenfrei ist . Aus diesen Ortschaften ist in
den letzten Tagen der Versand von Vieh bedeutend lebhafter

Papenburg und Umgebung morden, da dort der Handes teine Einbuße erleidet. Hof
Aus Stadt und Dorf

ofz . Den Interessn des Verkehrs , hauptsächlich den fraft¬
fahrenden Boltsgenossen dienen zwei in diesen Tagen fertig
gestellte , bzw . bedeutend vergrößerte moderne Tankstellen , die
Direkt an der unsere Stadt durchschneidende Fernverkehrs¬
ftraße 70 , d . h . an der Kirchstraße und der Friederikenstraße
liegen . Zu Grabe getragen wurde in Sögel am

Belanntmachung
-Die Büros des Rathauses

Sonnabend , 27 . 8. 1938 , geschlossen .

feer , den 25 . August 1938 .

außer Standesamt find am

Der Bürgermeister . 3. A . : Hollmann , Stadt - Oberinspektor .

Jm freiwilligen Auftrage
des Herrn Warner Boek .

hoff zu
werde ich

Klostermuhde

am Montag ,

Jür den Bauer C. O. Jutting
Kleihufen werde ich am

Sonnabend ,

dem 27 . August 1938 ,
nachmittags 6 Uhr ,

an Ort und Stelle

dem 29. August d. JS ., den gut geratenen zweiten
nachmittags 6 Uhr ,

an Ort und Stelle Grasschnitt
den zweiten gut geratenen von 4 ha Sautel am Kajedeich

( Klee mit Raygras ) pfänderweise
freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .Grasschnitt
Leer . L. Winckelbach,

Dersteigerer .1 . von 10 Diemat am Muhder

Sieltief belegen ( breite Für die im öffentlichen Ver
Flagge ) , kaufstermin am 15. d . Mts . nicht

verkaufte , dem Gastwirt und

Marienheil gehörige

2. von 3 Diemat am Muhder Kaufmann Berend Freese in
Tief belegen

parzellenweise
Offentlich meiftbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen .

Leer .

Befizung

fentlich gelingt es , der Seuche bald Einhalt zu gebieten ,
denn der Schaden , den die Landwirtschaft und damit die All¬

gemeinheit erleidet , ist sehr groß .

Norden

bon
otz . Rundfunksendung eines plattdeutschen Singspiels . Das

plattdeutsche Singspiel De Scherenslieper "
Georg Semper , wird , was viele unserer Volksgenossen inter¬

25 alte Kisten
zu verkaufen .

G. Gröttrup
LEER , Adolf - Hitler - Straße 2

Stellen -Angebote

Besucht ein Mädchen
für die Tagesstunden .
Frau A. Busboom ,
Leer , Heisfelderstraße 19 .

Gesucht zum 1. Oktober ein
faches , freundliches

Ga. 1000 alte Dachpfannen unges Mädchen
3 Dachfenster , und eine Partie
Balken abzugeben .
Leer , Brunnenstraße 25 .

Letzte Schiffsmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 23. 8 . : Johanna , Naß ; D Dollart , Bart ,
Sturmvogel , Badewien ; Johanna , Stumpe ; Hermann , Rauert ;
Gretchen , Book ; Gertrud , Hartmann ; Maria , Grüßing ; Mercator ,
Sabinga ; 24. 8. Kehrewieder , Loers ; Katharina , Wessels ; Dini
Post ; Jantje , Meeuw ; Marie Hermine Elife , Schröder ; Jantiena ,
Kruithoff ; 5 . S . 43 , Kumpling ; Detciema , de Jonge ; Wilhelmine
Terfehn ; abgefahrene Schiffe : 23. 8 : Elise , Meyering ; Offrie
Land 3 , Barnger ; Cornelia , Bauto ; Lene , Komen ; Hoffnung , Manfsens
Hoffning , Harms ; Gefine , Keen ; Sturmbogel , Meinen ; 24 , 8

W. B . 3, Buß ; Stienje , Meemann ; Räthe , Möhlmann ; Anna ,
Janssen ; ML Mmuth , Bulmahn ; Elisabeth , Lübben ; Hermann
Rauert ; Gertrud , Hartmann ; Mercator , Sabinga ; Kehretvieder ,
Loers ; Dini , Bost ; 25. 8. : Catharina , Weffels ; D Dollart , Bark .

24

eBarometerstand am 25 . 8. , morgens 8 Uhr . . . 765,00
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 17,00
Niedrigster C + 10,00
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokuhl , Opfiber , Leer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt Wasser 180 , Luft 13 *

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D - A . VII . 1938 : Hauptausgabe 26 014 , davon Bezirksausgabe Leer
Ketderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ift ala
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigen
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B. für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der
derBezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands
Bruno . Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bopfs & Sohn ,
G. m . b . S . , Leer .

Autovermietung

Gerhard Höschel

Remels

Tag und Nachtfahrten

zu jeder Zeit .

Moderne vier - und fünf¬

sitzige Wagen

Gesucht wird zum 1. Oktober

Fernruf 60

Empfehle prima
lebfr . Kochschell

fische , 1/2 kg 30 u . 35 Pfg ., Brat
Pfg . ,

oder Nov . für ein 15 - jähriges
als haustochter für Haushalt Mädchen eine

zu Hause
Ichlafen kann . Offerten unter

698 an die OTZ , Leer .

Gelucht zum 1. Oktober ein

und faden, welches au bale Stelle im Privathaushalt berige18B . ,Rotz., 351.45Bfg. ,

SchweresArbeitspferd fixes, Jauberes
zu verkaufen
Hilbers , Logabirum .

Ich habe eine 5jährige , belegte

Gute zu verkaufen. Eine und
zweilpännig gefahren .

Baner H. Boelfen , Heisfelde ,
Süden .

Bimmermädchen
möglichst nicht unter 20 Jahren .

Angebote mit Zeugnissen an
W . Rohleder ,
Hotel „ Altes Posthaus " ,

Ahlhorn i . Oldbg .

Bu¬

D. Derlängerhabe noch mehrere Ferkel ab

zugeben . O .

Zwei fette Rinder
zu verkaufen ,

beſtehend auseinem geräumigenHerm. Schön, Theringsfehn

Biege
Bernhd . Buttjer , fast neuen Wohnhause und ca.
Preuß . Auktionator . 30 ar großen Garten

nehme ich

Salbjähriges gutes Elamm Nachgebotezu verkaufen .

Leer , Heisfelderstraße 109 ,

gegenüber dem Friedhof .

Zu verkaufen

2 Ghaflämmer
A . Budde , Veenhusen .

Sertel
hat zu verkaufen .

entgegen .

Weftrhauderfehn .

Einige

Dr . Leewog , Notar .

Küchen-Einrichtungen
darunter eine gebrauchte , wegen
Plagmangel sehr billig zu ver
kaufen .

H. Zimmermann , Tischlerei ,

Herm . Rosendahl , Kl . Hollen . Leer , Ulrichstraße 31.

zu verkaufen .

Nüttermoor , Jemgumerstr . 24

Brima Fertel
zu verkaufen .

E . Weber , Schwerinsdorf .

|

Fahrer
für faftwagen Jofort oder zum

1. 9. gesucht.

Schollen , Butt , Tarbutt , Heilb . etc . ,
Offerten unter L 697 an die Fischfilet 40 u . 45 Bfg . , ff . Gold
OTZ , feer .

Zu mieten gesucht

Schön möbl . Zimmer
in ruhiger Lage in Leer für
längere Zeit von einz . Herrn
gesucht , ohne Bension .

Eilangebote unter £ 700 an die
OTZ . , feer .

Zu vermieten

Papenburg, Friederikenſtr. 13. Ein großes Badhaus
Gesucht zum 1. September ein

jüngerer Bädergeselle
gegen hohen Lohn .

barfchf . , tägl fr . ger . Jettb ., Makr . ,
Schellf . , Rotb . , Seeaal u . Speckaal ,
ff . Herings u . Fleischfalat , prima
gefüllte Heringe , tägl . fr . Granat .

Adolf Hitler Str . 24Brabandt, Telefon 2252.
Zum Sonntag

Junge Hühner und Hähnchen
Delikateß - Wein - Sauerkraut
neue Erbsen und Bohnen

Herings - und Fleischsalat .
Franz Lange , Leer

Kochschellfische
Bratheringe
Fischfilet
Goldbarschfilet

mit Auffahrt , auch sehr gut als Bratfchollen
Werkstatt , zu vermieten .

Leer (Ostfr . ), Neuestraße 10 .

Zu vermieten 2 kleine frd !.

1/2 kg 30 Pfg .
1/2 kg 18 Pfg ."
1/2 kg 40 Pfg .
1/2 kg 50 Pfg .
1/2 kg 40 Pfg

Ab 4 Uhr la Fettbücklinge , Ma
krelen , Schellfisch usw .

Am BahnhofFisch -Klod 2418.
E. Beenenga, DampfbäckereiOberwohnungen Ich erteile jetztauchNortmoor .

Stellen -Gesuche

Empfehle mich als

EineKleineAnzeige och frau
bei Hochzeiten oder dergl . oder

zum 1. Sept . oder 15. Sept .
Heisfelde , Landstraße 35 .

27. 8. Papenburg-Ohenende

Kleinviehmarkt
Auf¬
trieb
von
7 - 9
Uhr

Näberes bei der OTZ , Leer .
in der OTZ , hat stets großen auch für halbe Tage als Hilfe .
Erfolg .

(Schweine , Ferkel ,
Ziegen , Schafe , Kälber ,
Lämmer )

in Leer

Harmonika - Unterricht
Ellen Pfeifer
Handharmonikalehrerin ,
Emden .

Anmeldung bei Bruns , Leer ,

Groningerstraße 37. Tel . 2925
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Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , , Kraft
durch Freude "

Kreis Leer

Gaterdag , 20 . 30 Üür :

Volksfeft in Holtland
an ' t 22 . un 28 . August 1938

Grote Dörpabend / Theater un Danz
T' wort upfört Kramer Krey " , von Hermann Boßdorf ; en füftig Spill in fief Bedriewen .

Dat Stück düürt twee Stünnen .

Et spölt : Karsten Krey , Kramer
Wile Haak , sin Hushollersch
Asmus Broihan , Kaffeemakler , sin Fründ
Piepersch , Schürfru
Dele Rüsch , Kaffeemietje
Laura Facklamm , Schlachterwedfru

Achterna Dans En Schuhmann .

Gerh . Bunjes
Christine Freerichs
Georg Siefkes
Mina Klock
Anni Mark

9 Geline Fecht
Post .

Goundas , 16 . 00 - 18 . 00 ñe :

Konzert un Söörförungen
van de Jungle un Wichter ut Dörp .

Van 18 . 00 Üür of an

Dans / Musik maakt de Kapelle van de Mariners in leer.
De beele Rummel spöölt sick of in ' t grot Festtelt bi Preyt . Daar bünf ' n beele büffe
Buden un ' u Maimolen .

Prisen för beide Dagen RM . 1 . -, för Saterdag 0. 50, för Sönudag 0. 25

ORAN

Reichhaltiges Lager in

Qualitäts - Erzeugnissen

Lassen
Sie sich

durch
uns

fachmännisch
beraten!

Juno - Cora¬

Oranier .

Leda¬

Esch¬
OEFEN

Waterborg & van Cammenga
Herd . und Ofenhaus

Bilanz am 30 . April 1937
Aktiva :

Grundstück und Speicher Weener
Bebaute Grundstücke , Schuppen Möhlenwarf
Kurzlebige Wirtschaftsgüter
Sonstiges Betriebs un Geschäftsinventar
Beteiligungen
Buchforderungen
Warenbestand
Bankguthaben
Postscheckguthaben
Kassenbestand
Bosten , die der Rechnungsabgrenzung dienen

Passivas
Beschäftsguthaben .
Referven
Rückstellungen
Wertberichtigungsposten
Darlehnsschulden
Verbindlichkeiten aus Warenlieferungen
Kautionen

Boften , die der Rechnungsabgrenzung dienen
Gewinn 1936/37

Gewinn und Berlustrechnung
Aufwendungen :

Ausgaben für Zinsen
Löhne und Gehälter
Soziale Abgaben
Sachliche Unkoften . ·
Besitzsteuern .
Sonstige Steuern

->

RM .

4 275 .
4 500 .
2000 . ¬

270 . ¬
9 500 . ¬

93 499 . 35
15 340 . 31
29 969 . 06

161 . 72
4 278 . 56

91 . 60

163 885 . 60

RM .

10 154 . 71
5 979 . 14
1 500 . ¬
3 062 . 20
8 000 . ¬

129 342 . 35
1 000 . ¬
3 894 . 33

952 . 87

163 885 . 60

RM .

5 296 . 65
20 280 . 52

1 448 . 71
11 787 . 29

2271 . 14
4 229 . 270

9 1 004 . 62
3 964 . 45
1 500 . ¬

Sonstige Ausgaben
Abschreibungen u . Zuweisungen an Wertberichtigungsposten
Buweisungen an Rückstellungen .
Gewinn 1936/37 . .

Erträge :
Einnahmen aus Zinsen .
Einnahmen aus Provisionen
Erträge aus Beteiligungen
Bruttogewinn aus Warenverkehr
Sackleibgebühren
Außerordentliche Erträge und Zuwendungen

Mitgliederbewegung :

Zahl d . Mitglieder Anzahl d . Gesch. Anteile
Anfang 1936/37 90
Zugang 1936/37 2
Abgang 1936/37 1
Ende 1936/37 91

411
11

6
416

952 . 87

52 735 . 52

RM .

4 262 . 71
124 . 99
342 . ¬

44 809 . 33

Kleiderschränke
Küchenschränke

Waschtische
Kommoden

Bettstellen
Matratzen

sehr preiswert Aufleger

Weert Gaathoff . Hefel
Annahme von Ehestandsdar
leben u . Kinderreichenbeihilfe

Empfehle prima
lebendfr . Roch
fchellfische , 1½ kg 30 und 35 Pfg . .
feinftes Goldbarschfilet , lebendfr .
Rotzungen und Schollen , 1/2 kg
30 und 35 Pfg . , frisch aus dem
Rauch : prima fetten Aal , Ma

krelen , Fettbückinge .

W. Stumpf , Wörde . Tel . 2316 .

PALAST TIVOLI
THEATER

Von heute ( Donnerstag )

bis einschließlich Montag

5 Millionen

LICHTSPIELE

Sonntag

Freitag

Sonnabend +

Sonntag

Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

Fremdenheim

SucheneinenErben Filoda
Heinz Rühmann ,
Leny Marenbach , Vera von
Langen , Oskar Sima , Heinz
Saliner usw .

Schlagersänger Rühmann
Stepptänzer Rühmann
Kunstpfeifer Rühmann
Posauenbläser Rühmann

ein Film im Film ! So

tapfer , so lieb , so treu ist
der kleine Peter Patt , der
hier mit unseren Herzen
und Lachmuskela spielt ,
daß wir nur ein Bedauern

verspüren , darüber näm¬
lich , daß der Film nur
zwei Stunden lang dauert .

Das verlorene Lächeln

Die Uhr ist nicht mein Herr

Ufa - Woche

Sonntag Jugendvoritellung
5 Millionen
suchen einen Erben .

3017 . 51
178 . 98 Empfehle in

blutfrisch . Ware
52 735 . 52 1 - 2 kg fchwere Kochschellfische ,

1/2 kg 30 Pfg . , Bratfchollen , fr . Mas
krelen 20 Pfg . , fette Heringe 20 Pf . .

Haftsummen Fischf. 40 Pfg ., Goldbarschf ., la See
164 400 . - zungen , fr . ger . Jettbück ., Schellf .

4 400 . Makr . , Goldb . , Aal , Marinaden ,

2 400 . Heringssalat , täglich Granat .

166400 . - Fr . Grafe , Rathausstr . 2384
Die Geschäftsguthaben haben sich vermehrt im Berichtsjahre

um RM . 51. 98. Die Haftsummen haben sich vermehrt im Berichts : Bum Sonntag schöner Blumens
jahre um RM . 2000 . ¬ kohl , Rotkohl , Tomaten und

Obst . Derkauf am Freitag
11Bezugs- und Abjaz -Genossenschaft Rheiderland ühr: Neermoor, 12 Uhr :

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflic

Weener ( Ems )
Der Vorftand : gez . H. van Scharrel , gez . J . Tierel .

Warsingsfehn .
LeerBoers Filiale abitlerstr. 13

Haarausfall ?
Dünnes Haar ! Dann nur die

Thren Bedarf an Samilien -Drinkfachen Otive -Methode. Wirkung
bestellen Sie am besten bei überraschend .

D. H. Zopfs & Sohn , G. m. b. H. , Leer , Brunnenstraße , FriseurB. Hülsebus, Leer, Brunnenstr .15

Bully Trinkmeyer hat sich

vorgenommen , das Frem¬

denheim Filoda auf den

Schwung zu bringen . Wie
ihm das gelingt und was

ihm dabei passiert , das
erzählt dieser Film des

Lachens mit

Ida Wüst , Richard Roma¬

nowsky , Theo Lingen ,

Sabine Peters , Mady Rahl ,
Paul PaulHenckels ,

Westermeier , Carsta Löck ,

Rudolf Platte , Hans Richter

usw .

Frühling in Sicilien

Wochenschau

Obiges Programm läuft
am Dienstag und Mitt

woch im Palast -Theater " .

Onkes TEE
(eigene Mischungen ) , kräftig
und ergiebig , so recht lecker ,
in allen Preislagen .
Ad . C. Onkes , Leer .

Am Freitag , dem 26 .

August , sind nach

mittags Kontor und

Lager frauerhalber

geschlossen

Fischer & Schmidt,
Leer .

ZENTRAL-LICHT
Donnerstag - Freitag
Sonnabend 8 % Uhr

Sonntag 4 . 30 Uhr und
8 . 30 Uhr

Der
Mannder

Sherlock
Holmeswar

mit Hans Albers und Heinz Rühmann , Marieluise Klaudius
Hansi Knoteck , Hilde Weißner .

Ein Ufa - Tonfilm . Wenn man auch noch so viele Kriminal¬
-romane , ,verschlungen " und vergessen hat

dieses amüsante Sherlock Holmes - Abenteuer wird jeder
fiebernd miterleben und so leicht nicht vergessen !

Kamerajagd auf Seehunde Wochenschau

Festprogramm
zum diesjährigen

Schützenfest
des

Kleinkaliber -Schießvereins Detern

Vorfeier am Sonnabend , dem 27 . August , abends 8 Uhr , ver¬
bunden mit Königsproklamation in der , ,Germania - Tanz
Halle " . Eintritt und Tanz frei .

Sonntag ab 14 Uhr : Preisschießen auf allen 6 Ständen .

ab 18 Uhr : Großer Festball im Festzelt .

Die Musik wird ausgeführt von der Marine - Kapelle Leer .

Karussell und Buden aller Art sind auf dem Festplatz .

Um rege Beteiligung bittet der Festausschuß

EStatt Karten .

Als Verlobte grüßen :

Hildegard Tholen
Erich Mönke

Oberverwaltungsgefreiter (V. P . )

Leer - Ostfr . , Westerende zzt . 8 . S . St . A . , Stabszug

August 1938 .

Ihre am 21 . August vollzogene

Vermählung geben bekannt :

Ulbertus Beening pe
Reenstine Beening , geb. Wildeboer

Ihrhove , den 25 . August 1938 .

Gleichzeitig danken wir herzl . für erwiesene Aufmerksamkeiten

Wassersportverein Leer

Am 22 . d . Mts . verstarb unser Sportkamerad ,

der Kaufmann

Albert Schmidt
Er gehörte zu den Gründern unseres Vereins und

brachte dem Wassersport allzeit ein reges Interesse ent¬
gegen .

Wir werden diesen lieben Sportkameraden nicht ver¬
gessen .

Der Vereinsführer .
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